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Vorbemerkung

In Fortsetzung der VeröffentlichungderErgebnisseder Vahlzum 6.Deurschen Bua-
destag am 28.Seprember 1969 wird hiermit io der Fachserie A, Reihe §, das Heft 8

,Vahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter" vorgelegt.
Dabei handelt es sich um die Ergebnisse der ,Repräseatativen Bundestagswahlsta-
tistik 1969", die in L )22 von über 5, 000 Vahlbezirkeo durchgeführt wordeo ist.
Den Auftrag hierzu enthält §rz,lbs.2 des Bundeswahlgesetzes. Danach sind ,in
den vom Bundeswahlleiter im Einvernehmen mit den Landeswahlleitero und den Sta-
tistischen Landesämtern zu bestimmenden Vahlbezirken auch Statistiken über Ge-
schlechts- und Altersgliederung der Vahlberechtigten und Vähler unter Berücksich-
tigung der Stimmabgabe für die einzelnen Vahlvorschläge zu erstelleo'l Die Analyse
und Kommentierung dieser Ergeboisse bleibt dem Heft 9 vorbehalten, das als ,Terr-
heft" die Veröffentlichung der Ergeboisse der Bundestagswahl 1969 abschließen wird.
In der Einführung zu dem vorliegenden Heft I werden lediglich methodischö Hinwei-
se gegeben.

Die Ergebnis se derrepräsentativen Bundestagswahlstatistik l9J 3 sind in,stati stik
der Bundesrepublik Deutschland", Band 100, Heft 2,und die entsprechendeo Ergebois-
se 1957 in Band 200, Heft 2 erschieneo. Für die Bundestagswahl 19)6l köanen sie ia
der.Fachserie A, Reihe 8, Hefr 3 uod Heft 4 und für die Bturdestagswahl 1965 in den
Heften 8 und P nachgelesen werden.
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Einf üh run g

l. Allgemeines

Das Bundeswahlgesetz (BVG) vom 7. Mai 1956 (Bundes-
gesetzbl. I S. 183), zuletzt geändert durch das Erste Gesetz
zur Reform des Strafrechts vom 25. Juni 1969 (BundesSe-
.setzbl. I S. 645) bestimmt in § 52 Abs. 2:

ln den vom Bundeswahlleiter rm Einvetnehmen mit den Lan-
deswahlleitern und den Statistischen Landesämtern zu be-
stimmenden Vahlbezirken sind auch die Statistiken über Ge-
schlechts- und Altetsgliederung der Vahlberechtigten und
Vähler untet Berücksichtigung der Stimmabgabe für die ein-
zelnen Wahlvotschläge zu etstellen. Die Trennung der WahI
nach Altetsgtuppen und Geschlechtern ist nur zulässig, wenn
die Stimmabgabe der einzelnen Wähler dadurch nicht etkenn-
bar wird.

Ausführungsbestimmungen dazu eothält die Bundeswahl-
ordnung (BWO) in der Fassung vom 8 April 1965 (Bundesge-
serzbl. I S. 219) in § 84. Er lautet:

1. Wahlstatistische Äuszählungen dürfen, soweit sie nicht
nach § 52 des Gesetzes angeordnet sind, nut mit Zu-
stimmung des Kteiswahlleiters durchgeführt vrerden. Die
Wahlbezitke müssen so ausgewlihltunddieAuszählungen
so durchgeführt werden' daß das Wahlgeheimnis gewahtt
ist. Die Auszählungeo könaen untet Vetwendung von
Stimmzetteln mit Unterscheidungsbezeichnuogen oder un-
ter Verwendung vetschiedener Vahlurnen oder gem. § 42
Abs. 2 Satz 1'durchgefühtt werdeo. Durch die Auszäh-
lung darf die Feststellung des Wahletgebnisses im Vahl-
bezirk nicht verzögett wetden. Die StimmzetteldesVahl-
bezirks stehen den mit der Auszählung beauftragten Be-
hörden und Personen nur an Amtsstelle und nur solange
zut VerfüBung, als es die Aufbereitung erfordenl im
übrigen sind &e Stimmzettel oach den Vorschriften der
§§ 69, 70 zu behahdeln.

2. Die Veröffentlichung vqq Ergebnissen der wahlstatisti-
schen Auszählungen auf Grund des § 52 Abs. 2 des Ge-
setzes ist dem Statistischen Bundesa'mt und deo Statisti-
schen Landesämtern vorbehalten. Diese Etgebnisse kön-
nen den Gemeinden, die Auszähluagen nach Abs. I durch-
ftihren, zu deten Ergän2ung und zu zusammengefaßter
Veröffentlichung überlasseo wetden. Die Ergebnisse füt
einzelne \tahlbezirke dürfen nicht bekanntgegeben wer-
deo.

Erste Auszähluncen dieser Art sind im Jahre lg5lohne Be-
t.iligung von Rheinland-Pfalz, Bayern und des Saarlandes
durchgeführt worden. Sie wurden sodann seit 1957 unter Be-
teiligung aller Bundesländer wiederholt und werden häufig
auch bei Landtags- und Kommunalwahlen durchgeführt.

lm Gegensatzzurallgemeinen Vahlstatistik, bei der es sich
in'der llauptsache um eine Dokumentation der in den vorge-
schriebenea Akten der Vahlorgane angefallenen Zahlen han-
delt, witd in der teptäsentativen Vahlstatistik das Vahlver-
halien, d.h. die Wahlbeteiligung und die Stimmabgabe ver-
schiedener Bevölkerungsgruppen untersucht. Einfachete Un-
tersuchungen dieser Ärt waren schon immer ,io der Weise,
möglich, daß man Wahlergebnisse ftir bestimmte regionale
Einheiten mit der Zusammensetzung ihrer Bevölkerung ver-
glich (2.8. Gruppierung der Kreise oder Gemeinden nach dem
Änteil der Bekenntnisse, der sozial-ökonomischen Struktur
u. dgl.). Ein solches Verfahten erfordert abet nicht nur einen
großen Aufwand, sondetn vermittelt auch nur gröbere Auss'a-
gen. Feststelluogen über die Stimmabgabe nach dem Alter
konnten überhaupt nicht getroffen werden.

Die besondere Bundestagswahlstatistik 1969 beruht euf den
Vahlergebnissen in I 122 Vahlbezirken für die Feststellung
der Wahlbeteiligung und I 405 Vahlbezirken füt die Fest-
stellung der Stimmabgabe (die Abweichung betuht auf unter-
schiedlichen Auswahlsätzen in Rheinland-Pfalz, siehe auch
Skalenübersicht auf Seite !), die für die insgesamt über
55 000 \üahlbezirke als repräsentativ angesehenwerden können.
Sie erstreckt sich dadurch auf 897 000 der 18,7 Mill. Vahl-
berechtigten und 828 000 der 31,5 MilI. Vähler. \üie schon

früher, ist danach ihre Zahlenbasis weit bteiter als bei ent-
sprechenden pntersuchqngen nichtamtlicher Stelleo, die sich
immer nut auf wenige tausend Personen stützen- Außerdem
handelt es sich bei det repräsentativen Bundestagswahlsta-
tistik nicht um die Auswertung dessen, was Personen über
ihr Vahlverh4lten vor oder nach der WahI aussaten' sondern
um die Auswertung des tatsächlichen Vahlverhaltens nach den
Vählerverzeichnissen und Stimmzetteln.

Für die Feststellung der Wahlberechtigten wurden die Wäh-
lerverzeichnisse der Auswahlbezirke hetangezogen, die auch
Angaben über den Rufnamen (Geschlecht) und den Geburts-
tag-enthalten. Die Feststellrrngen über die Stimmabgabe wur-
den durch Ausgabe von Stimmzetteln mit Unterscheiduogs-
aufdruck für tüänner und Frauen nach jeweils vier Alters-
gruppeo in den Stichprobenbezirken ermöglicht' Eine Ver-
L,r"rrg des Wahlgehelmnisses war hierbei nicht zu befürch-
ten. In die zur Feststellung der Wahlbeteiligu-ng herange-
zogenen Wählerverzeichnisse können die Gemeindebehörden,
die Wahlvorstände und die Öffentlichkeit (während der Aus-
Iejungsfrist der \üählerverzeichoisse) ohnehin Einblick neh-
mJn. "Aber auch die N{ethode zur Feststellung der StimmaL
gabe der Mäoner und Frauen nach dem Alter läßt keine Ver-
i.,r,rng des Wahlgeheimnisses zu. Zwat haben die fis Aus-
zai,I,rnlen durchführendeo Otgane beispielsweise feststellen
können, wieviele Frauen einer iedeo der vier AltersgrupPen
eine bestimmte Pattei gewählt haben, da aber zu feder Al-
tersgruppe det Mämer und Ftauen zahlreiche Personen 8e-
höre-n, 

-köonen 
daraus keine Anhaltspuokte für die Stimmab-

g.b" äi.r.t bestimmten Person Sewonnen werd,en'Um einübri:
ä." ,o tun, sind die zunächst ausgewählten Vahlbezirke mit
ienig.t als 29o Wahlberechtigten durch 8t9-99t-t wahlbezirke
..r"t-rt worden. Zum weiteren Schutz des WahlSeheimnisses
ist es nach Bvo § 84 Abs' 2 verboten, Ergebnisse für ein-
zelne Wahlbezirke zu veröffentlichen. Die Wähler selbst wur-
den durch ein Plakat auf die Verwendung von Stimmzetteln
mit Unterscheidungsaufdruck für die repräsentative VahI-
stati stik aufmerksam gemacht.

Die Darstellung des Wahlverhaltens der Männer tndlFrauen
nach demAlter bildet nicht den einzigen Inhalt der ip diesem
Heft enthaltenen Tabellen. Darüber hinaus wurde das Mate-
rial der tepräsentativen Vahlstatistik unter Beibehaltuog der
Gliederungsmerkmale Geschlecht und Alter dazu benutzt,
auch Auszählungen in der Gliederung nach den Einwohner-
zahlen (Gemeindegrößenklassen) der' Gemeinden mit Aus-
wahlbezirken durchzuführen.

Die bei der Bundestagswahl 1965 noch zusätzlich durchge-
führten Aus,zählungen in der Gliederung

l. nach dem Anteil der evangelischen Bevölkerung in den
Gemeinden mit Auswahlbezirken nach dem Scand am
6.6. 196l ( Volkszählung)

2. nach dem Anteil der von einer land- und forstwirtschaft-
licheh Tätigkeit lebenden BevöIkerung in den Gemeinden
mitAuswahlbezirken nach demStand am 6.6.1961 (Volks-
zählung),

waren wegen des großen zeitlichen Abstandes zur Volkq-
zählung 1961 und der bei diesen Merkmalen bis 1969 einge-
tretenen Vetschiebungen nicht mehr sinnvoll.

2" Giundlogen des Stichprobenplons

Die Stichprobenbezirke wurden - ebenso wie bei früheren
Wahlen - nach dem Zufallsprinzip ausgewählt, weil dann die
Abweichungen der 'Stichprobenergebnisse' von den wahren
Werten der Gesamtheit abgeschätzt werden können. Von der
Auswahl wurde überdies gefordert, zu Vergleichszwecken
einen möglichst hohen Anteil von Stichprobenbezirken aus
der Stichprobe zur repräsentativen Bundestagswahlstatistik
1965 in der neuen Stichprobe zu belassen.
Die Auswahl der Stichprobenbezirke wurde für jedes Bun-

desland gesondert durchgeführt. Die Auswahlsätze für die
einzelnen Bundesländer richteten sich danach, inwieweit
auch für kleinere Parteien ,och aussagefähige LänderergeF
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nisse erzielt werden sollten. So wurde für Nordrhein-Vest-
falen ein Auswahlsatz vot l%t für Hessen, Rheinland-Pfalz
und Badeo-Vürttemberg ein Auswahlsatz von 2%, t& Nieder-
sachsen ein Auswahlsatz von )% wd für Schleswig - Holstein
Hamburg, Btemen, Bayern und das Saarland ein Auswahlsatz
voo 47o festgelegt.

Auswahleinheit bildete det Vahlbezirk (im Durchschnitt 700
Vahlberechtigte). AIs Auswahlgtundlage dienten Lochkarten
mit den Ergebnisseo für alle bei der Bundestagswahl 19.61
vorhandenen Vahlbezirke. Für inzwischen eingettetene An-
derungen in den Abgtenzungen derVahlbezirke von 1965 wur-
den eindeutige Zuordnungsrichtlinien gegeben. Die gegen-
über 1965 zusätzlich neugebildeten Vahlbezirke erhielten in
einer nachträg lich durchgef ührten lrgänzungs6tichprobe eben-
falls eine Auswahlchance.

Eine wesentliche Verminderung der Stichprobenfehler ge-
genüber einer einfachen Zufallsauswahl kann durch eine
günstige Schichtung der Auswahlgesamtheit vor der Auswahl
etzielt werden. Mittels umfangreicher Probetechnungen wur-
den mehrere Schichtungsansätze auf ihre Virksamkeit ge-
prüft. Dabei zeigte sich, daß das Schichtungs- und Anord-
nungsschema der Bundestagswahlstatistik 1961 geeigneter
ist als ein*zum Vergleich herangezogenes Schema, bei dem
die Gliederungsgruppen stärker verdichtet wotden sind. Für
die endgültige Stichprobenauswahl wurde daher das Schema
von 1965 zugrundegelegt,

Schichtung der Vahlbezirke in jedem Bundesland
a) nach 7 Gemeindegrößenklassen:

b) innethalb der Gemeindegrösenklassen nach folgenden (l
Gruppen:

0 bis unter l0

Innerhalb der einzelnen Bundesländer wurde für alle Schich-
ten ein pinheitlicher Auswahlabstand festgelegt, sodaß die
Ergebnisse eines Landes über alle Schichten ungewichtet
addiert wetden können (selbstgewichtende Stichprobe). Die
Auswahl der Stichprobenbezirke erfolgte maschinelbfüt jedes
Bundesland gesondert4ach einem für den Elektronenrechner
IBM 160 / 40 programmierten Zrfallsauswahlverfahren- Für iede
Schicht und ggf. über die Grenzen der Anotdnuntstruppen
hinweg wurden sog. Zonen zu 100 Auswahleinheiten gebildet
und mittels eines Zufallszahlengenerarors entsprechend dem
für das ieweilige Bundesland festgelegten Auswahlsatz
l, 2, ) oder 4 Zufallszahlen zwischen I und 100 bestimmt,
nach deoen die auszuwählenden Vahlbezirke austesteuett
wurden. Über ein Zusarzptogtamm wurden innerhalb iedet
Schicht und Anordnungsgruppe so weit wie möglich die ie
Land neu ausgewätr{ten Wahlbezirke ausgetauscht gegen
Wahlbezirke, die für die Bundestagswahl 1961 ausgewählt
worden waren.

Zur Qewährleistung des Vahlgeheimnisses durften keine
Vahlbezirke mit weniger als 290 Wahlbetechtigten in die
Stichprobe Senommen werden. Solche Kleinen, ursprünglich
ausgewählten Vahlbezirkerwurden gegen größere Ersatzwahl-
bezirke der gleichen Schicht unterBeibehaltungderZahldet
Vahlberechtigten in der Stichprobe ausgetauscht.

Für iedes Land wurden mehrere unabhängige Stichproben
tezotel. Anhand der Totalergebnisse von l!(! wurden die
Abweichungen der Stichprobenergebnisse festgestellt und
diejenige Stichprobe als endgültige ausgewählt, welche ins-
gesamt die geringsten Abweichungen von den Totalergeb-
nissen aufwies.

Eine Ergänzungsstichprobe fürdie nach lp6f neugebildeten
Vahlbezirke wurde aus organisatorischen Gründen nur in den-
jenigen Gemeinden gezogen, die bereits mit wenigstens ei-
nem Wahlbezir,k in der Stichprobe verüeten waren. Von die-
sbn Gemeinden wurde eine Auflistung sämtlicher seit 196)
neugebildeter Vahlbezirke angefordert. Äus dieser Zugangs-
masse wurde mit einem entsprechend abgeänderten Auswahl-
satz die Etgänzungsstichprobe 'gezogen, so daß auch hier
die Stichprobe wieder selbstgewichtend blieb. Rund 35 Wahl-
bezirke wurden auf diese Weise im iBundesgebiet zusätzlich.
ausgew'ählt.

3. Durchführung der Wohl in den Stichprcbenbezirkcn

Die Sondererhebungen in den Stichprobenbezirken sind nach
den vom Statistischen Bundesamt herausgegebeneo Richt-
linien erfolgt, Nach diesen Richtlinien waren insbesondere
drei Gesichtspunkte zu beachten.

l. Das Vahlgeheimnis muß gewalrt bleiben;
2. das Vahlgeschäft, insbesondere die Feststellung des

amtlichen Wahlergebnisses, darf durch die Soodererhc-
bung nicht gestört oder verzögert werdenl

l. die Vähler der Auswahlbezirke müssen über dcn Vorgang
als solchen und darüber untcrrichtct sein, daß die Aus-
zählung oach Geschlecht und Altersgruppen gesetzlich
zulässig ist.

Die Richtlinien sahen daher vor, die Auszählungcn über die
Wahlbeteiligung und über die Ärt der Stimmabgabe gründsätz-
lich örtlich und zeitlich vom Vahllokal zu trennen. Da die
Auszählung der Stimmabgabe in det Untergliederung nach
Männern, Ftauen und Altersgruppen nur auf der Grundlage der
Stimmzettel erfolgen konnte, mußten diese einen Unterschei-
dungsaufdruck haben, der'nach § 84 BVO zulässig ist. Von
den anderen gesetzlich zulässigen Möglichkeiten, z.B. der
Äufstellung meh(erer Vahlurnen für die verschiedenen lVäh-
Iergruppen io einem und demselben Vahllokal, ist Abstand
genommen worden, weil sich bei diesem Vetfahren die Festl
stellung des eigentlichen Wahlergebnisses verzötert und die
öffentlichkeit im Vahllokal bei der Feststellung des Vahl-
ergebnisses u.U. dre Stimmabgabe der Männer und ttauefl
nach Altersgruppen erfahren kann,deren Bekärintgabe für ein-
zelne Vahlbezirke nach § 84 Abs. 2 BWO vetboten ist. Die
Kennzeichnuog der Stimmzettel für die Auswahlbezirke hatte
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Gem. Gt.
Klasse Einwohnerzahl der Gemeinde

I
2

1
4
5
6
7

unter
500 bis unter I

1 000 bis untet )
I 000 bis unter 20

20 000 bis unter ,0
50 000 bis untet 100

100 000 und mehr

,00
000
000
000
000
000

SPD - Anteil
it%

FDP - Anteil
in%

Gruppen - Nr. bei
Evangelisghen - Anteil

ln Yo

unter
20

20
bis untet

60

60
und mehr

0 bis unter l0
l0 bis unter 20
20 und mehr

I
4
7

2
5
8

1
6
9

10 bis unter 20 0 bis unter l0
l0 bis unter lg
20 und mehr

l0
r3
16

ll
t4
t7

t2
l5
l8

20 bis unter 30 0 bis unter 10
10 bis unter 20
20 und mehr

19
22
25

20
2)
26

2t
24
27

J0 bis unter 40 0 bis uoter l0
10 bis unter 20
20 und mehr

28
3r
)4

»
)2
\5

30
31
)6

40 bis unter 50 0 bis unter 10
10 bis untet 20
20 und meht

)7
40
41

)8
4t
44

,9
42
45

10 bis unter 60 0 bis unter l0
l0 bis unter 20
20 und mehr

46
49
52

47
,0
5)

48
51
54

60 und mehr 0 bis unter l0
l0 bis unter 20
2O und mehr

55
t8
61

56
59
62

57
60
61



unverschlüsselt zu erfolgen,um jeglichesMißtrauen des Wäh.
lers über den Zweck der Kennzeichnung auszuschließen. Die
richtige Verreilung der gekennzeichneten Stimmzettel an die
V'ähler, die durch einen Aushang darauf aufmerksam gemacht
worden waren, daß in dem betreffenden Vahlbezirk eine Aus-
zähiung der S-rimmabgabe nach Geschlechr und Altersgruppen
stattfinden würde, war Aufgabe des Wahlvorstandes. Schwie-
rigkeiten bei der Durchführung der Wahl in den Srichproben-
bezirken und Proteste der Wähler gegen das Verfahren sind
nicht bekannt geworden.

4, Auszählung und Aufbereitung der Ergebnisse
Für genauere Feststellungen über die Vahlbeteiligung wur-

den wie bei der Bundestagswahi 196, ! Geburtsjahrgruppen
gebildet, die ungefähr folgenden Altersgruppen entsprechen:

Geburtsj ahrgruppe
1945 - r94B
1940 - 1944
19)5 - r9)9
r9)0 - r9)4
1925 - 1929
1920 - t924
r9l0 - 1919
1900 - 1909
1899 u. früher

zeichnis auf die Vahlberechrigten ohne Sperrvermerk V für
ausgegebene Wahlscheine bezogeo worden. Aus Mangel an
Informationen über die Ausübung des Vahlrechts durch die
Vähler mit Vahlschein ist also nur die Wahlbeteiligung der
Vahlberechtigren ohne Wahlschein ermittelt worden.

Vie schon gesagt, wurden für die Ermittlung der Stimmab-
gabe für die einzelnen Vahlvorschläge (Parteien) nach Ge-
schlecht und Alter die Stimmzettel in den ausgewählten Wahl-
lokalenherangezogen. Dabei handelte es sich zunächst um die
Stimmzettel der im Vählerverzeichnis des Vahllokals einge-
trageneft. Wahlberechtigten ohne Sperrvermerk W; weiterhin
aber auch um die Stimmzettel der Personen mitgewöhnlichem
Vahlschein, die in diesen Vahllokalen gewählt hatten. In-
folgedessen braucht d,ie Zahl der auf Grund der Stimmzettel
ermittelten Erst- oder Zweitstimmen mit der Zahl der Vähler
ohne Vahlschein (Vähler mit Stimmabgabevermerk im Vähler-
verzeichnis) nicht übereinzustimmen, Sie kann zwar nicht
kleiner, wohl aber größer sein als die Zahl der in den\üähler-
vetzeichnissen enthaltenen Personen mit Stimmabgabever-
merk, Aus diesen Gründen ist es nicht zu vermeiden, daß die
Tabellen auch zwei Zahlen für die Wähler enthalten. In den
Tabellen mit A6ga§g6 über die Vahlbeteiligung handelt es
sich um Zahlen über die Vähler ohne Wahlschein und in den
Tabellen mit Zahlen über die Stimmabgabe um die Vähler
ohne Wahlschein zuzügIich der Wähler mit gewöhnlichem
Vahlschein. Es fehlen also die Zahlen über die Briefwähler.
Die Einbeziehung der Briefwählel wäre, wie schon 1957 und
danach technisch äußerst schwieriggewesen und wi.itde auch
dasWahlgeheimnis gefährdet haben,so daß hierauf verzichtet
werden mußte.

Wegen des Fehlens der Zahlen fw rd. 2,6 Mill. Wahlberech-
tigte mit Vahlschein, die eine höhere Vahlbeteiligunghaben
als die übrigen Vähler, wird in der repräsentativen Wahlsta-
tistik die Wahlbeteiligung etwas zu niedrig ausgewiesen.
Außerdem bewirkt das Fehlen von rd. 2,4 Mitl. Briefwahl-
stimmen in den Tabellen über die Stimmabgabe, daß die Er-
gebnisse für die SPD etwas zu günstig, für die CDU/CSU
und die FDP etwas zu ungünstig ausgewiesen werden. Aus-
führliche Angaben für die Stimmabgabe der Briefwähler bei den
Bundestagswahlen 1961 - 1969 eorhälr Hefr 6 dieser Ver-
öffentl i chungsre ihe.

5. Zum lnholt der Tobellen
Für die Veröffentlichung sind sämtliche Ergebnisse der

Stichprobe auf Totalzahlen hochgerechnet worden. Hochrech-
nungsfaktoren waren die reziproken Werte der Auswahlsätze
in den Ländern. Mit diesen für jedes Land unterschiedlichen
Quotienten sind alle Stichprobenergebnisse länderweise mul-
tipliziert worden. Das Bundesergebnis ergab sich anschließend
aus den aufsummierten Länderzahlen. Dutch dieses Verfahren
ist für das.Bundesergebnis dem Umstand Rtchnung getragen,
daß in ihm die Ergebnisse für die einzelnen Länder wegen
der unterschiedlichen Auswahlsätze mit unterschiedlichem
Gewicht enthalten sein müssen.

Dem Tabellenteil sind einige zusammenfassende Übersich-
ten und Schaubilder mit Vergleichszahlen vorangestellt.. In
den Vergleichszahlen spiegelt sich ebenfalls nur die Wahl-
beteiligung der Vahlberechtigten ohne Vahlschein und die
Stimmabgabe der Vähler ohne Briefwähler wieder.

Für die Parteien wurden folgende Äbkürzungen verwendet:
ADF Akti,on Demokratischer Fortschritt
CDU Christlich Demokratische Union Deutschlands
CSU Christlich-Soziale Union in Bayern
FDP Freie Demokratische Partei
NPD NationaldemokratischePartei Deutschlands
SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands

§. Genouigkeit der Ergebnisse

Die mit Hilfe des Stichptobenverfahrens ermittelten Ergeb-
nisse über die Wahlbeteiligung und die Stimmanteile in der
Unterteilung nach Alter und Geschlecht stimmen im allge-
meinen nicht genau mjt denWerten überein,die sich bei einer
gleichartigen Totalerhebung ergeben hätten. Diese,Fehlerp
der Stichprobenergebnisse können grundsätzlich nicht genau
ermittelt werden. Es ist iedoch möglich, ihre Größenordnung
mit Hilfe einer Fehlerrechnung abzuschätzen, falls - wie

Altersgruppe
unter 2) Jahre

25 bis unter l0 Jahre
30 bis unter l! Jahre
15 bis unter 40 Jahre
40 bis unte ,45 Jahre
41 bis urrr:r 50 Jahre
50 bis uoter 60 Jahre
(;0 bis unter 70 Jahre
'0 J ahre und älter

Auch für die Feststellungen über die Stimmabgabe wurden
dieselben 4 Altersgruppen wre 1965 gebildet:

Geburtsj ahrgruppe Altersgruppe
1940 - 1948 unter J0 Jahre
1925 - 1919 30 bis unter 45 lafue
l9l0 _ lgl4 {! bis unter 60 Jahre
1909 u. früher 60 Jahre und älter

Auf diese Weise ergaben sich vier ungefähr gleich stark be-
setzte Altersgruppen.

Die Durchführung der Auszählungen lag bei den Gemeinden
und Statistischen Landesämtern.

Die Angaben über die Wahlberechtigten, Wähler und Nicht-
wähler nach Geschlecht und Aher wurden, wie schon gesatt,
nach der Wahl anhand der Wählerverzeichnisse gewonnen. In
deq Wählerverzeichnissen sind die Wahlberechtigten einge-
tragen und ist bei iedem Wahlberechtigten ohne Sperrvermerk
W für ausgegebene Wahlscheine vermerkt, wenn er seine Stim-
me abgegeben hat.

Dem Inhalt der Wählerverzeichnisse entsprechend wurden
f olgende Zahlen unterschiedeo:

1. Vahlberechtigte insgesamt
davon
a) Wahlberechtigte mit Sperrvermerk V für ausgegebene

Wahlscheine

b) Wahlberechtigte ohne Sperrvermerk V für ausgegebene
Vahlscheine

2. Wähler ohne Wahlschein

l. Nichtwähler ohne Vahlschein
Die Wähler und Nichtwähler unter den Vahlscheininhabern

konnten nicht festgestellt werden, da die Personen mit Vahl-
schein ohne Unterlagen für die Briefwahl in einembeliebigen
Wahllokal des Wahlkreises wählen können und die Personen
mit Wahlschein und Unterlqgen für die Briefwahl ihren Wahl-
brief an den Kreiswahlleiter senden.

Bei den Wahlberechtigten in den Tabellen sind zwei
Zahlen zu unterscheiden:

a) Die Wahlberechtigten insgesamt, zu denen sowohl die
Wahlberechtigten mit Sperrvermerk W für ausgegebene
Wahlscheine als auch die Wahlberechtigten ohne diesen
Sperrvermerk gehören und

b) die Vahlberechtigten ohne Sperrvermerk für ausgegebene
Wahlscheine.

Für die Berechnung der Vahlbetei Iigung sind die Wäh-
Ier ohne Vahlschein und Stimmabgabevermerk im Vählerver-
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bei der repräsentativen Vahlstatistik - die Stichprobe nach
dem Zufallsprinzip ausgewählt worden ist.

Äls Maß für die Größenordnung det Zufallsfehler eines Stich-
probenergebnisses dient der füt dieses Ergebnis ermittelte
,Standardfehlern-Ganz eotsprechcod läßt sich auch für die
Beurteiluag einer Differenz zweier Stichptobenertebnisse
ein Standardfehler berechneo, mit dem die auf Zufallseffekte
zurückzuf ührende n Untersc hiede zwisc hen zwe i Stic hproben-
ergebnissen abgeschätx werden können. Allgemein gilt die
Regel, daß zwei Drittel aller Zufallsfehler nicht den Bereich
des einfachen Standardfehlers überschreiteo und daß in 19
von 20 Fällen der Zufallsfehler im Bereich des doppelter
Standardf ehlers liegt.

Die Staodardfehler der repräsentativ ermittelten Ergebnisse
der Bundestagswahlstatistik hängen im wesentlichen von
folgenden Größen ab:

a) Anzahl der Vahlbezirke in der Stichprobe im jeweils be-
trachteten Tabellenteil

b) Variabilität des berachteten Merkmals (hierStimmanteil)
zwiscben den Wahlbezirken

c) Homogenität der Merkmale innerhalb der Vahlbezirke-
Die Berechnung des Standardfehlers hängt weiter von der

Ärt der Fragestellung ab. Zngei Aufgaben sind hier zu unter-
scheiden:

l. Äbgrenzung eines Zuverlässigkeitsbereiches um e i n e n
beobachteten Anteilswert mit Hilfe des Standardfehlcrs
ftir diesen Anteilswert.
Beispiel: Der Änteil der CDU/CSU-Zweitstimmen bei
den männlichen Vählern übet 60 ]ahte im Buodesgebiet
berrtg 44,)/",. Der Standardfehler fär diesen Stimmaoteil
ist0,25 *O,3 Prozentpunkte. (vgl. Abbilduog I). Somit
erstreckt sich der Bereich des einfachen Standardfehlers
rvon 44,6%bis 45,2%. In ruod I von 10 Fällen eothält
dieser Bereich dcä Stimmanteil, der sich bei einer ent-
sprechenden Totalerhebung fifu die obeo genannte Gruppe
von Vählern ergeben hätte.

2. Beurteilung eines Unterschiedes zwischen zwe iAnteils-
werten mit Hilfe des Standardfehlers für die Differenz
der Anteilswene.
Beispiel: Es ist festzustellen, ob sich der SPD-Änteil
der weiblichen Wähler im Bundesgebiet unter 30 Jahre
(44,8%) wesentlich von dem entslxechenden Anteil der
g le ic haltt igen männlic hen Vähler im Bund esgebiet (48,1%)
unterscheidet. Die Differenz beträgt 3.3 Prozentpunkte.
Der Standardfehler dieser Differenz ist dagegen 0,1 Pro-
zentpuokte (vgl. Abbildung Iu.II). Um die Aussage tref-
fen zu könoen, ob ein Unterschied zwischen den beiden
Anteilswertenbesteht, bildet man den Bereich des dop-
pelten Standardfehlers für die Differenz; dieser erstteckt
sich von 2,7%bis 1,9% -lIlern kein Unterschied vorläge,
müßte der tsereich den V'ert 0 einschließen.Da dies nicht
zutrifft, ist zu schließen, daß ein deutlicher Unterschied
in dem Stimmanteil vorliegt. f)iese Aussage gilt mit einer
statistischen Sicherheit von 95 7.-

ImFolgenden wird zunächst eioe kurzeDarstellung der Feb
lerrechnung gegeben uod datauf aufbauend ein Verfahren, wie
die &andardfehler für die verschiädenen Fragestellungen ur
mittelbar aus Graphiken abgelesen werden können.

Für die repräsentative Bundestagswahlstatisrik 1965 wurde
auf der Rechenanlage des Statistischen Bundesamtes eine
Fehlerrechnung für die wichtigsreo Bundesergebnisse nach der
ausführlichen Fehlerformel für die Vatianzen eines geschätz-
ten Anteiles p (2.8. p - Wähler elner bestinmten Pqrtei)
<iurchgeführt. l) Wähler lnssesmt

Da das Äuswahlverfahreo der repräsentativen Bundestagp-
wahlstatistik '1969 dem von 1965 entspricht, kann davon aus-
getanten werden, daß die sich für l!(! ergebenden Fehler
entsprechend berechnet und abgelesen werden können, zumal
sich auch dle Zahl der ausgewählten Vahlbezirke gegenüber
1965 nicht wesentlich geäodert hat.

V/ie Untersuchungen gezeigt haben, gilt für die Varianz des
Änteils p in guter Näherung der Ansatz nach der Binomial-
verteilung

wobei n die für die Ermittluog des Änteils p benutzte Zahl
von Stichprobenbezirken ist. Dct Faktor k im Nenner ist ab-
hängig von der jeweils betrachteten Vählergruppe, jedoch
fät alle Merkmale kleiner als die durchschnittliche Za[l der
Vähler in eioem Vahlbezirk (rund 600) und bringt somit den
Klumpeneffekt zum Ausdruck.

Äufgrund der Fehlerrechnung für 1965 konnten die Konstan-
ten k für die verschiedenen Vählergruppen nach folgender
Beziehung abgeleitet werden:

,, p (l -p)( =-
"2(p)'n

-2 _ p(l-p)
(p,n) k . n

wobei für 121oy di. Varianz aus der Fehlerrechnung für die
e nt sprec he odä 

-IUählergruppe 
e inge set zt wurd e.

Für jede Vählergruppe wurde somit eine spezielleKonstanre
k ermittelt. Aus diesen wurden dann wiederum ( Gruppen mit
annähernd gleichgtoßen k- Verten gebildet.

Tabelle I
Zuordnuog der Vählergruppen für die Abschätzung des Stan-

dardfehlers nach dem Binomialansatz in Abb. I

Gruppenbezeichnung

Stimmanteil einer Partei nach Altersgruppen
und Geschlecht
Stimmanteil einet Partei für Männer, F
sowie Männer uod Frauen zusarnmen
Vahlbeteiligung nach Altersgruppen und
schlecht
Vahlbeteiligung für Männer, Frauen
Männer und Frauen zusammen
Anteil der ungültigen Stimmeo nach Alters-
gruppen und Geschlecht
Anteil der ungültigen Stimmen für Männer,
Frauen soririe Männer und Ftauen zusammen

Vergleicht man den Wett der Konstante für die Gruppe B
k = 40 mit dem für die gleiche Gruppe ermittelten Wert der
Stichprobe von 196l k = 17, so ergibt sich daraus, daß die
Neuauswahl der Stichprobe für die Bundestagswahlen 1965
und 1969 aus den Unterlagen der Bundestagswahl 196l bzw.
1965 und das beim Zieheo der Stichprobe angewandte Schich-
tungsschema eine Verminderung der Standardfehler bei der
Schätzung der Stimmanteile um mindestens l/l gegenüber
1961 erbracht haben.

l)
J-.= ,P f(P) tf,urJo--
hierin bedeuten:

i *,r.
\ {.20r+n2szhy-2p"hry);p ='i' " n

p, u;n

Nh Anzahl der Vahlbezirke in der Schicht h (N = i Nn)
h=l

9 Äuswahlfaktor tg= L, iwobei n =Anzahl der Stichproben-
bezirke)

2 Z Die Stichprobenvarianz bzw. -Kovarianz inder'
" h*' t hy' "hry h-ten Schicht für die Merkmale X und Y

i5 bzw. !5 Mittelwen des Merkmals X bzw. Y in der h.ten
Schicht

(Merkmal X könnea z.B. die \[ähler einer bestimmten Partei in ei-
nem Vahlbezirk sein; Merkmal Y sind dann die Vähler insgesamt
in diesem Vahlbezirk)
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Gruppe k

A

B

C

D

E

F

27

40

33

56

60

150



Ablesen des Stondordfehlers für Anteilswerte
Aus der Näherungsformel für die Varianz ergibt sich durch

Zi,ehen der Quatratwurzel die entsprechenden Näherungsfor-
mel für den Standardfehler:

s
(p,.)

weniger als 30 Jahre alten Frauen in Nor&hein-Vestfalen
(48,1%) weseotlich von dem Anteil der SPD-Vähler der
unter J0 Jahre alteo Frauen in Bayern (36,1%) unterschei-
det. Äus der Abb. I lesen wir - wiedet auf der Geraden
ftir die Gruppe A - die Standardfehler für die beiden An-
teilswerte ab: Für Nordrhein-Vestfalen (Skala n=150)
beträgt der Standardfehler s I = 0,78, für Bayern (n = 450)
s2 = O,4). Die Standardfehler für die Differenz der beiden
Aateilswerte .tp1 - p2) = 0,78 + 0,4)2 = 0,89 kano

auch unmittelbar aus der Abbildung II abgelesen werden.
Wir suchen io Abb. II auf der waagetechten Ächse den
Punkt s r = 0,78 auf und gehen senkrecht nach oben bis
zu dem 'schnittpunkt mit der Geraden für den Vert s 2
= 0.41. Auf dem dutch diesen Schnittpunkt bestimmten
Kreisbogen gehen wir wieder auf die waagerechte Achse
zurück und lesen dort den Wert für die Standatdabweichung
der Differenz ab. Er lautet s = 0,89.

Srondcrdfehler für die Dilferenz von zwei Anleilswcrlen ous
der gleichen Gruppe von Wohlbezirken

In diesem Fall, da die beiden Anteilswerte nicht aus zwei
voneinaoder unabhängigen Gruppen von Vahlbezirkea ermit-
telt wurden, ist die exakte Fehlerformel für die Differenz
erheblichkomplizierter und die tenaue Berechnuog des Stan-
dardfehlers für jeden denkbaren Vergleich praktisch nicht
durchzuführeo.

Man kano aber den Standardfehler der Differenz voo zwei
Äateilswerten in der gleichen Gruppe von Wahlbezitken
näherungsweise nach der folgendeo Formel bestimnen:

Dieser Zusammenbang wurde graphisch iu Abbildung I füt
die 6 Vähler-Gruppen A bis F dargestellt 2). Die Abbitduog I
ermöglicht somit eine direkte Ablesung des Standardfehlers
für leden beliebigen Anteilswert einer der 6 Vähler-Gruppeo.

Beispiel: Der Äateil für die CDU/CSU-Zweitstimmen bei
den m'ännlichen Vählern über 60 Jahre im Bundesgebiet be.
trägt 44,9%. Es soll der Standardfehler ftir diesen Anteils-
wert abgelesen werden. Es haodelt sich uo die Vählergrup-
pe A ,Stimmanteil einer Partei nach Altersgruppe und
Geschlecht". Maq sucht zunächst auf der waagerechten
Achse in Abb. I den Anteilswerr 44,9% auf. und geht dano
senkrecht nach oben bis zum Schnitpuokt mit der Geraden
A. Auf der senkrechten Achse liest man direkt auf der Ska-
la für das Bundesgebiet (n = I 400) den Staodardfehler ab,
der in diesem Fall den \üert0,25 hat,
Da man unterstelleo kann, daß die für das Bundesgebiet

insgesamt durchgeführte Fehlerrechnuag sich auch oähe-
rungsweise auf die Läqder übenrageu läßt, kann die Nfüe-
tungsformel für den Standardfehlet durch Äbänderung des
Stichprobenumfangs auf die Anzahl der Stichprobenbezirke
in den Bundesländem für die Schätzung der Staodardfehler
det L'änderergebnisse angewaadt werden.

In der Abbildung I gelten an linken bzw. rechten Rand
näherungsweise folgende Skalen für die Ablesung det Stan-
dardfehler von Länderergeboissen:

Stondord{ehler für die Differenz von zwei Anteilswerlen ous
yGrschi cdcncn GruppGn von Wohlbezirken

Venn die beiden Anteilswerte, deten Differeoz zu beurteilenist, aus zwei verschiedenenGiuppen von Vahlbezirken stam-
men, so ist die Yariaoz der Differenz gleich der Surnme der
Varianzen der beiden Anteilswertel der Standardfehlet der
Differenz ist gleich der Qua&atwurzel aus der Summe der
Varianzen der beiden Anteilswerte:

Anteilswerte der Gruppen L bzs. 2
Durchschoittliche Aozahl det Vfüler der Gruppen
\ bzw. 2 in einem Vahlbezirk
Anzahl der Stichprobenbezirke

Venn man ftir die dutchschnittliche Änzahl Yon Vählern
einer Vählergruppe in einem Vahlbczirk die io .Tabe[6 II
aogegebenen Zuordnungeo zu den Geraden in der 

^bb. 
I

trifft, kann det Staodatdfehler für die Differenz von zpei An-
teilswemen in der gleicheo Gruppe von V/ahlbezitken wie
zuvor aus der Abb. II abgelesen werden.

Tabelle II
zuordnung der Vählergtuppen zu den Geraden in Abb. I
fürdie Bestimmung des Standardfehlers det Differenz voo Äa-

teilswerten aus der gleichen Gruppe von Vahlbezirkeo

Beispiel: Es soll det Standardfehler der Differenz zwischen
deo SPD-Anteil der unter J0-iährigen weiblichen Vlihler
im Bundesgeüet (44,8%) und d* eotsprechenden Änteil
oer gl ei ch altri I en n?innli c heo V'ähl er im Bun de s g ebi et t48, I %)
bestimmt werden. Vir lesen zuoächst die Standardfeh)er für
die beiden W?ihlergiuppea unter Beachtung der Zuordnuogeo
nach Tab. I aus der Abbildung I ab: Für den Anteil p 1 =
44,8% aut der Kurve B deo Standardfehler sl =0,21 uod
frir den Anteil p ) = 48,1% auf der Kurve Ä deo Standar&
fehler s ) =0,26.- Der Staadardfehler für die Differenz wird
3sdann düs der 

^bb. 
II abgelesen:

Es etgiht sich der Wen s = O,Jj.

.) Für die FDP sind die Standardfehler in Abb. I doppelt, für die
ungültigen Stimmen viermal so grcß wie bei den entsprechenden
Gruppen frir CDU/CSU bzw. SPD.

sF
(n1 - n2)

p1 (l-n1\ pz(I-pz)
L-

n. tl a - t2

PlrP2
'L,'2
n

"{n, - nr) = (p, -pr)
s

s ? Staodardfehler des- Anteils p,
Mit Hilfe der Äbbildung II kaoo der aach dieser Formel zu

berechnende Standatdfehler für die Differenz unmittelbar aL
gelesen werden.

Beispiel: Es ist festzustellen, ob sich deraufgrund der
Stichprobe ermittelte Anteil der SPD - V?ihlet unter deo

2) Durch eine Traasformation det Skala für die Anteilswerte pkootrte
erreicht werden, &ß t(p,o) ds Gerade darstellbgr ist

"1*"3 &andardf ehler der
Differeoz =nJ-O2

Standardfehler des
Aoteils p ,

"l

Skala Land

n=450
n=200

n=150
t= 75

,0
25n=

Bayem
Niedersachsen, Rheioland-Pfalz (nur für

Stimmabgabe)
Nordrhein - Vestf alen, Baden - Vürttemberg
Schleswig-Holstein, Hessen, Rheinland-

PfaIz
Hamburg, Saarland
Bremen

Kurve Vähletgruppe

^
B

E

F

CDU/CSJ, SFD mäoolich, nach Alterstruppeo
gegliedert t)
CDU,/CSL, SPD weiblich, nach Altersgruppeo
gegliedert *)
Vahlbeteiliguo g o ach Äl tersgrupp eo

übrige + )

9
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STANDARDFEHLER FUR DIE GESCHÄTZTEN STIIIIilANTEILE UND DIE lvAHLBETEILIGUNG

AUS DER RE PRASEN TATI VEN BUNDESTAGSWAH LSTATI STI K I 969

A Strmmanterl erner Partel nach Altersgtuppe und Geschlecht

B: Sttmmanterl elner Parter fiJr Mannel. Frauen, sowre Manner und Flauen zu$mmen
C: lvahlbeterlrgung nach Altersgruppe und Geschlecht

D: }/ahlbeterlrgung firr Manner, Flauen, sowre li4ännel und Flauen zusammen

E: Anterl der uf,glltrgen Strmmen nach Altersgruppe und Geschlecht

F Anterl der ungültrgen Strmßen ful Manner, FIauen, sowte Manner und FIauen zusammen
StandardfehlerStandardlehlel

2,20

1,80

0,

I,20

,00

80

0,20

0,

20

I
99

2345678
98 97 96 95 94 93 92

910
91 90

Anterl in ?,

?a

80

30

70

4o 
50

60

Shchprobenunfang Strchprobenumfang

n n I l n I

/
,/ /

/
I./ /

/ ./ 'l
I

/

/,l /
/

^l
/,

/ / / ./ a
I

I

7
.l / /

/./ 1

a I

1I

I
L ,l / /

//
a
/I \I a/lI

I

I A

/.// a I
I

'\-' 7l

,l / C
,/ /,

/
0,40-

.// /-,
/

B
a

./ / /

I,/
a

,/4D

./ 7 -t/ / ./
././ / /) 7 E I

L

0 ,30-

I 4/ '^/, / -1
a

l tH
// 7, I

»\(

/ // , 7 F

I/, a, 7 /
/'/rt v

I

-/.Z
/

0,20.

0, t0-

,06-0,

10

90

0,20

15

10

IO

0,

/

STAT. BUNDESAMT 70755

Abbr ldung I

r0

L

0,50-

0,25.

0,20.

0,30-

/

0,r0-

0,05-

0,i5-

0,05-



003

Abbildung ll

GRAPHISCHE ERIIITTLUNG DES STANDARDFEHLERS
FUR DIE DIFFERENZ VON ANTEILSWERTEN AUS UNABHANGIGEN UNTERSTICHPROBEN
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L Stichprobenum{ong der reprrisenrotiven lYohlstotistik und Vergleich mit den Totolergebnissen der Bundestogswohl I969

Voo I 000 gültrgeo Zwerrstimmen entfreleo auf

Lmd

Schleswrg - Holsrein

Hamburg .

Niedersachsen ......

Bremen

Nor&hero-\I'estfalen . . .

Hessen .

Rheinland-Pfalz..,.,

Baden -\I'ünremberg . . .

Bayern..

Saulad.

Bundcsgcbiet ohnc Bcrlin

dareger. 1961

/1DF

92

5'

26

118

89

834)

t44

445

45

1 322t)

| 161

),9

I,t
3.1

a,J

1.1

2,0

2 04)

:,1

1,1

1,t

2,5 5)

),4

4
5

l2
ll
4
4

I5
12

7
7

7
7

6
7

5
4
4
4

t2
r3
6
6

T
S
.T

S

T
S
T
S

T
S

T
S
T
S
T
S

T
S
T
S

T
s
T
S

44
4)
)5
36
47
47
44
43
31
ll
,2
5l
54
5)
46
48
54
55
59
65
41
44
20
20

5l
,0
51
52
55
54
64
59
42
43
6i
65
59
61
,4
54
70
12
'14

81
55
56
16
)6

50
50
6l
60

54
51
90
90
53
51
66
64
6t
60
72
73
38
19
65
65
56
55
9)
94

461
4()t
)J5
132
452
452
)19
334
4)r
4)4
182
l8l
474
473
t08
509
514
541
458
445
459
160
412
412

438
438
554
5r6
440
437
527
518
474
469
485
490
405
406
)66
ioJ
141
)41
403
409
430
128
399
398

85'
852
868
864
870
868
85'7
864
869
867
819
880
862
871
845
846
845
842
886
888
861
861
862
859

5) Für Summabgabe I 405 lVahlbezirke mrt 2,1 % $ählett rn der Strchprobe.

2. Veronderung der Zohl der hohlberechrigten noch Geschlecht und Alter 3. Wohlbeteiligung der llonner und Frouen noch AltersgruPPen

AIter Zu- (+) bzw- Aboahme (-) AIte r
voqelwa...brs
unter . . Jahren

\I'ähler 1)

1969 1965

von 100 \X'ahlbercchtrgten

Monner

1 495 100
2 141 200
I 851 800
1 825 300
1 510 800
I 070 700
3 ll5 500
2 648 600
1 569 400

17 128 600

Frouen
| 43' 200
2 249 600
1 7a0 700
I 8ll 800
2 053 300
1 526 300
4 145 000
3 422 200
2 569 400

21 0r5 500
Zusommen

l,{onner und Frouen
ilonner und Frouen

21 -
,o-,5-40-45-50-(fi-

unter
,.bts

Jahten 1957

/.5, J
I ).i
21 I
i5
2,,

10, t
18.1
b.l

98 800
l 48 800
r21 800
79 400
80 200
77 )OO

1 51 800
184 loo
156 700
r0't I00

000
700
t00
100
800

4t9
)02
565
525

2tt 000
001 600
212 400
177 800
t46 800
496 300
456 600
749 600

- 18.7
- 14.i| 19,5
- 2,6+ 15,6
+ 3't,-
- 21,1
I l,ll

- 0,5

- 280 100
- .337 600+ 3(n 6oo_ 41rN
- 216 000
+ 425 600
- 658 900| 101 0001 112 4@
- 88 700

1 746 800
| 496 300
2 456 600
2 749 600
I 681 800

r7 339 900

l 21' 000
2 003 600
2 212 400
I 777 400

1 182 100
1 97r 000
2 187 800
t 152 300
I 900 700
2 141 900
) 471 500
3 106 400
2 969 300

21 283 000

25) 100
278 6@
401 100
Bl 500-

152 6N
615 600

- 17.6

- 1,1_ -;
i 1o,l
- t6 2+ 3, l+ I 5,(,
+ t,3

2t-25
25-10
30-35
35-40
40-45
45-50
5O-6060-70
70 und mehr

116 200
854 900
090 ,00
698 400
666 600

Zu sqmmen

lnsgesomt

1 093 200
1 817 100
2 082 t00
I 686 t00
I 812 800
2 021 700
1 247 600
) 426 500
2 5 ,-1 500

19 79r 500

16,1
3l b
,r o, o']
y).21
q0 ll
,t0.81
.)t,l
9t.2

1 116 200 851 700 76.
1 854 9oo | 490 9Oo llo,
2 090 500 1 802 100 86.
I 698 400 l t02 800 88,
1 666 600 I 506 100 90
1 419 000 t 295 500 el
2 102 100 2 109 500 el
2 565 500 2 )38 300 el.
1 525 lOO r 109 too 85.

l6 238 800 14 206 700 87,

:1 ,t
6s.-[
x' ll
is r,<

88, I
86,+
7.1,3
84,6

841 700 1-.0
1 

'li 
600 81, i

I 790 000 86,0
1 46t' 900 8-,0
1604.d0 88 t
t 794 000 88. t
2 86) 000 s8.l
2 972 300 36.7
1 951 800

16 800 900 84,9

ii i.)
8q 0J
88 8J

1 693 400
I 006 t00
1 592 300
2 970 800
I 110 700
3 089 400
4 972 500
5 lr0 600

209 400
691 9O0
171 000
,84 90O
419 400
446 700
5r0 300
992 000
102 600
030 30036

1 182 100 I 093 200 88 900 7,5
1 971 Ooo 1 837 l0o 133 900 6,8
2 187 800 2 082 500 lot 100 4.8
I 752 300 I 686 500 65 800 3,8
1 900 700 I 812 800 87 900 4,6
2 141 900 2 027 700 tt4 200 5, l
) 471 500 ) 247 600 22' 900 6, t
) 706 400 3 426 500 279 900 -.6
2969100 2511500 391800 r1.2

21 283 000 19 79r 500 I ,r9t 600 7,0

li{ on n er

Frou en

87,5

80, e
8t.l
89,6

9t ,8
9).4
92.e
83, i
89,6

86,+

78,
8+,
q0,

q1,
g-r,
ql 

,

37,
88,

2t
25
)0
3'
40
45
,0
60
70

- 30.......
- 40.......

- 60.......
- 70 .-.....

und mehr
Zusomnen

l

l

2 93O 500 - 5)) 400
4 590 800 - 6t6 200
) 6)2 600 t 167 600
3-659 OOO - 128 9OO
1 564 100 I 81 400
2 597 000 + I O4l 200
7 2(fi 500 - l )32 400
6 070 800 + 385 2O0
4 ll8 800,, I ,12 l0o

38 u  100" + I78 800

2 391 t}o
) 974 600
4 400 200
) 5)O 100
3 641 500
) 638 200
5 928 100
6 456 000
4 651 100 .

38 622 900'

7,8

5.2
4l
J.t,
5.3
6,1
:,2

2
3
4
t
1
3
5
6
4

397 rO0 2 209 40O ),87 7oO
974 600 3 69L 9OO 2A2 700
4O0 200 4 173 OOO 227 lOO
530 too 3 384 9OO 145 200
641 500 3 479 400 168 100
618 200 3 446 7OO l9l 4oo
928 100 5 

'50 
t00 )77 8OO

456 OOO 5 992 O0O 4(4 0OO
651 to} 4 rc2 e00 548 500
622 900 36 030 300 2 592 600

25
)o
)5
40
45
50
60
10

21
25
)0
)5
.10

45
50
60
70

30, l
81,0
8,,6

69,5

3-, i'i,8
86,2

t9 .i

1t9,4
37.1
-i 3

86,3

89.4
88, t
7e,3
85,9

944
9t),i
89,3
80,5
87,4

()0,5

90,8
8e,7
8.t,1
67,8

768
8l ,1

-.), t
31, I
89,2

80,6
81 6

1i8.5

80,()
61,7
8,9, t

und mehr

673 500
284 2N
)99 900
267 500

25
l0
)5
40
45
,0({
10

;

;
t
+

12.1
0,5

2) Toral

16,6
81 ,1
36.1
87.8
89,4
89,6
89,6
88,6
7 9,5
86,1

?l _ ?§

25-30
)0-)5
35-4040-45
45-50
50-6060-70
70 unci mehr

70 rmd mehr
ln sgcsomt

r) Ohne dre nrcht rn den Vählerverzerchnrssen elnBetratenen Vahlberechttgten'
la 61 ,- 215. - l) Toral: l8 t l0 195.

AIter
vonetwa...brs
uoter. Jahreo

25-30
10-),
15-40
40-45
45-50
50-6060-70
70 und mehr

) 261 300
31 007 500

1) 0hnc Pcrsonen mrt Vahlschern.

Wohlberechtigte noch Geschlecht und Alter ohne und mit Wohlschein

Frauen

mrt
ltr'ahlschein

9,4 0, 8,6
6,4
1,t
i,2
4,8
,.8
6,5
1,9

7,0
4,9
4,j
1,-
5.7
6,1
7.5

11,8 12 0 I 681 800
5,7 7,0 t7 339 900 t6 238

rn der Stichprobe

\I'ahl-
bezirke

Wahlberech-
trgre und
['ähler

tr'ähler
auf I 000

\l'ahl-
berech-

trgte l)
SPD

CDU/
CSU ]) FDP Son scrge NPD

Anzahl

T = Total-
ergebnis
S - Stich-

Probe

§'ahlberechtrgte 1)

1969 1965
Äozahl

\{ ahl-
berechtrgre l)

1969 r965 t96t
Anzahl

Nlänn erMänoer und Frauen
ohneohne mrtohne mlt zu-

sammen
zu-

ammen \I'ahl scheinVahlschein^-sammen
r965t969r969 1965

AnzahlAnzah I %Anzahl

lnsgesoml

12

8,t
7,4
t,t
4,t
4.6
s.)
6,l
6,7
<),1

6,3

5,)
1,7
4.6
5.5
6,4
7,1

10.1
6,8

1 3.0
7,t

- 40 .......

- 60......._10
undmehr ....

Zu sommen

21

30tt
40
45
50
(fr
'10



VERÄNDERUNG DER ZAHL DER I{AHLBERECHTIGTEN NACH GESCHTECHT UND ALTER 1969 GEGENiJBER 1965

Manner W Eauen

+40

+30

+20

+10

%

+40

+30

+20

+10

0 0

-10

-20 _20

-30 -30
25-30 30-35 35-40 40-45

tJngefähres Alter von...
45-50 50-50 60-70 70 und mehr

brs unter...Jahren
STAT. BUNDESAMT 70757

Zunahme

Abnahme

15

IIAHLBERECHTIGTE TIT IIAHTSCHEIN 1969

NACH GESCHLECHT UND ALTER

l'iahl schernrnhaber von tewerl s 100 ltahl belecht gten

l5

10 l0

5

Raum

Manner

\./
5

4
25

2J

30
99
35

35 40 45 50 70

und nehr40 45 50 50 70

Ungelahres Alter von.,.brs unter....Jahren

STAT BUNDESAW 70758

100

WAHIAETEIUGUNG DER TANNER UND FRAUEN 1969 NACH DET ALTER
llähler von ,ewetls 100 Ua[rlberffhtrgttr %

100

95

90

E5

80 80

75 75

0
2l-25 25-30 30-35 35-40 10-45 45-50 50-60 60-70

,.b,s unter...Jahran
70 und mehr

UnBefähres Aller von
STAT.tuilDESffi 70759

ffinrer

\
Eauen

tttttItI

l3

0 0

90

85

0

,i/ ttItIIi



100
Männer

WAHLBETEILIGUNG DER TÄNNER UND FRAUEN 1957 BIS 1969 NACH DE'i.I ALTER
Wähler \on lewerls i00 lvahlberechttgten

- 

1957 ------- 196r --- 1965 

- 

1969

Frauen Männer und Frauen %
100

95 95

90 90

85 85

80

75

0 0
4
25

2j
30

t!
35

35

40
!
45

15
50

!q
60

9!
70

70

und mehr
4 25

30
t9
35

2(

40
t!
45

§
50

!9
60

50

n
10

und mehr
4 2j

30
l!

40
1!
45

1l
50

!!
50

a
70

t0
und mehr

STAT. BUNDESAMT 70760
[rngefähres Alter von..,brs unter... Jahren

/-E#q
,r \

ft
I

-r#-5+\

ft \

I
I

5. llohlbeteiligung der trlänner und Frouen in den Ländem I969 noch Altersgruppan

Von 100 l)

davon im Alter von elwa . . . bis unter
Lmd 70 u. mehr

87,0
8A,2
86,6

81,1
85,1
80,1
u,t
80,6
&,9
707
751
77,1
85,7
79,5

Schleswig -Holstein
Hambug ......,
Niedersrchsen . .

85,9
tß,5
88,0
86,'
87,9
89,4
88,6
86,9
8r,8
89,8
87,5

u,6
86,3
85,7
86,4
85,7
*,7
8r,8
42,8
82,8
87,9
u,9

85,2
ß,4
86,8
86,4
t36,7

72,2
76,3
76,9
76,1
78,6
78,5
76,6
7t,6
72,6
77,7
76,3

74,8
7 6,1
78,6
78,O
79,1
'18,7
78,2

74,4
78,1
77,0

90,5
88,2
91,9
90,7
91,7
92,9
91,9
90,6
90, i
91,3

90,2
89,1
89,2
88,9
89,1
89,6ao,
86,'
t36,5
90,2
88,5

n,4
88,7

,,
89,6
90,4
91,O
90,1
§,2
88,0
9t,2
89,6

90,4
89,1
91,'
88,6
89,7
92,0
91,6
90,t
89,8or,
90,1

88,6
87,6
89,8
88,4
88,8
90,5
89,1
Eß,5
87,1
90,5
88,5

n,5
88,'
89,2

90,5
88,3

87 ,r
86,7
89,2
86,7
88,2
90,1
90,4
88, I
87,1
90,6
88,5

86,'
8r,,
88,'
86,'
47,0
89,5
88,3
86,2
8r,l
90,0
87,0

76,O
78,8
ao,7

80,9
82,2
84,1
81, r
78,4
82,2
80,4

81,0
81,2
83,0
80,7
83,4
u,7
u,8
a2,0
80,1
83,0
82,5

78,4
80,0
8l,8
78,2
82,2
83,4
u,4
8I,5
79,2
82,6
81,4

8r,0
84,7
86,4
84,9
86,0
88,5
a7,l
8r,8
8r,1
87,7
86,1

86,8
86, l
88,8
fß,5
81,6
89,9
49,4
87, I
t%,5
90,3
87,8

89,5
88,1

9r,7
90,3
92,1
91,1
92,0
93,3
92,4
91,3
89,7
94,4
91,6

87,9
89,4
89,5
91,2
89,0
90,5
48,7
8r,6
a5,7
90,6
88,2

89,5
89,7
90,6
9r,l
90,2
91,1
90,)
88,0
87,4o-
89,6

87, I
90,0
88,1
90,8
86,9
88,7
t%,5
84,1
u,7
90,1
86,7

88,8
90,5
89,8
o1 ,
89,0
fr,5
88,7
86,7
86,1
9r,6
88,6

litönner
84,4
83,'
86,4
83,8
85,9
88,9
86,6
87,0
85,3
88,1
86,2

Frouen
8r,7
8r,9
86,t
85,9
86,2
88,0
87,6
84,6
84,9
87,1
86,0

90,9
91,1
92,1
91,7
91,9o, o
91,4
89,3
89,4
9),6
9l,l

90,3
86,8

Hessen.......
Rheinlmd- Pfalz
Baden - Yümeoberg
Bayem
Saalmd
Bundc8g.biGt ohn. Brrlin

Schleswig - Holstein
Hmbug .......
Niedersachsen . . .
Bremen .
Nordrhein - Vestfalen
Hessen.
Rheinlmd - Pfalz
Baden -Vürtemberg
Bayern .
Saarland .....,.
Bundrrgebiet ohno Borlin

Schlcswig- Holstein
Hmburg .......
Niedersachseo . . .
Bremco .
Nordrhcin- Vestfalen
Hessen .
Rheiolmd-Pfalz ..
Baden - Vümemberg
Bayem .
Saulmd .......
Eundergrbirt ohnr Borlin

88
8'
82
83
90

,l
,0

,4
,1

85,9

?7,5
83,5
76,O
81,4
77,0
76,4
?5,5
70,7
73,5
82,t
15,7

l,ldnner und Frouen
13,5
76,2
77,7
77,O
78,8
18,688,0

87 ,1u,6
u,2
88,8
86,1

77
74
73
71

,4

o

76,6

15-40 40-45 45-50 )0-@ 60 -70
ios-

Sesot 21-25 2r-)o 30-)5

l) Ohn. PcrsoDcn mit Vahlschcin.

14

88,t
91,3
89,1



6. Wohlbeteiligung der l{önner und Frouen 1969 noch Gemeindcgrößenklossen und Altersgruppsn

Von 100 r)

nlt
Geneinden

bisunrer. .Ernwohnern

Zuronrcn

unter 1 000

Zusomren

davon im Alter von etva . . , bis uorer

wahlten
70 u. mehr

81,6
83,3
87,3
88,7
87,2
87 ,2
tß,0
85,9

7t,9
74,9
80,8
82,3
82,O
82,3
81,2
79,5

200 000
und mehr

l{önner
89,17A

77
77
77
74
'74

7'

uoter I 000
1000 - 1000
I 000 - 20 000

20 000 - ,0 000
,0 000 - 100 000

r00 000 - 200 000
200 000 und mehr

unter I 000
- 3000
- 20 000
- 50 000
- 100 000
- 200 000

48,7
88,1
87,9
85,2
81,8
80,,
%,2

Frouen
88,5
87 ,1
88,1
87 ,5
83,'
83,4
81,8
86,0

|{änner und Frouen
88,9 i

88,2 i

88,2 I

87,7 r

u,4 i

81,6 i

81,2 i

86,1

ü,4
89,7

91,0
92,4
88,9
85,2
87 ,0
93,3
88,4

88,4
88,4
89,1
89,1
f{r,9
86,5
84,2
87,5

83,5
84,5
87,O
fß,7
84,9
u,9
82,7
u,9

85,8
86,)
88,0
87,8
85,8
85,6
83,3
86,1

84,6
8r,0
82,4
a)a
11 0
78,9
74,6
80,4

86,4
85,5
85,9
8),9
81,1
80,3
77,1
82,5

8r,,
84,2
83,7
8r,0

79,6
7),9
81,1

90,6
90,7
90,3
89,9

,4
,0

,8)
,9
,l

6r,o
69,3
76,8
78,t
79,0
79,'
78,8
75,7

90,4
9I,0
92,6
92,8
9t,6
9t,3
89,1
9l,l

8r,4
e4,9
88,6
89,0
87,5
88,3
85,t
u.7

76,3

80,4
78,3
19,O
78,4
76,0
75,3
72,8
77,0

'17,6
78,4
78,1
75,t
75,L
72,9
76,6

91,7
92,4
01 5

92,)
9t,,
90.,
89,r
91,6

86,8
87 ,9
90,0
90,3
87,9
87 ,7
tß,2
88,2

88,9
89,8
9t,5
91,2
89,4
88,9
87,4
89,6

92,4
91,9
91,0
91,0
91,0
90,6
87,8
91,3

88,0
88,'
90,4
89,5
88,9
88,1
tß,3
88,5

e9,9
89,9
9t,5
90,9
89,7
89,l
86,9
$,6

9t,8
92,)
92,0
9t,6
90,1
88,1
t!6,3
tto.1

88,9
89,3
9r,0
89,9
87,4
87,6
8r,1
88,5

90,1
90,7
91,,
90,7
88,7
87,9
8t,7
89.1

1000 - 3000
3 000 - 20 000

20 000 - 50 000
,0 000 - 100 000

100 000 - 200 000
200 000 und mehr

t%,7
85,7
83,7
88,5

88,7
88,0
89,2
87,8
tß,4
8),9
83,3
87,0

89,7
89,4
89,7
88,9
tß,6
8t,8
$,5
87,8

I 000
3 000

20 000
50 000

100 000

ß,6
87,6
90,1
90,6
89,2
89,5
87,0
88,6

200 000 uod mehr
lnsgesont

,) 
""* 

*.""r.. mr Vahlschern.

Land

Schleswig -Holsteio.
Hambug .......
Niedersachsen . . . .
Bremen
Nor&hern - Vestfalen
Hessen
Rhernland-Pfalz . .
Baden - Vürttemberg
Bayern
Sadl.nd .
Bundcrgcbict ohnc Bcrlin

Schleswrg-Hotrsrein . . .
Hamburg .
Niedersachsen
Bremen
Nordrhern - Vestfalen . .

Hessen
Rhernland-Pfalz,....
Baden -Vürttemberg , .

Bayern..
Sa«land ,

Bundcrgcbicr ohnc Bcrlin

Schleswig-Holstern ..
Hamburg,
NiedersaChsen
B!emen
Nordrhern - Vesrfalen .
Hesseo .
Rheinland-Pfalz.....
Baded-Vürtremberg , . .

Bayern .
Saarland ,

Bundesgebiet ohne Berlin

7. Wohlbeteiligung der,tlönner und Frouen in den Löndern 1969 noch GcmeindcgröSenklosscn

Von 100 VahlberecbtiSten l)
davon in Geoeiaden mit . , . Einwohnero

wähltcn

ilö nner
85,9
tß,5
88,0
86,5
87,9
89,4
88,6
86,9
8t,8
89,8
87,5

84,6
u6,1
85,7
fß,4
8',7
ü,7
81,8
82,8
82,8
87 ,9
u,9

8r,2

85,2 tß,7

87,8

i,+
9l,t
90,0

89,5
89,1

,rj,
89:)

84,3
t36,5
8r,3
87,1
83,4
,13
83,1
,LN

u,2

84,4
tß,3
81,9
87,r
a2,L
84,1

,dr,1'
&,7

84,1
86,4
84,5
87,1
82,6
84,6

81,7
700

g3,l

-
88,6
83,7
ß,6
a7,2
87,2
83,8
&1,0
85,2
86,5

:
87,2
83,4
85,9
85,9
tß,4
82,1
83,0
84,4
85,6

86,7

85,2

88,6
83,1
87,5
87,9
84:t

%,9
89,4
89,1

t36,2

87,2

u,s
89,9
89,2
84,0
84,4
87,2
86,7

tß!

"r'-
88,2
90,5
90,2
85,6
85,2
88,2
87,8

9o:2

92,)
90,3
87 ,'
88,2
87,2

88,4

,789,
9t,
9I,
87,
86,

86,4
86,8
86,4
86,7

81:.4

87,0

9l,0
8J,7
81,1
82,0
82,5
90,0
tB,5

83:2

88, 
'

»,e
86,8
84,2
84,9
84,7
91,4
85,8

84,7

84,9

x,t
81,4
8',)
84,0
82:7

u,9

85:6

8r,0

a7,e
82,2
ü,2
85,7
8r,t

as,a

86,r
83,2
8r,,
84,8
85,7
82,0
82,2
81,8
u,9

89,0
87,1

tß,1

8r,,
8S,4
89,4
88,9
8r,1
85,1
87 ,9
87,0

ü,3
Eß,6

e9,t
94,2
89,4
tß,9
fß,o
88,6
88,0

84:9

87 ,'
89,r
90,2
81,2
82,6
85,1

86,3

Frouen
81,5

8t,1

87,3
88,3
8',8
80,,
83,8
91,t
8,0,5

|{önner und Frouen

88,0
87,I
84,6
84,2
88,8

ins-
Sesamt 2r-25 25-30 30-15 35-40 40-4' 45-t0 ,0-60 60-70

20 000
bis unter
,0 000

,0 000
bis uater
100 000

r00 000
bis uncer
200 000

lns-
Eesaml

uDte!
I 000

1 000
bis unter

I 000

3 000
bis unter
20 000

1) Ohne Pecsonen mrt Vahlschein.

86,1

t5



25 brs unter 30

I00

95

IVAHLBETEILIGUNG DER MANNER UND FRAUEN 1969 NACH DEM ALTER UND NACH GEMEINDEGROSSENKLASSEN

lliähler von,ewer ls 100 ltlahlberechttgten

UlahlberechtrBte von ... bts unter ... Jahren
06

r00

95

90

5
90

85
85

75

70 70

65 65

t-Jt--;J -ooooo J
:ltltt-!ttttt"
=H6oooo =Hooooo

L-: II
ttFrrrrr-r-l
-oöooo J

+rrrtt-

tlttFrrrrrrl
ö . -$ iE,I.I,JJJ- !t tttt JJ= --9R!r r ttl

von .

= --9R
oE -I.I J

Gemernden brs untel ... Tausend E tnwohnern
STAT. UXDESAffi 70 762

35 brs unter 40

Mannel

tr\
\

40 brs unter 45

Männer?\
a'
Rauen

\

45 brs unter 50

Männet

a..,
Eauen

...I
II

50 brs unter 60

MännerL
a,I

a'
Fauen

\\I
t

60 brs unter 70

Manner

,/\

,,
kauen

70 und mehr

,rrna

/

aII
II,,,I

,,,
,f Earen
,

2l brs unler 25

kawn

ffi..a

ManoerManner und
FrauenJahr I )

8. Stimmobgobe der llönner und Frouen

Von 100 gultigen Zweicstimmen der

Frauen

entfrelen auf nebeostehende Parteien

9. Stimmobgobe der lÄönner und Frouen in den Londern I969

Von 100 Itrgen Zweistimmen eotfieleo auf

Land darunter
Parter ADF

ildnner

SPD

CDUICSU 2)

FDP

Son s rige

6,0
5,2
6,1
5,9
4,1
7,0
7,5
6,8
1,9
9,1
6,3

0,6
1,5
0,t
I,'
0,9
0,9
0,9
0,6
0,6
1,6
0,8

0,)
0,8
0,,
0,9
o,5
0,t
0,6
0,3
0,3
1,0
0,/r

195)
1957
r96r
1965
1969

195'
r957
196r
r965
1969

1951
19r7
1961
1965
1969

r953
195 t-

1961
1965
r969

1965
1969

r969

r%r
1965

41,3
49,)
4t,3
47,2
46,o

ll,0
8,0

t2,9
9,4
5,6

32,5
35,)
39,1
44,0
45,6

18,9
44,6
40,3
42,0
40,6

tt,1
8,6

11,6
9,7
6,1

16,9
11, t
6,4
4,3
7,7

51,5
49,6
51,1
to,6

to,4
7,4

12,2

t,3

t4,8
to,2
5,)

),7

,0,3
16,4
49,'
17 ,O
47,8
42,1
52,6
56,6
59,6
,0, I
50,6

29,9
)t,9
16,1
39,8
42,8

27,6
28,9

)6,2
40,4

Schleswrg - Holsteio
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhern -Vestfalen
He s sen
Rhernlaod-Pfalz . . .

Baden - Vurttemberg
Bayeto
Saarland
Bundcsgebiot ohnc Bcrlin

SchleswtB - Holstetn
Hamburg
Nredersachsen
Bremen
Nordrhern - Vestfalen
Hessen
Rheinland-Pfalz . .

Baden - Vurttember8
Bayern .'
Saarlaod . .

46,3 4t,4 5,4
56,9 29,1 6,7
46,0 40,6 6, r
5),7 29,0 9,5
50,1 18,0 ,,7
50,9 3),5 6,9
41,9 41,2 6, 

'40.0 44,3 8,r
T't ,0 48,9 4,1
41,7 )8,2 6,9
15,6 40,6 6,1

41,7
54,6
4t,6
50,1
44,2
47,2
11,7
3),2
lt,9
,a,4
10,1

47 ,2

2,8
2,'
1,2
1,0
1,8
,,5
3,4
3,0
3,5
4,r
2,8

7l
3,6
3,8
4,3
2,A
4,7
4,0
1,5
4,8
5,4
3,7

4,6
5,5

8,t

6,o
5,6
6,7
3,7
6,1
5,3

41,8 46,1 5,0 t,0 4,3
55,6 )1,2 6,0 5,2 ),6
1),1 15,2 5,7 5,4 4,7
t1,8 11,4 8,9 5,9 1,1
46,9 4),4 5,4 4,) 3,1
49,0 l8,l 6,4 6,5 t.l
40,6 47 ,1 6,0 6, I 5 ,3
36,1 

'O,9 
7,3 

',,1 
4,8

)4,1 54,7 ),9 7,2 5,5
40,9 44,5 6,5 8,1 6,5
12.8 16,0 5,6 5,6 1,1

Frouen

r) I95l ohoe Rhernlmd-Pfalz, Bayern md Saadad ud 1957 ohne Saarltd - 2) CSU nu to
B ayern.

Bundcsgcbiet ohnc Bcrlin

Itlonner und Frouen

ScbleswiB - Holstern
Hamburg .

Niedersachsen
Bremen
Nordrheio - Vestfalen
Hes s en
Rhernland - Pfalz
Baden - Vurttemberg .

Bayern
Saarland
Bundergcbiet ohnc Berlin

1 r,8
10,8
,,8
1,'
5,6

dmnter:
NPD .,

ADF ..
DFU ,.

2,O
4,4

o,6

t,9
1,1

2,'
6,)

0,8

2,2
1,5

1.5
2,8

0,d

t,6
1,1

cDu/
CSU 2) FDP NPDSPD

t6

l) Ohne Strmneo äer Brrefwähler. - 2) CSU nur tn Bavern

0,,
1,1
0,4
1,2
0,7
o,7
0,7
0,4
0,4
L,)
0,6

80

0

rtl
\\r

\

80

0

6,9
7,3
7,2
7,8
6,1
8,6
8,5
7,7

r0,0
tt,2
f,7



45 brs
unter 60unrer J0 l0 brs

unrer 45
Jahr 1 )Parre r

SPD

CDU/CSU 2)

FDP

SonstlBe

10. 5timmobgobe dcl l{önner und Frouen noch dem Alter

gukigen Zwertstrmmen der Vdhler
rm Alter von . . Jahren WAHLBETEILIGUNG DER MANNER UND FRAUEN 1969

NACH GEMEINDEGROSSENKLASSEN

%
lvahler von lewerls 100 ll/ahlberechtlgten

90 90

88

86 86

84 8,{

82

0

82

0

unter I 000 3 000 20000 50000 100000

100000 200000

Tausend Ernwohneln

200000

und frehrr 000 3 000 ,0 000 50000

Gemernden von... bls unler

STAT.&NDESAMT 7076I

Männer

\
\

.l
^..tf \."

%

100

80

ALTER UND GESCHTECHT DER IVÄHLERSCHAFT DER PARTEIEN 1969

Zwertstlmmenanterl nach dem Altel tn 7o

Ungefahle§
von...

bls unter...
Jahren

60 u. mehr

45 -60

40

30-45
20

2t-s
0

Ilhnner Frauen [lennel i6nner Fra@n Fraue[

SPD CDUi CSU FDP Sonstrge

fAT. BUiDESAW 70765

entfielen auf oebenstehende Pateren

Voa 100

1,8
4,2
0,8
1,1
1,0

60
und mehr

10,1
lt,8
)5,9
40,7
4r,5
42,2
41 ,l
41,4
44,t
44,9
1 1,4
8,2

12,9
t0,4

5,5
16,)

datunter
NPD

ADF
DFU

daunter:
NPD

ADF
DFU

r953
r951
't96r
rx,t
1%9
r951
t957
l961
t%5
tXr9
r951
r957
r96 I
t%5
1969
1951
1957
r96t
r965
1969

r,)65
1969
ty59
t,)6rl,x,

r95'
r957
r96t
L%5
1969
r95'
1951
\96t
t965
r969
1951
r9t1
1961

Frouen
29,O
)1,,

12,9
35,8
40,7

17,8
11,9
6,7

41,4
52,2
41 ,9

10,9
7,8

t2,a

40,7
19,8

51,0
50,9

l{onner
)4,1
)7 ,9
41,0
4),0
48, I
4r,4
46,t
4),0
46,r
)9,6
10,0
1,5

t) )
1,9
6,9

14,3
8,5
1,8
3,0
5,4

47
48

,9
,6

43
41

,0
,8

)8,9
18,6

9,3
6,o

)7 ,o
4),2
18,2

t2,1
9,t

t4,4

,8

r0,9
6,2

5,4
10,2

1,8
4,8
8,2

1,1

19,5
43,5

2,4
6,3

),4
8,7
0,8

2,)

o,6 1,0
2,5
2,1

24,7
25,'
29,7
32,8x,t
,1,4
57,1
t1,7
t6,0
,5,6

9,6
6,7

10,9
8,5
4,L

14,3
t 0,6
5,7

1,5

1,,
2,4
0,5
1,5
1,2

2,1

28,1
29,5

1,7

'ß,o
39,O

SPD

CDUICSU 2)

FDP

Sonstrge

t95'
1957
l%r
r%5
r969

14,8
16,6
44,8
48,4
53,1
19,1
12,7
16,7

7,O
1l ,9
8,4
6,o

13,1
8,6
t,8
2,'
2,t

,711

48,0
47 ,1

9,6
t,8

3,7

15,4
10,5
5,6

9,8
5,4

3,
4,

t,)

r96,
1969 ,7

1Xr5
1969
r969
t%r
1965

1,1
1,7
0,4
2,1
1,0

t,6
,o
o,4

1,1

1_,1

1,7
0,5

1,8

ilä-.n* Rhernland-Pfalz, Bavern und Saartand und 1917 ohne Saattand' - 2) CsU nu in

Bayern.

ll. Alter und Geschlechr der Wöhlerscho{t der Porteien 1969

Von 100 Zweitstimmenwah lern I ) oebenstehender Pateien waen
ahre alte[wavon...brsunter

Parter
Frauen

60 u. mehr

26,4
12,1
24,)
27,2

SPD....
CDU/CSU 2)

FDP....
SonstrSe

darunter:
NPD ..
ADF ..

t6,6 31,6
r4,1 29,1

17 ,5 )2,6
10,8 29,5

)a )
2A,r

27,O

15,7
r),0
r6,0
q5

1t,2
27,0
)t,6
28,6

24,9
26,r
26,2
)2,6

34,O
26,t

25,9

24,8
10,5
2),6
21 ,t

17,6
t6,2
19,1
1t,6

I l,l
t6,7

16,6

21,0
23,5
24,1
)r,5

)2,8
24,O

23,9

16,2
)2,2
)1,1

to,7
25,0

8,1
r3,4

29,7
25,2

29,0

26,7
27,8
2A,1

14,7

,6,2
29,r

27.6

25,4
)2,2t1,t 30,,

lt ,4 25,r

15,3 31,3

25,4
14,3

25,5
lnsgGsomt

)o-45 45 -6060 u. mehr 2t-)045 -6030-4560 u. mehr 2t-ro41 -602t-10 )o-45
MannerMmner und Frauen

rJ6älIi-..n der Brrefwahlet' - l) csu nu rn Bavern'

2',4
31,5

27,5

17

33,9 l/t,l D,2

88

60



1953

STAT. E'ilDESäTT 
'O'63

I953 ohre Rhernland-Pfalz,Bayem und Saarland,l9Si dne Saatland.

80 40 40

60 30 30

40 20 20

20 10 10

t0

60

b) Entwicklung
60

iränmr Fau€n l,lännet Rauen Männel Fauen Männer EaEr Männel Flauen %
100 50 50

00 0
1957 l96r r965 r969 r953 1957 196',| 1965 r969

STITIIABGABE DER ITANNER UND FRAUEN 1953 BIS 1969

ZnertstrInrnenanterl der färteten tn 7o

a) Stand

Sonstrge

FDP

CDU/CSU

SPD

CDU/CSU

Männer

Manrer

Eauen

IVanner

Eauen

Manner

FDP

darunter

Alrer
von etwa
, bis unter
. . Jahren

SPD CDU/
CSU 2) FDP Sonstige NPD ADF SPD 2) FDP Son stige

12. Stimmobgobe der Lltinner und Frouen in den Londem 1969 noch dem Alter

Von 100 Zqertstrmmen l)

entfrelen auf

daunter
Lmd

Schleswig - Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein - Vestfaleo

Hessen

Reinland - Pfalz

Baden - [tintemberg

Bayern

Saarlmd

Bundcsgcbict ohno Bcrlin

2t -)030-4,
45-60

49,)
50,2
41,4
42,1

ADF

)9,5 6,6 4,5 1,q 9,5_ 47,0 4r,8 5,3 1,9 1,3 o,)3e) 5,5 5,9 2,! 9,q 41,3 46,1 5,4 3,2 2',7 o',4
11,1 1,9 2J 9.9 o,! 3e,t ,r:o t,o 4,6 1,0 o',,34o,u 4,) t,4 b,2 u,/ 18,1 55,4 3,3 3,2 2,6 0,4
?5,1 8,7 4,7 2,9 1,2 58,4 31,6 7,6 2,4 1,2 0,9?2,7 7,9 5,e 1,1 !,9 56,3 33,1 6"7 ):5 2", o"i32,1 6,6 10,0 7J- l,l ir,7 37,8 5,6 4',8 j',4 1,032,2 4,7 8,0 5,6 1,9 54,1 38,9 

'',9 
)"t 1"0 o,a

39-,? 1,1 1,5 1,8 0,5 4r,2 47,1 5,5 2,2 1,1 o,2
12,2 6,0 6,2 5,5 0,3 44,5 46,0 5,7 1,7 ),2 o,)40,) 6,0 9,7 8,8 0,' 

'9,9 
49,9 5,4 4,9 4,3 O,)41,7 5,6 8,1 6,9 0,6 18,8 52,9 4,6 

',8 
3,0 0,3

?4,? t2,1 
',8 3,6 2,o 53,9 )2,0 10,4 1,6 2,3 0,8

?4,4 9;5 1,5 ,,8 1,1 53,4 32,8 9,4 4,) 1,t o,939,9 19,4 9,8 7,8 1,6 48,1 37,1 9,4 5,4 3,8 0,915,9 6,5 7,8 5,6 1,6 47,0 $,4 5,9 3,1 2,6 0,9
37,6 6,1 4,5 1,3 0,9 48,1 44,0 6,1 1,8 1,1 0,,
1r_,e 5,7 5,2 4,1 0,6 48, I 4),5 5,7 2,7 1,9 0,4y,1 5,7 8,2 6,6 1,0 43,3 48,2 5,1 3,4 2,4 O,:43,0 4,9 6,4 4,' 1,2 393 fi,] 4,) 2,7 t,6 o,e
?1,9 8,0 5,9 4,6 0,9 52,5 18,0 6,5 2,9 2,0 0,6
11,9 7.,1 7,4 6,2 0,6 50,s 18,6 6',,1 4:2 3,3 o:4
14,6 6,5 r0,4 8,9 O,7 44,8 43,7 5,8 5,7 4,4 0,537,4 6,' r0,l 7,7 1,3 43,8 46,0 5,3 

',0 3:5 0:6

_4\,t 2,7 5,e 2,1 0,8 42,0 49,4 5,8 2,8 23 0,,12,9 6,3 1,7 6,9 0,8 40,4 49,6 
',8 

4:2 1:6 0',,6

49,9 9,2 rg,2 10,9 0,e )7,1 tl,e 6,0 ,,0 4',4 o',,644,O 6,8 8,8 7,5 1,1 y,8 ,7,8 i,O 3,4 2',9 o,s
41,9 8,1 4,,8 4.,1 0,r ,e,,e 50,4 7,5 2,2 t,7 o,242J 7,6 6,9 6,2 0,, )6,3 53,3 6.,7 1,7 )"2 0",
43-,? 9,6 10-,4 e,2 g,q 3!,6 56,e 7,0 4,5 4,o 0,349,' 8,0 8,2 7,0 0,9 27,8 6),2 5,9 3:r 2',5 o,Z

49,9 1,9 !,2 5,8 o,7 36,1 56,0 4,2 3,7 2,6 0,34.1,0 4,O 9,2 7,5 0,4 )4,9 56,2 4,0 4,9 3:? 0,2
17,? !,3 12,9 10,7 0,6 )0,9 5e,3 '3,8 6,0 4,5 0,353,3 3,5 9,9 7,1 0,7 27,9 65,1 2,9 4,1 2,.1 0,3

1t,l 8,8 8,2 6,6 !,L M,5 43,7 1,r 4,6 3,3 0,835,4 7,2 10,8 8,9 1,6 41,2 47,0 6,3 5,5 4:1 t;O
1q,9 6,) t4,e r2,! 1,C 37,0 4e,6 6,5 6,8 

',3 
t',245,1 5,7 10,r 7,9 1,8 )3,4 57,4 5,0 4',,2 )',3 O:7

y,q q,e. s,4 1,2 g,q 4,9 $,1 6,0 2.5 1.7 0,119,i q,9 .6.,q ,7_ g,q 4;! 17',1 5;8 3',7 2"i 0:iq?,q q,2 rg.? 8,7- g,q ge;o 50;e 5',1 1',7 3"7 0;541,9 5,5 8,2 6,3 1,0 36',5 55;6 1',1 3;5 2"1 0;a

l8

61,5
60,6
5r,3
,r,t

60 und nehr
21-30
)o-45
45-(fr
60 und nehr
21-30
30-45
45-@

2l-

60 und mehr

2t-30
10-4545-@
@ und mehr

21-r0
30-45
45-60
@ und mehr

2r-10
30-4545-60
@/und mehr

48,9
48,7
44,0

30
4)
60

30
45
@

und mehr

42,6

,8,6
48,9
49,8

51,2
53,2
49,5
45,7
,r,1
54,5
48,5
46,0
47,0
46,2
42,2
40,4

4),9
43,1
37 ,8
34,3
)8,9
39,8
15,6
)),5

21-30
)0-454' -60
60 und mehr
21-r0
to-4545-@
@ und mehr

2t-30
30-45
45-@
60 ud mehr
2l -3030-45
15-60
60 und mchr

49,0
46,'
40,8
t9,t
,18,1
48,6
43,8
41,5

l) Ohne Strmmen der Briefwähler. - 2) CSU nur in Bayem,



STIT{MABGABE DER i{ANNER UND FRAUEN IN DEN LÄNDERN I969 UND 1965
Zweitstimmenanteil der Parteien in %

ua,,,,wll\ss ,,,,,,7%1rr1l,

SPD CDU/CSU IFDP Sonstige

Schl esw i g-Ho I ster n

H am burg

N r edersachsen

Bre men

N o rd rher n -Westfa I en

H essen

Rheinl and-Pfal z

Baden -Wu rttemberg

Bayern

Saa rl and

0 10 20 30 40 50 600/, 0 l0 20 30 40 50 6070 0 10 n% 0 10

STAT. BUNDESAMT 70 764

19

201



60

STIHMABGABE DER A.IÄNNER UND FRAUEN 1953 BIS 1969 NACH DEM ALTER
Zweltstlmmenantell der furtelen ln 9ä

__1953 ----1957 
-1961 

--]965 
-1969Manner Frauen

60

50
50

40
40

30
30

20
20

l0 t0

0 0
21-30 30-45 45-60 u. mehr 2t-30 30-45 45 -60 60 u. mehr 2l-30 30-45 45-60 u. mehr 2l-30 30-45 45-60 60 u, mehr

Ungefähres Alter von ... bls unler ... Jahlen Ungefähres Alter v0n... bls unteI... JahIen

1953 ohne Rhernland - Pfalz. Bayern und Saarland, 1957 ohne Saarland.
STAT. BUNOESAM 70767

SPD

FDP

----

CDU/CSU

Y'

Sonstrge

SPD

FDP

1.--

CDU/CSU

\ --v/'

Sonstrge

%

60

STII,I}IABGABE DER ilÄNNER UND FRAUEN 1969 NACH DEI{ ALTER

Zwertstrmmenantetl der fä(eten tn 9ä

60

5,J

40 {0

30

20 20

t0 l0

0
2l -30 $-15 45-60

brs unter .

60 ud mehl

LJngelähres Altet von J ahren

saT.auioE$F 7016

_- CDU/CSU

SPD

Eauen

-
DP

Sonshge

Eaffi

STTITilABGABE 1969 UND 1965 NACH GEI{EINDEGROSSENKLASSEN

Zwertshmmenantetl der l%rteren tn %

-e:.-'-

70 i0

6050

50

4040

30

2020

t0l0
FDP

unter 1 r-3 3- 20 20 -50 50-100 100 -200

-1969

'\**,,

\
-a
1969

20

Gemernden von...bls untel
STAT.BUilDESAW 70769

Tausend Ernwohnern
200 u. mehr

50

30

0

0

50



I3. Stimmobgobe der Monner und Frouen noch Gemeindegrößenklossen

Gemernden

mrt... ErnwohnernVon 100 gulrrgen Zwerrsrrmmen l)
rn nebenstehenden Gemerndeo

entfrelen auf ,0 000
bis urer

100 000

200 000
und mehr

SPD ... .

CDU,/CSU 2)

FDP .. ..
Sonstige

darunter.
NPD

ADF
DFU

r969
1%5
r969
196'
1969
1965
r969
1965

1969
r965
r969
r965

1969
1965
t969
1965
r969
1965

1969
r965
1969
r96>

r969
1965
r969
r965
1969
1965
1%9
r9-65

1969
r965
1969
r965

100 200 unter 1

r\,1
9,1

)q7
32,4
,5,0
53,1

5,2
11,0
10, I
1,5

7,7
4,)

25,7
21 ,0
65,1
61,7
4,4
9,o
4,8
2,2

1,8
t,5
0,2
o,4

27,6

60,2
57,6
4,8

10,0
7,4
2,A

6,2
2,0
0,3
0,,

l!2_0!03 20 50 t00

Gemernden von

45,6
44,0
40,6
42,0

lldnner
37,6
J7,6
47,7
49,0
5,8
9,6
8,9
1,8

7,1
2,7
o,4
0,8

2,t
5,2

0,8
t,)

41,9

19,8

5,2

1,5

o,9

44,9

44,8

5,6

4,7

,,1

o,6

u,9

42,0

6,0

7,1

43,1

42,6

10,0

4,0

48,4

39,1

6,0

6,4

50,7

5q

7,A

6,)

1,I

49,t

,7,O

4,1

4,8

50,5

35,4

6,9

7,3

5,7

L,2

2,7

o,7

54,6
52,4
11,1
) ),t
6,6
9,o
7,5
t,1

6,3

0,8
l,t

6,0

o,6

8,6
2,6
0,1
0,6

2,6

2,O

5,7
2,4
t,2
2,7

3,8
t,9
o,9'

SPD

CDU/CSU 2)

FDP

Sonstige

dmnter:
NPD

ADF
DFU

SPD ....
CDU/CSU2)

FDP ....
Sonstige .

daruter:
NPD

ADF
DFU

60

CDU/CSU

SPD
30

20

FDP

unter I

1969
1965

40,4
36,2
,0,6
51,7

o)
?o

31,6

5r,1

9,6

2,7

Frouen

)1,7
29,8
59,3
59,1
4,7
8,'
4,2
2,4

38,2

5),2

,,1

3,4

0,1

44,6

46,5

t,1

1,8

0,6

47,4

4t,5

5,5

5,6

4,5

0,8

41,0

41,3

8,6

3,2

44,9

42,5

8,6

10

2,O

1.7

49,8
44,2
40,5
42,9

6,1
9,1
3,6
3,6

44,6

45,8

6,0

3,6

2,8
1,5
0,4t,l

1'1
1,'
0,2
o,6

,tlönner und Frouen
)4,5
)3,5

2,4

o,4
1,'

1,'

t,4
0,7
t,9

42,8
39,8
46,0
47,2

5,6
9,4
5,6
3,6

4,4
2,0
0,6
1,3

t8,6

48,3

9,8

1,2

2,O

1,1

47,'

41,1

6,4

5,3

,,8
t4,4

9,0
6,1
3,o

5,4
2,1

4,3

o,4o,3
4,7

4t,3

48,0

t,5

5,r

51,9
47,9
36,5
,8,6
6,1
9,1
5,'
4,4

4,O

o,9

l) Ohne Strmln dcr Brrcfw'ähler. - 2) CSU nur rn Bayern.

STITI{ABGABE DER ilANNER UND FRAUEN 1969 NACH DEil ALTER UND NACH GETEINDEGROSSENKLASSEN
Zwertstrmmenanterl der hrteren rn %

|Iiähler von... bis unter... Jahrenoh

70 70

60

50

40

50

30

?0

10 t0

l -! 2! !03 20 50 100
]. 0 !03 20 50 100

I00 200 unter I
200 u. mehr

I
3

3 20 50 100 200 unter 1 100 200

n S0 tm ZOO u.menr

brs unler...Tausend Etnwohnern

J ahr
i ns-

I esam t untet
1 000

I 000
bis unrer

I 000

20 000
bis unter

50 0m

I 000
brs mter

20 000

100 000
bis uoter

200 000

unter 30

lllanner

Fauen

Männer

kauen

30 bis unter 45

\/

45 brs unter 60

'/

E-{---'-----r-.:---iJgL+]!s
---r--

60 und mehr

--\

/

--t=!Etr

STAT. BUNDESAI!1T 70770

200 u. mehr

21

2-00 u.mehr

0

40

\



14. Stimmobgobc der l{önncr und Frouen in den Ländern I969 noch Gemeindegroßenklossen

Von 100 gultrgen Zweitstimmen 1) der

entlielen auf
Frauen

Lod

Schlcsrig -Holsteio

Hubug. . . .

Nicdersachsea

Ercoco

otcr I
l@0- 1
,o@- 20

20 000 - to @0
,o 000 - 100 000

2fl) 000 ud nehr
Zurennm..,

20O 0OO md mehr

mrer I 000
1000- 3000
,-o@ - 20 00o
206n- 50000
t0 000 - 100 000

100 000 - 200 000
20O 00O und mehr

Zurmno.

t6,9 29,1 6,7 7,'

daruotet

12,8
45,2
47,6
45,8
54,0
,4,2
16,3

tr,7
4r,7
40,0
42,4
34,2
14,9
11,1

0,2

0,2
0,5
o,7
0,6
1,1

0,6

29,0
10,
42,0
13,9
41 ,8
47 ,8
11,7

4,7
4,2
4,t
5,6
4,7
4,1
1,6

9,2
5,7
6,t
4,1
5,6
4,8
6,0

5,2

oo
8,4
6,6
5,4
5,6
,,1
5,4
6,3

34,9
40,3
4),'
4t,5
52,9
,1,4
5),)
1A,0

36,'
39,8
44,7
t 1,0
4t,5
,o,2
13,9

22,4
)2,6
4),2
4t,9
47,0
,8,7
,1,2
10,0

2L,1
14,)
41,1
42,t
46,8
41,5
,0,4
37,0

48,'
44,5
43,7
AL,9
)4,9
36,0
) ),o
10,6

51,6
53,6
42,8
15,1
15,4
35,4
10,9
38,0

452
45,2
40,,
)6,9
35,8
35,8
41,2

54,8
38,9
18,,
14,'
)2,1
38,2

14,0
,7,O
)9,4
40tt
41,2
44,1
41 ,9
11,6

41,3
46,8

6r,3
5r,6
5q2
47,4
4t,0
4t,0
50,3

54,8

5),)
51,7
51,)
44,6
46,6
41,0
19,3

7 5,4
65,7
57,7
56,5
41,1
56,t
42,7
59,6

64,6
52,3
)2,0
45,9
41,9
5qt

5,6
4,6
4,8
5,4
4,5
5,7
,,8
5,3

,,0
,,0
,,4
3,2

,o
3,1

),6

5,6
5,1
4,t
),2
1,7
3,6
1,2
3,8

J,O
4,4
4,3

ADF

0,2
0,2
o,,
o,6
0,4
0,5
0,3

0,8

0,2

0,2
0,2
0,2
0,6
0,1
0,,
0,3

o,7
0,9
0,9

0,,
0,1
0,2
0,t
0,5
0,7
0,8
0,5

o,3
0,2
0,,
0,4
1,1
0,8
0,6
0,5

9,7
6,4
7,0
5,2
6,4
6,1
6,9

,,8
4,6
5,t

5,4
4,8
5,1

4,6
2,7
2,7
2,3
2,L

2,8

2,1

5,2

4,5
1,6
2,7
2,8
2,6
2,6
3,2

)o
),o
3,0

1,7

)o,9
28,4
)8,6
45,9
46,9
45,3
51,0
u,2

47,1

l.t 54,6 16,4 5,'

6,3
50
5,6
6,4
5,4
6,1
6,t
6,1

10, t
o1
1,2
6,2
6,8
o,,
6,5
7,2

0,3
0,)
0,)
0,4
0,9
0,7
0,1
0,5

100 @0 - 200 000
200 00O uod mehr

Zuronnt .

4),9

53,7

18,2
27,0
29,0

1t,2

9,5
8,1
7,8

),1
6,0
5,9

0,8
1,7
t,5

4t ,7
51,9
50, I

44,)
)5,5
37,0

10,4
8,1
8,5

Nordrhcin - Vcstfelea uter I 000
1@O- )N0
I 000 - 20 000

20 @0 - ,0 000
50 000 - I00 000

l@ 000 - 200 000
200 0O0 und mehr

Zoronnen..

Hcsseo mter I 000
1 0@- 

'oo0)@o- 20000
20 0@ - ,0 000
t0 000 - 100 000

100 fi,o - 200 000
200 0O0 uod mehr

Zorommo . ,

Rhciolud - Pfalz

Brdeo - VünEDbcrB unter I 000
lür0- 1000
t@o- 20000

20 000 - ,0 000
,0 000 - 100 000

100 000 - 200 000
2O0 00O ud neht

Zuronmrn . .

Beycm uEr I 000
1 «'0 - 1000
I (x,o - 20 000

20 firc - ,0 000
t0 000 - 100 000

I@ (m - 200 000
2@ 0(X) uod oehr

Zotsmmct . . ,

S.arlaEd uter 1 000
l(mo- ,000
,0o0- 20000

20 @o - t0 000
100 (xm - 200 000

Zurono...

16,9

45,2
54,1
5r,,
52,1
57,1
50, I

7,1
8,'
,,6
5,5
6,3
6,4
o,,
6,1

o,4
0,1
0,5
0,9
1,2
t,4
L,)
0,,

60,0
63,4
51,4
46,8
46,8
46,1
40,6
17,8

5,2
4,4
5,5
4,7
,,8
,,5
5,6
5,2

,,8
3,8
2,4

2,t
,,1
2,8
2,8

15,7
3),4
.34,o
19,o
12,6
27,4
,0,4
33,5

6,2
6,8
6,0
5,6
50
),4
9,r
6,9

tt,4
9,'
7,8
6,0

10,6
7,5
8,5
8,6

l0,l
7,4
6,1
4,9
7,6
5,9
7,O

7,0

0.4
0,5
1,1

0,6

1,3
t,1
0,9

44,2
4t,4
43,2
47 ,8
41,5
,6,3
,8,2
12,1

5,)
6,o
5,4
4,6
5,6
6,7
8,0
6,0

6,3
,,8
4,2
3,1
5,4
4,3
4,2
1,7

4,4
5,1

6,4
1,4
5,0
6,1
),7
5,7

2,4
!o
L,6

2,0
1,7
I,8

5,6
6,9
4,7
4,1
4,6
4,7
4,4
1,7

46,7
50,5

19,4
,1,0
,r,8
52,0
50,9

44,5
45,5

49,6
17,2

5,4
4,t
1,t
2,2
t,6
),t
3,2
3,5

,,5
2,4
11
1,6
1,5
4,0
1,9
3,5

u.er I 000
1000- 1000
)oN - 20000

20 oo0 - 50 000
,0 000 - 100 000

t00 000 - 200 000
Zuromnen . .

7,2
6,1
6,5
5,)
6,4
6,6
6,5

10,6

9,O
6,3
6,9

12,)
7,4
8,5

8,5
5,6
t,5

t0,)
50
7,5

o,7
0,5
0,7
1,4
2,O
1,t
0,9

,,9
,,0
6,1
4,9
6,1
,,,
5,6

t,0
4,4

6,6
,,5
1,0

4,6
4,o
2,t
2,O

2,5
3,1

o,1
0,1
o,4
o,7
1,1
1,0
0,6

10,6
,1,)
38,8
u,L
19,8
45,1
37,7

17 ,5
24,)
,4,8
)6,o
40,3
)1,8
45,1
33,2

58,5
57,1

48,3
47,6
4t,9
52,6

6t,2
,0,1
42,7
42,5
37,0
40,8
,2,7
11,3

8,7
8,4
7,4
8,2
8,'

12,1
7,7
8,r

7,7
8,9
6,7
7,4
7,4
8,4
8,)
7,7

7,)
8,2

6,2
6,4
6,9
7,1
6,8

o,2
0,4
o,,
0,7
0,7
0,8
t,0
0,6

72,9
65,t
16,1
14,2
47,5
5r,1
42,9
x,6

6,9
6,2
5,7
6,t
8,4

11,0
8,1
6,7

),6
2,7
2,7
3,2
,,6
1,2
3,0

0,1
0,1
o,3
o,5
o,4
0,1
0,,
0,3

64,8

4r,4
41,8
17,2
43,1
1),0
18,9

1'
4,2
4,5
5,5
4,1
6,0
1,1

11, 1

9,1

10,,
9,1

10,6
10,0

8,1
7,5
7,6
7,7
9,O
8,2
7,8
7,9

t7,2
27,8
14,)
34,5
42,2
,5,2
15,6
31,9

2,'
)1

3,6
4,r
4,9
3,6
t,8
3,7

o,2
0,3
0,,
0,8
1,0
0,,
t,2
0,6

a1

4,0
1,2
3,'
),8
10
4,o
3,5

5,1
),8
4,1
4,8
5,6
4,7
6,0
1,8

0,1
0,2
0,2
0,1
o,6
0,1
o,6
0,3

29,4
)8,5
16,8
40,6
13,2
38,4

31,1
44,9
4),0
46,1
46,4
13,7

Mannet

darunter
Sonsctge NPDSPD cDu/

csu 2) FDP ADF SPD CDU/
CSU 2) FDP

Ccoeindcn

uac,
Eiorolncrn

oll

l) Oüoc §timco dcr Bricfrä.hlcr. - 2) CSU ou io Baycm.

),o
7,7
6,6
7,7
7,7
5,9

22

8,8
8,t

tt,9
11,7
11,6
t t,2

7,8

9,5

11,3
9,I

o,6
0,9
2,O
)1
1,3
1,6

))
6,0
t,)
7,1
8,7
6,1

3,8
1,2
50
6,4
6,2
5,1

1,5
2,8
4,2
4,9
t,0
1,1

o,2
o,1
r,4
L,4
0,6
1,0



Gemernden
mit brs unter
. Ernwohoern

15. stimmobgobe der l{önner und Frouen I969 noch Gemeindegößenklossen und dem Altcr

Von 100 Zweitsrrmmen l) der

entfrelen auf
Frauen

damter

unter I 000

1000- 1000

) 000 - 20 000

20 000 - 50 000

t0 000 - 100 000

100 000 - 200 000

200 000 und mehr

2r-)o
30-4'
45-60
60 und mehr
Zu sommcn

54,0
t2,6
51 ,9
55,0

4,2
5.)
5,6
5,5
5,2

7,4
9,5

11,0
10, I
10, I

6,5
8,1

11,4
7,8
8,6

0,3
0,2
0,4
0,5
0,3

29,0
)1 I
24,4
2),4
25,7

6),)
62,5
65,3
68,7
65, I

4,4
4,9
4,4
1,8
1,1

3,4

4,1
1,8

o,t
o,2
0,2
o,2
0,2

?o o
40,4
)5,4
34,0
37,6

,,6
5,7
6,1
5,7
5,8

6,6
t-,8

r 1,2
9.9
8,9

5,8
6,9
9,9
8,0
f,7

\\7
34,2
30,3
28,0

31,7

4,9
,,0
4,8
4,2
1,7

2,2

1,5
4,3
),o
3,1

0,1
o,2
0,2
o,2
0,2

rl,il
19,6
4r,4
46,5
12,0

6,2
5q
6,2
5,7
6,0

4,8
6,,
9,7
7,4
7,1

0,7
0,5
0,5
0,7
0,6

42,6
41,8
)6,1
)1,1
38,2

5,4
5,6
5,t
4,1
5,1

o,3
0,3
0,3
0,)
0,3

32,9
31,2
28,8
26,5
29,7

4t',2
.1ti,

t2,:
lc,)
44,9

50,1
51,7

47,0
43,9
18,1

53,2
54,9
48,5
45,6
50,7

52,8
55,)
48,7
45,0
50,5

48,O

46,1
47,1
50,4
17 ,7

37,6
37 ,o
38,2
4J,9
39, I

5,8

5,1
4,4
5,2

1,4
2,1

3,3
2,2
2,1

ADF

o,4
0,5
0,7
0,7
0,6

2,6
4,)
4,8
,,o
3,8

1,7
2,7
3,6
2,'
2,7

2r-10
)0-45
4)-ö0
60 und mehr
Zusommcn

0,
0,
0,

0,
0,

16,7
16,4
59,6
61,8
59,1

49,6
49,4
5),6

53,2

44,6
45,A

50,2
55,9
,19,8

2,7
4,1
5,3

1,2

2,4
3,3
4,3
1,3
3,5

2,0

4,r
,,3
3,2

21-30
10-45
4' - 60'
60 und me'r
Zu s omrn en

2r-30
)0-45
45-60
60 uod mehr
Zu sommen

21-30
)o-45
45-60
60 und mehr
Zu som mcn

21-10
)0-45
45-60
60 und mehr
Zu sommen

),8
t,4

-8,6
6,0
6,0

7,9
5,7

6,1
5,2
6,0

4,1
5,6

8,1
1,0
5,4

1,1.
.1,7

7,)
5,)
5,2

41 ,6
45,8

40,4
)6,4
11,8

0,7
0,6

0,9
1,0
0,8

0,4
0,4

0,1
o,6
0,1

0,7
o,7
0,8
0,6
0,7

2,2
),5
4,6
3,4
3,6

14,)
)2,6
34,9
41,)
35,7

5,)
6,7

10,9
7,8
7,8

4,0
5,6
9,1
5,9
6,3

5,6
5,6
5,3
4,3
5,t

2,4
4,o
Ä1
),5
3,8

1,7
1,2
),7
2,5
2,9

7,2
5,9
5,7
5,1
5,9

9,1
7,0
6,4
5,6
5,9

8,8
6,e
6,1
5,2
6,6

1,0
0,8
1,1
1,5
l,l

1,)
0,9
1,2
1,6
1,2

42,7
42,L
46,8
52,0
46,5

49,3
48,'
43,)
40,2
44,6

\2)
11,4
)6,1
41,5
35,4

i,8
6,)
8,8
7,9
7,3

4,0
5,2
7,)
5,7
5,7

1,6
0,8
1,0
1,8
1,2

40,6
40,3
45,8
52,7
45,8

7,)
6,4
5,9
5,3
6,0

1,3
2,6
3,5
2,4
2,t

,0
,8

,7

50
49
43
18
41,6

)0-45
45-60
60 und mehr
Zu sommen

58,2
18,8
tt,8
50,4
54,6

21,9
2a,o
12,0
)6,3
31,3

t,0
6,4
9,8
u,I
7,5

),1
4,9
7,9
t,8
5,7

54,8
54,1
41 .9
45,9
49,8

)4,6
)5,5
11,3
46,1
40,5

8,0
6,8
6,1
4,7
6,1

2.6
1,5
4,6
3,4
3,6

1,5
2,5
1?
2,1
2,5

0,8
0,6
0,7
0,7
0,7

STIMI'{ABGABE DER MANNER UND FRAUEN 1969
NACH GEl'{EINDEGROSSENKLASSEN

Zweitstrmmenanterl der Palteren rn'a

1) ohne Srrmmen dcr tlrrefwahler. - 2) CSU nur rn Bayern

70 70

6060

50

4040

3030

2020

10IO

unter I 1-3 3-24 20- 50 50 r00 I00-200
Gemernden von...brs unter,..Tausend Ernwohnern

STAT BUilDESAMT 70768

Manner

darunter

AIter
von elwa

brs unter
. Jahren

SPD CDU/
CSU 2) FDP Sgnstrge NPD ADF SPD CDU/

CSU 2) FDP NPD

CDU CSU

Manner

t'o.luu,n

Sonslrge Manner

Sonstrge

Manner

Bauen

23

200 u.mehr
0 0



d *unt er
Son
strSe NPD ADF

Ge
schlechr

SPD CDU/
CSU 2) FDP

16. Kombinotion der Erst- und Zweilslimmen I969

Von 100 Vahle(n I), dre mrt der Erststrmme bzw.
Zwerrstimme nebeostehen.ie Parter oder ungultrg wahlten,

wahlteo mrc der anderen Strmme

Erststimmen = I00

Ungultlger Erst- uod Zsetrstlmm€
. I Erst- unJ Zucltstlmmcnst lt.

Ieer oder durchgestrrchen

ErstsLrmmenserte Ieer ode!
durchgestrrchen. Zwertsttmme»-
serre mehrete Kreuze

l, Zwertstrmmenserte leer oder
durchgestrrcheo, Erststrmmen
serte mehrere Kreuze

17. Art der ungultigen Stimmen

{'ahler I ) mrr

4 Berde Serren mehrere Kreuze

Maooer und
Fraueo

9lllt
I4,1
14,6

,4
6t

Parter

SPD

CDUICSU 2 )

FDP

Soostrge

daunter:
NPD

ADF

Ungriltrg

sPD ....

CDU/CSU 2)

FDP ....

Sonstige,.

daunteri
NPD

Uogülcrg

2t-10......
10-45.....-
45-60......
60udmehr.-.

Zusommen
dagegen:1965

t96l

0,3
0,2
0,1
0,0
0,0
0,0
0,4
0,1
0,3
9,1

10,,

0,6
1,0
0,8
0,8
I,t
t,0
0,8
1,2
1,0
0,9
t,4
I,l

12,1
11,5
12,8
1,9
5,2
4,1

10,9
I0,2

5,4
9,)
6,8

1,1
26,6

un-

t69
206

969
965

78
9i

mannl,.
*e rbl.
Insge s.
mand l.
weibl.
Insges.
maool.
werbl.
Insges.
mannl.
weibl.
lnsges.

2,6

21,0
24,8

7,0
7,O
7,O

3,O
,,1

,5
,0

,6
,l
,)

0,;
0,1
0,,
t,9
0,7
t,2
,,0
l,t
2,2

75,1
66,5
72,r

1,2
0,6
0,9
2,4
1,0
1,6
1,2
2,5
1,)

0,6
0,4
0,,
0,9
0,6
o-7
1,1
1,2

,,1

71,5
14,)

t969
1965

t969
1965
r969
r965
r969
1965
r 96l

r969
1c265

r969
1965
t969
r9.65
1969
1965
196r

1969
1965
1969
LCß'
1969
1965
1969
r965
196t
1969
r965
t961

1

t
2

a

r28
149
1512,1

2,A
6,6
1,3
4,5

0,2
0,1
0,1
0,5
o,2
o,3
o,1

1,
4,

2,
3,
1,
I,

32
19

t7
27
10
l2

22
22

I5
18

9
l0

130,2't 2 0,1
rt0,3
260,4

153 281 23,9
t92 34t 24,2
184 )19 18.4

365 550
428 618
)6 52
t8
)50l

104 507
414 621
376 584

9
1969
1 96t
1q69
196 s

11
I5
20
2)

ÄDF

1) Ohne Brrefwdhl€r. - 2) CSU nu ro Bay€rn

18. Ungu ltige Erst- und Zweilstimmen der llönner und Frouen 1969

noch dem Alter

I Voo ,ewerls I00 Vahlern I ) wa hlten mrt der
und zsar

Alter
vonetwa. .bis
mter...Jaken

5. Eroe Serte leer oder durchge-
strrchen, auf der anderen Serte
soostrEe Ursacben

6 Berde Serten sonstrSe Ursachen

l. - 6. zusommen

Ungultrger Erst- und gultrSer
Zweltsrrmme

7. Ersrsttmmenserte leer oder
durchges crrchen

8 Erstsrrmmenserte mehrere Kreuze

9. Sonstrge Ursachen

7. - 9. zusommen

Ungulrrger Zwert- und gulcrger
Erststrmme

10. Zwerrstrmmenserce leer oder
durchgestrrchen

11. Zweitstrmmeoserre mehrere K[euze

I2 Sof,srrge Ursachen

10. - 12. zusommen

lnsgesomt

l) Ohne Brrefwahler'

mannl.
werbl.
Insges.
männl.
weibl.
Insges.
minol.
werbl.
InsBes,

9),0
9I,l

81,8
76,6
19,i
10,8

5,8
7,7

0,8
1,0
0,9
1,0
2,0
1,4

2,0
1,5

,,7

3,8
5,2
4,3
2,1
,,8
4,0

2 3,2
14,1
10,0

,,2

1,6
1,1
1,7

11,5
11,9
11,6
23,t
28,2
26,)

0,8
0,9
0,8
1,0

0,
0,
0.

0,4
o,4

3,3
),0 5

),o

Zweitstimmen = I00
3,0 t,3

1,6
1,4
1,2
1,0

r8i
190

16
3

2
I

203
r9)
208

46,8
4),9

4,4
0,6
0,5
0,1

51,6
44,5
31,0

mdnnl.
weibl.
Insges.
Dannl.
veib[.
Iosges.
ßäonl.
weibt.
Insges.
mä nol.
weibl.
Insges.

männl.
verbl.
lnsges,
männl.
weibl.
Insges.
mannl.
weibl.
lnsges.

5,2 12,5
4,6 tr,l
,,0 12,7

tr,1 2,1
14,8 2,1
15,1 2,2

t7,6 20,9
20,7 28,6
19,4 25,5

10,5
10,6
12,6
14,O
13,1

0,4
o,7
0,9
1,2
0,8
1,0
1,0

3,1
2,9

o,4
o,6

6),4
51,4
61,2

o,9
0,6
0.8
2,7
1,)
t,9

t71
276

95
t49

8
,
1
0

I03
154
119
134
491
701

o,4
o,4
0,4

0,5
0,t
0,t

0,2 l,l
0,1 2,1
0,2 t,6
0,1 1,2
0,1 2,1
0,1 1,7
o,4 1,1
0,1 1,7
0,4 r,4
8,3 ),0
9,6 4,7
8,8 1,6

0,t
0,6
0,6
1,0
0,7
I,t
)l

268 22,8
424 30, I
18 1,6
14 r,O
t 0,1
I 0,1

288 24,5
4)9 31,2
959 51,0
176 t00
408 100
882 100

2,4 77,6
2,5 76,)
2,4 77 ,2
2,' 78,)
1,r 17,5
2,6 78,0
2,5 ),72,9 2,3

2,)
1,5
2,7
1,4
2,5

nu
mrt der
Zweit-
stiDme

l1
8
I
I

185
285
620
712
911r 180

lilönner
1,4
1,8
2,1
1,1
2,1
2,4

1,9
2,2

4,4
3,0
1,811

t,6
2,O
2,5
1,8
2,6
),1

0,5
o,7

0,4
o,7
0,9

1.2

0,6
0,8
1,0
r,t
1,0
1,7
),8

0,6
0,1
0,9
1,1
0,8
7,4
1,2

1,0
1,1
1,2
1,9
1,3
1,4
1,4

o,9
r,)
l,t
2,2
I,5
2,1
1,4

o,4
0,7
0,9
1,2
0,8
1,0
1,0

Fro
2t-)0......
10-15......
45 -60 ......
60 und mehr . . .

Zusomnen
dale|eo:1965

1961

0,9
1,r
0,9
1,2
1,1

1,4
1,5
2,0
),3
2,1
2,b

1,1
r,t
r,9
2,6

I,9

4,9

1,0
1,4
i,8
2,5
1,7
2,5
4,2

0,t
o,7
0,9
i,l
0,9
t,2
1,1

Frouen und Monner

1,2
0,9

,)
,6
,6
,7
,0
,9

,1
,1

ttlunn".l Frur.n
I ahr

1 000

91,1

94
93

7 2,0
72,1

8fl,
82,)
86,2

92,1
90,2

29
))

94,1
92,7
9),4

93,4

60,1

7 4,7
71,2
7),4

76,8
75,4

77
5

5r,,
45,6

ud zwar
out

mit der
Erst_

stimme

Zseit-
stlmme
ungultig

auch
mit der

Erst-
stimme

Erst-
stimme
ungriltig

auch
mrt der
Zvefi-
stlmme

ART DER UNGULTIGEN STIMMEN 196I BIS 1969

r00

80

Ungultrge Strmmen tn 7o

lJngultrge Zwelt-,
gultrge Erststtmme

tlnqultrpe EIst-,
gulttge zwertstlmme

40

20
[Jngultrge Erst-
u. Zwertstrmme

0
1961

STAT BUNDESAMT 7077I

I 965 r969

o,4
o,7
0.9
t,2
0,9
1,1
1,1

24

2r-10.......
)0-45.......
45-60.......
60undmehr.,..

lnsgcsoml.
d.agegeo:7)6J -

1961-

I6i'Fs.*r*ohr"..



Hessen
Rhern-
Iaod -
Pfalz

Badeo -
V/urttem-

berg
Bayern

Bundesge-
brec ohne

Berlrn

Schles -

w18 -
Hols re rn

Hamburg Nreder-
sachsen Bremen

Nord-
rhern -

Vestfalen

19. Art der ungultigen Stimmen in den Ländern 1969

Iahler I) mrr

(loBul(lßer ['irst- und gultrger Zw.ltstlmnre

18,0 11,6

t,r 5,2

$,6

8,1

o,)
o,1

30,9

0,t
0,t

33,5

Saarland

o,,
0,2

29,3

32,7

,,6

0,5
1,8

0,t

39,2

)4,5
0,8
0,5

35,8

24,4
1,1
0,1

25,6

1-4,6

3,6

0,t
0,1

n,t

0,1
0,1

a,0

50,7
0,8
0,2

51,7 11,2

26,3 27,8

"ä rier Strmmen der Manner, Fraueo bzw Manner und Frauen

Un5ultrger hrst- uod Zwertstrrme
i Ilrststrmmensertc lecr oder durcheestrrchen
2 Flrsrstrmmenselrc leeroderdurchgcstrlcheo.

Z-we,rsrrmmenselte mehrere Kreuze
I 7-wertstrmmenserte leer oder durchge-

strLchen, Erststlmmenscrte mehrerc Krcuze
4 Bcrde Serreo mebrere Kreuze
5 Elne Serre leer oder durchgestrrchen, auf

der anderen SeJte sonstl8e Ursachen '

6 Ber.lc Serten sonsrrge IJrsacheo

l. - 6 zusommen

?4,2

5,7

Mcn ner

16,2

5,9

t1,o

4,4

1.9
1,2

4,)

22,8

1,7

1,5
1,,

16,0 20,9

Ä)

2,0
2,8

lo s

4,5

2,6
2,2

1,t

12,2

4,3

1,4

4.2
2,4

20,0
2,r

4,8

2,5
0,1

52,4
0,8
0,1

53,4

1,6
2,5

1,5
1,8

6,2
2,5

2,t
6,5

0,)
0,,

29,5

0,5
0,9

30,8

0,7
0,4

n,3

0,8
1,2

44,9

41,6

0,4
42,0

),2
27,7

0,1
0,4

26,2

0,t
0,8

30,7

Erststlmmens€ rte leer oder durchgestrrchen
Frststlmmenserte mehrere Kteuze
Sonstrge Utsachen

7. - 9. zusommen

Ungulrrger Zwert- und Buhlger Erststrmme
l0 Zwertsrrmmenselte leer oder durchge-

s frrchen
ll Zwercstrmmenserte mehrere Krcuze ,

lJ Sonsrrge Urrachen
10, - 12. rutommen

Ungulrrger Ers!- uod Zwertsrrmhe
I Erststrmmenseite Ieer oder durchgesrrtchen
2 Ersrstrmmenserte leeroderdurchgescrrcheo,

Zwertstrmmenserte mehrere Kreuze
J Zwertsrrmmenselte leerode!durchEe_

strrchen, Erststrmmenser!e mehrere Kreuze
4 Berde Serten mehrere Kreuze ,

5 Erne Serce leer oder dutchgestncheo, auf
der anderen Seite sonstrge Ursachen

6. Berde Serten sonsttge Utsachen
l. - 6. zu:onmcn

Ungultrger Ersr- und gultiger Zseltstrhme
7. Erststrmmenserte leer oder durchgestrtchen
8, Erststrmmenseite mehrere Kteuze
9. Sonsrr8e Ursachen

7. - 9. zusommcn .

Uogultrger Zweit- und gu[!r8er Ersslrmhe '
I0 Zwertstrmmenserte leer oder durchge_

strrchen
ll. Zwettstrmmen mehrere Kreuze
12. Sonstige Ursachen

I0. -!.I2. rusommcn . .

Ungultrger Erst- und Zwerrstimme
1 Erstscrmmenserre leeroderdurchgeslrrchen
2 Elststrmmenserte leeroderdurchgesrrichen,

Zwertstrmmensette mehrere Kreuze
I Zwercstrmmenseite leer oder durchge-

strrchen, Ersrstrmmeoserte mehrere Kleuze
4 Berde Serten mehrere Kreuze
5. Erne Serce leer oder durchgcsttrcheo, auf

der anderen Serre sonsrrge Ursachen
6 Berde Serten sons!t8e Ursachen

I - 6. zusommcn

Ungulrrger Ersr- und 8ullr8cr Zwertstlmme
7 Erstsrlmmenserte leer oder durchgestrrchen
8 Erstsrtmmeoserre mehlcre Kreuze
a SonstrBe Ursachen

7. - 9, zusom.en

Ungultrger Zwert- und gultlger Erststlmme
10 Zwertstrmmenselre leer oder durchge-

s trrc he n

11 Zwercstrmmenserte nrehrere Kreuze
I..l Sonstrgt Ulsachen

10, - l2 zusom.en

43,8
1,1
0,2

47 ,1

41,2
t,4
0,1

u,9

44,8

0,i
51,0

41.5
0,5
1,8

13,8

)9,)
0,1
0,1

39,7

41,6
t,2
o,1

15,1

42,t3

1,7
0,5

16,7

t6,1

5,1

1,1

Froucn

L2,4

5,7

),6
1,7

46,4
1,0
0,1

17,7

N,8

15,9

4.7

22,3

61,3

20,1
0,6

11,2
0,1

15,)

3,5

t7,9

),6

12,5

5,4

0,2
o,2

21,8

)8,5
1,2
0,2

39,9

24,7
2,O

26,7

10,8

7,4

25,6
1,2
0,1

26,9

12,6

5r,6

51,6

0,

23, 22,1 13, I

24.,9

24,9

t,9

,8
,2

11 ,1
2,5
0,2

19,9

0,1
0,2

I5,9

44,i

1',

27,825,2
r,1

48,1
0,5
0,0

18,7

45,8
o,6

6,4

o,)
0,r

21,6

41 ,6
o,1
1,8

19,8

28,2
o,4

28,6

0,8
0,8

64,355,9

$,2

16,8
0.,9

t7,7

21,8
1,7
0,)

25,8

2.1,4
0,9
0,2

25,5

2A,l
1,1
0,1

n,1

14,5 9,6

0,2
0,1

20,6

0,2
0,2

23,0

1,9
1,1

1,9
1,6

4,t
1,9

2,2
t,4

0,1
1,6

0,2
0,0

21,1

49,2
4,8
o,5

51,5

23,4
1,t
0,1

24,9

22,0
t,4
0,2

23,6

o,2
26,1

49,9
12,)

o,7
62.9

t8,9
)a
0,1

21,3

1,6
2,0

0,4
0,2

24,0

26,8
1,1
0,2

28,3

45,
I,
0,

16,

1,5
4,0

30,7
1,0
0,1

31,8

l r,8

Äo

14,4

4,6

2,8
1,7

7,7

16,6

4,0

)A
t,?

2,4

26,515,6

I3,5

A{bnner und Frouen

20,2 11,9 16,1

5,4 t,8 4,6

11,9

),4

46,8
4,4
0,t

51,6

51,5
0,2
0,1

51,9

1,1
1,2

o,3
0,5

25,6

0,2
0,5

31,8

t5,1
1,0

t,0

49,5
1,6
0,2

51,3

1,1
1,0

2,5
1,1

4,9
2,1

o,7
1,1

0,1
0,)

19,6

0,4
0.)

21,9

o,1
0,2

27,8

0,1
0,1

3 1,6

48,0
I 1,0
0,6

59,7

45,5
o,4
1,8

17,7

4),a
0,,
0,0

13,8

47,9
1,0
0,2

19,1

41,0
0,1
0,2

,11,5

I,
l,

2,0
2,1

0,2
o,4

25,3

0,2
0,)

23,9
0,1

26,0

25,6
1,5
0,2

27,3

i,0
23,9

o,2
0,1

25,0

60,4

60,1

15,3
0,4

I 5,7

44,5
0,8
0,1

45,1

25,3
1,t
0,1

26,8

24,9
1,1
0,0

25,0

26.,9

26,9

1) Ohn( llrr(f\ahl.!

22,8
1,6
0.1

21,5

11,1
),,7
0,2

23,1 I 6,3

25

t8,2
2,)
0,2

20,8

26,8
0,6
0,1

27,5

29,7
1,0
0,1

30,8

,l
,4



l. Wohlberechtigte, Wohler und Wohlbeteiligung noch Gemeindegroßenklossen
(Hochgerechnete Ergebnisse der Stichprobe)

Gegmstad der Nach weisung
I Wahlberechngte bzw. Vahler

I

l-.e*.-,

l{chlbcrcchtigrc inrg.lomt . . .
Vahlberechtrgte mrr lrahlschein

Anzoh I
Aozahl

Vahlberechrrgte
rn Gemeinden

ohne Wahlschein
mrt. .bisunter

W,ihler ohne Vahlschern
io Gemernden mrr . . . brs uDrer

uncer I 000

unter I 000

Wohlbcrcchfrgte in3gc.oml . ..
Vahlberechrrgte mrt Vahlschero

Wahlberechrrgte ohne Pahlschern
rn Geneinden mrt , , . brs unter

uorer I 000
1000- 1000........
3000- 20 000........

20000- 10000........
10000-100000... ....

200 000 und mehr

Wähler ohne Vahlschern
rn Gemernden mit . . b1s unter

unrer 1 000
r000- 1000........
1000- 20000........

20000- t0000 .. ...
t0000-100000........

200 000 uod mehr . . .

['ahlbeterlrgung
rn Gemernden r

uncer I 000

Z u som men

der Vahlber<chcrgren ohne n'ahlsc5ern
mrt.. .bls unter. .E:nwohnern

r000- 1000
3 000 - 20 000

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

200 000 und meht

1000- 3000
I 000 - 20 000

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

200 000 und mehr

mrt ..blsurer
000..... ..
000........000........
000........
000........

unter I
r000- 3
1000- 20

20 000 - 50
t0 000 - r00

I 000
I 000

20 000
t0 000

E rnwohnern

Zu sommcn

Ernwohnern

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Än zah I
Ä nzah I
An zoh I

Äozahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anza hl
A nzalrl
Anu oh Il,;;;;""

VahlbecerLgung
rn Gemernden r

der Vahlberechcrgten ohne Vahlschern
E rnwohnern

Zurommen
dagegen lP65

200 000 und mehr

Anzoh I

Aozahl
%

E rngohnerr
Anzahl
.{n zah I
Anzahl
A nzah I
Än zah l
Anzahl
Ar zoh I

3
20

000
000

- i0 000
- 100 000

Anza h I
Änzahl
Änzahl
Aozahl
Änzahl
Aozahl
Anzohl

Anzahl
Ä nzah I
Änzah I
Anzahl
Aozahl
An zahl
Anrohl

Anzahl
A ozahl
Anzahl
An zah I
An zah I

Zu ron men

Ernwohnern

Zu sommen

Ernwohoern

%
200 000 uod mehr

Wohlbercchtigte ins
Wahlberechtrgte mlr

" Zr'.i.r"n'
dagegen:196t

gclonl..,
Yahlschero

An zoh I

Anzahl

Vahlberechtrgte ohne Vahlschern
in Gemernden mrr . . . bls unter

uorer I 000
i000- 3000
3 000 - 20 000

20000- 50 000........
,0000- 100000........

200 000 und mehr

Erowohnern

Wähler ohne Vahlschein
rn Gemeioden mrt . . bis uoaer

unrer I @0
1000- 3000........
1000- 20000........

20000- 50000........jÖooo-tÖoooo : ::.. : : : :: : :: : : :. : : : : :
200 000 und mehr . ' . ir.;;;;; : :

Vahlbeteiligung der Vahlberechtrgten ohne Wahlschern
ioGeneinäenmit.. .brs unter. .Ernwohnern

unrer I 0O0
1000- 1000...1000- 20000....

20000- t0000....
,0000-r00000....200000mdmehr ......ir;;;;;;::

dagegen: l)65 . .

Schleswig- Holstein
Männ er

783 000
50 100
6,4

st,-l
56,4
8(,, -
87, I
86, -

85,9
lli, I

928 n0
65 000
1,0

259 t00r)l 600

60 300
5 100
8,-

o9, j
- t,;
'6, )

72,2

Fro u en
5/ 100

5 100
8,S

12 500
B 900

2t 000
t0 700
4 700

l0,r 800
r, 000
t,8

17 700
t2 4N
l1 800

70 600
2 600
),7

t2 100
8 100

l- r00
9 200
: 600
I +00

5e 200

64 800
2 600
+,4

,,.],,1
e /,li

,t,\, e
a's, l
90,4
,§ s, r)

58 900
2 900
5,0

86 300
4 100

3.1,5

9A,:
9' 1,,
9L),0
-\ ö_,,\
90,2
s8, -'

145 100
7 000
;,s

20 100
14 700
)i t-00
18 100
1 100

26 400
21 800

s9,7

91,8
90,5
87,5
90,1
8q,1

r05 700
6@0
6,2

t2,{ 600
7 100
5,7

88 900
8 i00
9,1

11 800
8 400

18 r00l, 100
36 

'0021 400
7 500

)2 800
132 100

239 100
26 300
I 1,0

32 600
25 000
t8 400
1) 400
12 100
51 300

2t2 800

t04 500
8 900
8,5

tl 100
8 000

19 700
B 800
I 000lr 700

62 200

t4 100
9 700

22 000
12 000
4 500

18 t00
80 800

l8 700
14 3N
31 r00
t1 200
6 r00

30 000
t7 500

li 600
12 000
27 000
14 300

5 900
24 400
99 200

9 700
6 900

16 400
I 200
1 100

11 000
55 900

13 700
9 300

:0 100
r0 600
2 900tt 100

68 000

14 100 16 700
r l 200 13 000
25 200 28 600ll 000 16 000
t 500 5 (,00

21 900 27 000
9t 000 106 800

88,e
90,-
92,0
93,4
L)1,)
39,9
N,9
9A,a

94,9
93,3
e 3,4
e(),8
9 3,2
89,8
9t,7q0,i

l-l ;00 19 100 20 )00
9 100 lt 000 16 900)l 900 39 900 41 100

11 500 21 100 23 000
4 tj00 7 900 9 2oo

tc) 100 1,1 100 31 100
82 N0 r37 600 148 000

r;00
6 000

17 100
7 100
I 100lt 100

52 300

12fr t00
100 400

56,
33,tn,
85,
68,
87,
8t,

u6,9
83,0
s.c, q

,96,6
e0,4
.c-, -1

87,9
.\',6

)2 400 l4 800 )8 900lt 900 27 000 31 300
11 400 66 900 72 200
19 800 15 400 40 200
8 500 13 900 15 300

l0 100 58 800 67 100
38 r00 236700 265 500

84, I
88, 1

90, I
9 1,1
88, I
88,9
88,8
87,9

88,
90,
90,
88,
91,
88,
89,
88,

86, I
89,5
.q,,6

14 200
5 700

17 000
98 700

l.i 800
1l 100
30 800ll 800
s 200

l0 000
95 600

9,{ 600
;000

199 100
l5 800

;,i

86, l
-s,,\
84,4
t;, 1

12t 000 9 800
89 600 r) 100

216 000 16 900
i06 600 ; ,00
40 000 I 000

155 700 ll 800
732 900 55 t00

t9 400
10 600
) 100

16 100
70 300

8 3,3
86,6

.88,8
87,8
82,7
88,4
87,0
87,1

8 800
5 +00

i5 100
: (;00
i a00
I 100

50 600

90,1
9j,)

91,1
85, l
n,5

100
100
000
:00

iil()
.)00

19 000
1 200

21 800
30 500

19 700

qo,:
<)t), j
r)tt,()

88,6
36, ;

15 100
10 500
2: 100
12 )00
4 800

l3 {00
83 300

l1 500
fJ 200

21 |00
l0 loo.i 100
li u00
72 700

106 500 6 800
,-i 700 4 100

187 200 12 100
q2 9AO 5 700
)4 r00 2 )00ll1 t00 8 800

629 900 39 800

.\ -,

.l \,
7 6,0

\l
87,

I

l

I

-q
-3.

t4 600
tl 000
2q 100
tl 100
-i r00

1t 400
8i 700

12 100
9 4AO

12 200
i0 100
29 (,00
11 000
5 I00

l(, t00
87 600

:3, 6
75,7
79,8
73,l
,cj,J
7 6,i
78,4
t- 8,0

7t 200I 600
116 100I 800

6,0

160 300
t2 200

7,6

50 200
18 200

12, I

92 300
q 600
t,t)

69 600
) 100
l, l

1::00
8 600

20 500
l0 100
3 100

1.1 s00
67 100

22 500
ls 800
15 ,-00
l8 600
5 200

19 800
l17 500

1i 100
8 l(JCr

20 ('00
10:00
+ 100

i.1 I00
68 ,r00

16 100 t2 200
14 500 l0 800
)6 400 29 800
20 700 t1 600

-7 c)00 5 700
)1 200 26 )00

128 900 102,100'

16 700
t) 200
f i00
18 100
7 200

l0 000
20 900

1t 400
8 100

22 600
10 t00
4 ao)

1; 000
71 n0

10 000i 400
lu 600I 100
1 700

11 900
60 600

10 400- 500
i8 000
9 400
2 600

10 400
58 300

9 1u0
; 900

2! i00
11 100
1 200

l3 t00
71 000

66,4
14,8
I 1,'
8), I
7 5,5
80,0
77,5
16,)

l0 900 )2 800 24 000
24 400 21 !O0 19 200
60 700 65 000 49 )00
11 100 )6 700 28 100
t2 lOO 11 50O 9 400
51 900 60 200 42 6@

2lr 900 235700 172700

21 400
19 900
52 300
23 700
8 800

26 400
r 58 ,r00

5
9
4
2
2
0
l
t

, 700
+ 800

l2 900
s 000
2 400
8 .100

39 r00

i9 600
193 600
863 200

r04 i00
8l 800

221 )00
I ll 500
42 000

16) 100
730 400

)
ll
g

6

7

l
I

7
I

2' 500 t] 500 26 900 12 100 25 900
190 000 12 100 21 100 23 400 17 900
11\ 500 l1 200 60 100 60 900 l0 800
218 )OO 14 600 2i 100 )a 200 20 900
89 600 6 100 10 300 l0 200 (r 000

)49 )DO 22 9OO 16 500 )2 4OO 21 800
596 r00 r07 100 183 300 186 400 135,{00

.\ t,

.\ 6,

40,
61,
82,
86,

25 000
11 roc
3 900

i2 900
75 r00

8+,
(§ 5,

,\s,
8-,
ll ri,
85,
6i,

.l 5,0
t? i,{)
3t,9
81,2
8r, e
8 1,2
85,0
8J, )

7l, s

-+,1
-l),6

74,8
'4, )

',0
st,6

,\l,l
r'0, -l
8t,0

s/,r
61,t
,16, 1

So, -'
8r, i
84,6
§i,j

83,2
81,9
86, l
86,6
85,6
3+,3
85,2
84,2

1,,{önner und Frouen
28,1 800

19 300
6, ti

136 000
t 400

252 100
15 400

b, )

200
100

i7 700
10,100

8,8

197 000
l0 600j,+

10 200
4 900
l, t

l Tll
t15

6,

tl 100
16 100
40 700

t4 700
)6 600
17 200
6 400

)_2 )00
r l6 800

ut),o
i)1,1
90,3
90,6

21 200
16 200
48 200
21 800
8 400

28 000
l,r3 700

211 000
r6t 200
410 500
206 300
76 700

294 600
360 ,t00

73,
7 6,:
84,
84,
78,
83)
81,
80,

11 100
78 900

71'*
7 3,6

- J,3
7 6,8
1 5,4
73,5
7 2,4

26

Anzah I
Anrohl

86, e
88,0
87,i
89,0
86,2
Ii,0
86,8
8/,1

%
%



1. Wahlberechtigre, Wähler und WahlbeteiLgung nach Gemeindegroßenklassen
(Hochgerechnere Ergebnrsse der Srrchprobe)

Gegastand der Nachwersun g

Wohlbcrcchtigrc inrgc.omt . . . .
Vahlberechtigte mrcwahlschern. ::. : : : : : : : :: : :

Vahlberechtrste ohne Wahlschern
Wähler ohne ftahlschein
VahlbeterLgung der \[ahlberechtrSten ohne wahlschern

dagegen 1965 . .

Wollberechtigrein§getomt ...
U'ahlberechrrgre mrt ltrablschero . ' . . . . ,' .' . .' . . . .

Vahlberechtrgte ohne Wah lsche rn
nahler ohne Wahlschern
Wahlbeteiligung der Vahlberechtrgteo_ ohne §/ahlschern' dagegen l!6! . .

Wohl berechti gte
Wahlberechtrgre

insgctamt . . ,
mrt Vahlschern

Vahlberechtrgte ohne Vahlschern
lnählerohneVahlschern .....,....,...... :

Vahlbererligung der Vahlberechrrgcen c,hne Vahlschern
dagegenr l!(J. .

bzw. Vahler

davoo rm Alter von ecwa . brs unter. , . Jahren
35-& 70 u. mehr

Anroh I
Anzah I

Anzahl
Anza hl

587 800
50 100
8,6

5)7 500
464 900

70 1C0
6 000
8,t

64 400
53 800
63, t
31,I

71 300
4 600

66 800
51 100
85,9

11
1l

I 700
0 600
7,5
l 200
I 200

,.t 1,6

5l r00
1 700
i,3

47 100
42 200

89, I
86,2

58 100
3 900
6,8

,t8 300
4 000
8,2

44 )00
)9 100
3S,2
88, 8

9,6
77 900
70 100
90,1
88, 5

l21 200
9 600

111 600
99 800
8,.t,,
83,6

69 700
6 100
8,8

63 @0
,6 100
88,2
88,2

t33 t00
t2 4u)

9,j
120 ,-00
100 800

..1 j, 5

Homburg
Itlönner

37 500
1 200
8,6

34 
'0026 r00

46,1
7 6,()

Frouen
35 000

2 400
(r,8

7l ,100
6 400
9,0

65 000
5t 200

69 000
6 000
8,7

61 000
5! 200

71,5

nner und Frouen
72 500 '140 /t00

5 600 12 400:,7 8,8
66 900 ,28 000
5 t 000 t02 400
7 6,2 .q0,0aj,5 78,1

211 100
1q 400

ll,0

8,3
94 9oo
86 400q1 1

90,3

19 700
3 900
7,9

45 800
39 700
tt6,7
81,8

86 100 103 $0
8 200 8 700

78,-45
l

80,
3t,

An zohl
Anzah I

.4nzah I
Anzahl

750 ,100
57 400

53 000
, 000
5,tt

t0 100
42 800
3-5, t
8;, a

102 700
6 900
6,:

95 800
82 500
86, I
3;, (,

67 900
4 700

6) 200
56 30A
90 I

86, /-

r4l 600
10 800

7,6
I 30 800
I 17 800

t(),4

Mö
338 200

1) )00
24 900
76,1
75,1

7,6
693 lff)
,98 400
36,3
8;, t

107 600
6,0

210 600
061 40a

8J, S

1

54 200
41 500
87,6
68,2

109 200
7 100
i,0

l0r t00
8c. 100
38, J
t17,1

Anzohl
Änzabl

Änzahl
Anzahl

%

I 16 200
8 70014

107 600
95 500
38,7
37,6

207 400
17 800

8, (r

189 600
170 100

89,7
88, t

202 800
18 t00

9,1
184 )00
156 900

85, I

215 zCC
t9 500

225 700
204 200

()o, t
8q,3

l{ohlhcrcchriEte inrgesomt .,,
Wahlberechtrgte m1t Vahlscheln

Yahlberechtigte ohne Vah.lschein
rn Gemeroden mrt . . . brs unter

unter I 000

Wohlbcrcchrigrc rnsgesomt . .
Vahlberechtrgte mit Vahlschern

Vahlberechtrgte
rn Gemernden

ohne Y ahlschern
mrt...brsuraer

uoter I 000
1000- 1000
I 000 - 20 000

20 000 - 50 000
t0 000 - 100 000

100 000 * 200 000
200 000 und mehr

'i,:;;;.n
Vahl

lnl
lbeterLgung .ler Vahlbetechrtgren ohne § ahlschern
Gemernden mrr . brs unret , Ernwohnern

unrer 1 000,
1000- 30oo
3 000 - 20 000

20 000 - t0 000
t0 000 - 100 000

t00 000 - 200 000
200 000 und mehr

Anzohl
Anzahl

%

2

N i ede rsoch sen
Mönner

l9l 400 158 500 263 800rtr 200 15 .100 2.t 200
11 0- O l

18 500
?5 500
40 200
11 000
t<, 3N
13 900
4) ).00

239 600

156 400
205 300
117 400
542 200
119 100
84 000

347 100
791 600

15 000
11 100
36 @o

193 200

87,8
89, l
3 

',2

8 3,6
30,3
i6,tr
7 3,6
- (t,
1 j,1
76,9
7 6,5

E6, +
3+, )

:7,8
:9,9
1+,1
80,7
I 3,4

21 0 200
1l 500

5,5

3,r3 900
21 500

6,S

230 800
20 800

285 900
t1 10a

b,l)

18 800
21 1AOItt lOO
5q +00

214 100
1t 100

5,f

16 100
I I .100

14 5oA
203 300

186 100
11 100

5,9

297 800
20 400

6,3

1000- 1000
I 000 - 20 000

20 000 - t0 000
t0 000 - 100 000

100 000 - 200 000
200 000 und mehr

1 000
20 000
,0 000

r00 000
200 000

Ernwobnern

Ernwohoern

Zurommcn
dagegen:1!6!

t rn* ohnern

Anzahl
Anzahl
Apzahl
Änzahl
Anzahl
Anzahl
Änz ah I
Anzohl

Anzoh I

Anzahl
qo

Aozahl
Aazahl
Anzahl
Anzahl
Äozahl
Änzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Arrzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
An rohl

2) 3U)
)1 700
50 800
t-6 600
19 900
18 800
48 600

268 700

171 s00 t2 100
228 800 16 100
161 7ff) 26 500
607 100 43 000
163 200 11 600
94 800 t ,00

407 100 28 000
034 200 l,l3 I00

)9 900
24 800
)6 200
62 700
15 500
7 000

41 900
21 0 000

25 100
10 r00
6t 900

320 500

16 3Oo t4 200 22 3OO
2) r0o 18 400 29 too
37 800 27 900 44 tOO
51 600 54 200 86 200
lt 400 1t 800 24 o0o
9 600 8 100 10 000

la 800 16 100 6i 800
198 600 r75 000 277 100

16 q00
20 900
.10 000
55 500
11 400
6 600

38 700
l8l 900

1j :00 rl .i00 20 8()0
21 500 )7 )00 2; 100
)1 500 2t 200 40 u00
5l 100 51 100 80 200
13 

'00 
t4 100 21 )00

8 800 7 500 9 )04
14 700 12'400 56 1A0

l8r 100 160 900 255,{00

16 000
21 5oo
11 100
60 000

10 100
13 100
20 100
31 800
8 200
4 400

19 9OO
I l0 000

S+,

83,
36,
9t,
38,
86,

,)1,0
93,a
9(),1
91, )
89, l
89, l
91,9
91,8

2t t00
14 800
5t 400

105 300
24 7N
13 000
80 400

335 000

l0 100
40 200
62 400

r 16 100
)1 900
14 200
86 000

383 000

l8 500
75 400
22 000

9 900
t4 100

212 300

57 800
1,5 400
11 800
16 800

t97 500

18 600
27 200
44 800
72 A00
19 600
18 400
48 600

250 000

t6 200 27 200 )0 400 17 )00
22 200 15 900 17 900 2) 700
,1 500 56 000 t9 t00 16 700
68 400 10' 500 108 100 82 200
19 4OO 29 3Oo 31 600 18 8oo
8 800 12 800 11 800 11 500

41 100 76 000 8l 000 64 400
216 000 312700 362 300 251 600

162 oOO 9 300 l3 600 16 800 16 100
214 100 11 100 19 100 24 500 t9 600
140 lOO 19 400 )O 500 39 400 11 700
627 2OO 34 400 54 2OO 64 500 52 10O
169 2OO 9 ooo 11 2oo 16 4oo 13 600
ro0 r00 4 900 14 100 14 800 10 100
437 200 t9 4Oo 38 ooo )9 500 I I I oo
050 m0 t07 500 181 300 215 800 1717002

67,9
68,1
7 1,4
78,0
76,0
88,3
80,2
75,0
7 4,2

29 10A
16 501)
t8 300
94 500

Wähler ohne Vahlscheln
rn Cemelndcn m,r , . . brs unter

unter I 000
1000- 1000........

- 20 000
- t0 000
- r00 000
- 200 000
und mehr

19 9OO
28 800
44 800
66 600
16 .100
16 300
19 100

232 100

17 500
2t )oo
15 100
51 500
14 000
lC 200
2t) 200

l8l ,100

)6 800
ll 3oo
\3 000
88 400
23 200
9 300

(.0 200
295 200

%
%

%

88, o
tit,j
88,0
8.S, t

Frouen
586 500 119 800
194 100 11 000

/. ) Ö,.

89, )
ri8, j
s7,0
8f,6
30,,!
n'(), (, 3;,6 ,S9, +86,4 89,2 91,3.9,r,- 91,0 91,1

207 200
9 800

90,1
89,7
87,9
88, 6
83,5
80,8

9 ),:
(.) 1, 1

89, tl
90,2
87,0
8q,2

() 1,2
c)l,l
t) 1,)
e),3
6i, b
9), I

,) ),()()l, s
9A,9
9 ),5
90, )
91,
91,
92,
92,

264 800
t4 800

227 000
12 800

t'6

9 1,O
93,1

93,0
88, t
93,6
90,7
92,t
9), I

257 100lt 100
5,9

411 700
)) 300-,)

)4 200
41 900
68 400

409 800
26 800

6,5

384 ,100
49 )oo

186 200
251 600
391 900
1t9 10O
t99 100
116 500
521 000

2 392 200

11 000
11 800
2) 500
43 IN
11 700
6 400

27 200
136 700

t5 400
22 900
15 700
64 800
17 200
17 200
48 700

222 100

l7 400
2l 000
16 100

17 600
24 700

1t 100
19 600
)) 500
57 700
17 000
9 200

40 300
192,100

9 1,7
89,7
87,2
90,7
88,0
88,8

I t,2
86,3

16 400
2:000
36 900
63 100
t9 300
10 400
46 100

211 200

q) 1

89,4
90,7
9 1,1
88,,1
88,4
87,4
89,8
89,5

15It
tzl 200

,00
100
200
,100

934il
Vähler ohne Vahlschern

in Gemeindenmit.. .b.is uoter ..Etnwohnern
uorer I 000

1000- 1000..
3000- 20000....

20000- 10000....
,0000- 100000....

100 000 - 200 000 ,.
200000undmehr ...'..1r";;;;;::

Vahlbetcitrqung der Vahlberechtrgten ohne Vahlschern
rn Gemeinäeomir,, . bis f,r,'er,. , Lrowohnern

uncer1000 ..
1000- 1000..
3000- 20 000......

20000- t0000....
t0000-100000....

100 000 - 200 000 .
200 000 und mehr . . . 'lr;;;;;". : :

dagegen: 1!65 . .

Anzahl
Anzahl
A nzah I
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Aneohl

%

%

%

88,0
86,1
85,4
83,6
82,3
82, I
78,1
83,0
8),3

84,6
8A,O
82,4
7q q

77,0
765
7 1,3
7E,6
77,8

89,2
87,3
90,5
88,2
87,6
84,9
88,5
89,1

90,1
89,2
89,7
90,8
86,5
89,7
88,4
89,5
89,6

88, l

86,
87,t
89,
89,r
91,
87,
88,

9
4
0
2
o
2
0
I,

Einhert
21 -25insg 25-10 30-35 40-45 45-50 50-60 60 -10

87,0
85,1
I 5,5
87,2
84,9
86,1
83,9
85,7
85,5

27

88,2

R1 q

89,2
89,0

Zu sonmen

2
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Ernh ert

1. \Iahlberechrrgre, Viähler und Wahlbeteiligung nach Gemetodegroßenklassen

.(l Ioch gerechnete Iirg ebnts se der Srrchprobe)

Wahlberech te bzw, Vahler

davon rm Alrer von etwa . . brs unter . . JahrenGcgenstand der Nach wersung

Wohlbcrechrigtc inrgesodl ...
Vahlbcrechcrgre mit Vahlschern .

Vahlberechtrgte ohne Vahlschern
rn Gemernden mrt . . b,s unter

unrer 1 000
1000* 1000........
1000- 20000........

20000- 50000...,....
50000-100000........

100 000 - 200 000 .
200 000 und mehr

70 u. mehr

Anzohl
Anzahl

N r eders achsen

I{önner und Frouen
1 777 900 308 200 505 200

119 400 28 400 41 600
1, ) 9,2 Ii,6

/t43 500
26 200

707 600
47 200

788
56

700
800

61 5 200
70 100
I 1,4

550 700 421 600
12 100 20 900

5,8 4,9

40 900
59 000
9i i00

l(, 100
45 400
76 000

117 )00
11 500
23 2O0
11 400

,r00 800

137 200
?4 400

5,6

l2 800
45 000
14 700

120 100
14 700
20 000

1t 900
4) l0o
66 400

1)9 100
17 800
18 100

,2 400
69 200

106 500
202 100

57 900
24 200

Ernwohnern

E rnwohnern

Zusommen
dagegen: l)65

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzohl

359 700 21 000 3) 900
480 400 10 200 48 400
759 600 50 000 76 000

| 1)6700 86 100 t17 800
162 600 21 )oo 16 600
2rrl00 11800 11200
928 I00 5' 100 07 800

4 428 100 ?.79 800 ,16 I 600

61 300 15 400
80 400 59 600

126700 87 600
2rt 700 168 000

61 200 40 200
25 600 20 000

r t9 100 t24 3O0
731 900 5,r5 I00

]184001940029'oo1('1oo33600)o4002950048000572001420o
4r; ioc, 2i 1oo 4t 2oo 51 2oo 40 9oo 4 I t00 19 )oo 62 9oo 71 800 44 600
i;; iöö 1c t-oo ej eoo 84 )oo 6i )oo 68 000 5tr 800 e6 800 I 12 t00 66 100
iä;1öö Zi loo ria ioo lll 100 10t 800 110 roo 119 t00 185 600 196 50o 117 7o0
iöt iöö 11 ioo 2e 2oo l2 800 27 (t00 30 500 ll 500 t0 600 54 800 )2 too
iäi;öo e ,öö 25 loo 1t :oo 20 500 l8 100 t6 100 22 too 2) 600 l8 100

tÄtioo le loo 74 600 78 800 60 lqq D 999 -80 000 1)2 lq 14! ?9A 101 100

äii äöö zti iöö 3ii ööö lli ööö 356 i0ö 374 800 376 e00 5e8 100 657 500 136 500

90,1
89,3
88,8
91, I
89,6
92,1
88,8
E9,8
89,9

7 5,3
74,8
76,1
82,0

c)0,2
83,0
N,I
79)

9 ),7
9 1,3
{i8, 5

88,7
90, l
88,4
n,3
90,2

t49 )OO
l9 500
)1 200
97 200

5r8 600
84 9OO 90 400 147 800

,fl2 800 117 300 660 500

Vähler ohoe Vahischern
rn Gcmeinden mlt . . brs unter

unter I 000
r000- 3000
I 000 - 20 000

20 000 - t0 000
t0 000 - 100 000
00 000 - 200 000 ..

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
A ozahl
Anzahl
Anzohl200000undmehr .'...1r;;;;;"::

Vahlbeterlreung der Vahlberechtrgten ohne Vahlschern
,n Gemcrn?en n)rt., . brs unter. . . Etnwohnern

unrer I 000
1000- 1000
I 000 - 20 000

20 000 - t0 000
,0 000 - 100 000

100 000 - 200 000
200 000 und mehr

%

%

frs, t
8:,3
86,6
8!, i
85,0
87,2
84,s
86,8
86,9

8,t, I
80,j-9,4
79,3
- J,9

E9, (r
90,2
tis, l
s7,8
,i 1,0
8 i,3
81, .l

86,4
sti, t

2 9O0
18 100
21 m0

4 100
24 900
29 200

3 2OO
2t )00
2,1 500

40 800
18r 400
222 200

)4 200
l t8 000
t92 100

87,
ri 5,
81,
82,
7 

c),

76,2
I 1,6
82,7

4 700
23 500
28 200

1 100
18 100
2l ,r00

93,
9A,
38,
q0,
87,
8ti,

88,
90,

2

q 2,6

90,9
9 1,u
88,0
90,2
8E,4
90,5
90,2

91,5
90,9
90,8

7 8,0
7 1,2
77,7
71, I

2 500
9 100

t2 n0

81,

31 300
2 100
6,7

7 4,5
85,5
83,8
Ii,a

2l ,100
r 400
7,0

82,8
89,9
8E,6
88,9

4 600
18 500
23 100

,15 800
2 700

5,')

20 200
I 100
6,5

89,0
9 1,2
90,7
88,3

9 1,1
87,1
9 1,3
89,4
90,6
90,8

6 000
27 000
32 900

37 200
2 200

5,9

80,0

22 700
2 000
8,8

92,6
89.8
90,3
88,2

239
11
7,

35 700
2 800
7,7

22 700
1 t00
6,4

600
400
J

4 r00
16 600
20 7N

100
200
!00

9 1,9
9 t,t
89,6

Bremen
l'{önne r

17 600 30 900
l 600 2 6006,5 8,5

Wohlherechrigtc rnsgesonl . . . . .
lVahlberecht tgte mr t { ahlschein

Vahlberechtl gte ohne Vahlschein
rn Gemelnden mir . bIs unter-.
100 000 * 200 000 .
200 000 und mehr

Vähler ohne Vahlschern
rn Gemernden mrt - . . brs un(et .

100 000 - 200 000 .

200 000 und mehr

Vah lbereiL gung
rn Gemeroden

Anzohl
Anzahl

A nzahl
Änzah I
An rohl

) 100
t2 600
t6 000

1 100
r6 300
20 000

7 000
28 000
35 000

4
14
t8

Ernwohnern

Zusom men

Einwohnern

Zusommen

E rnwohnern

Zusommcn

i:*li"il .''i,";;;;;

2 )00
16 100
18,r00

I I00
t4 700
t7 700

12 900 24 800 21 500
17 i00 30 000 32 100

I 800
14 900
l8 700

4 200 5 200 6 600Anzahl
Anzahl
Anzohl

der Vahlberechtrgren ohne Vahlschern
mrt . . . brs unter. . . Ernwohnern

r00 000 - 200 000
200 000 und mehr

Zusomnen
d^gegen: l96t

Wohlbcrechtiqte i63q.3omt
Wahlberechtr!te mrtAahlschern

Vahlberechtrgte ohne Vahlschern
in Gemerndän mrc..,bis unter.. .Ernwohnern
100 000 - 200 000 .
200000undmehr ...."i".;;;;::

Vähler ohne Vahlschern
i, 6s6s;nden mtc.. . . bis unter. . . Einwohnetn
100 000 - 200 000 .
200000undmehr .' ...'ir.;;;;::

Vahlbeter lr eune der Vahlberechtrgten ohne Vahlsche rn
,r G.r.,nt.n mrt . .. brs unter: . ' Einwohnern
100 000 - 200 000 .
200000undmehr .'...'lr";;;;"'::

dagegen: l)61 . .

% 83,7
87, 1

86,5
8t,{i

7 2,4
77, t
75,1
71,6

F rouen
17 $0r 600

8,9

79,0
87,9
86,7
87,9

70,7
76,9
75,9
76,4

7 300
10 400
37 700

I 900
24 900
30 700

90,0
9 ),4
9|.,2
89,2

8 t,9
89,7
6E,9
37,7

81,7
81,1
80,7

93,e
91,1
91,7
9 1,4

1 200
16 200
,r3 500

6 600
32 900
39 500

90,8
90,8
88, s

t4 200
64 200
78 500

Anzohl
Anzahl

285 600
18 900

28 700
2 200

31 300 23 100 21 100 28 900-i Z;öö i too I 3oo I soo
11 100 ,16 800 4l 3002900 1300 3600

7,7 5,0 4,6 t,3 5,1 6,5 7,0 8,7

90,6 80,1

6,6

Ä nzah I
An zahl
An zoh I

48 000
2t9 6@
267 700

40 000
19r 400
23t 100

4 100
22 400
26 500

18 500
22 300

1 2OO
l6 t00
19 m0

25 500
29 800

1 300
22 200
2s 500

2 900
I] 000
I5 900

2 000

4 300 
' 

700 8 000
)1 500,{l 500

7 200
)0 600
37 800

t 900
2t 500
27 100

t 000
19 300
24 100

) 900
16 t00
20 /tJ0

Anzahl
Anzahl
Anzohl

An:qh I

Anzahl
%

10 400
r 2 ,100

2
l8
2t

900
t00
,100

87,1
86,4
85,r1

70,2
79,1
78,0
7 5,2

8e,2
88,4
89, I

1

(,

7
3

8 300
34 800
,a3 I00

6 100
16 900
,{3 500

B 800
45 900
54 800

88 900 6 100
401 000 25 600
189 900 32 000

70,
82,
N,
li0,

78,0
87,:
85,9
3 5,6

8 600
50 400
59 000

6 600
4) 500
50 000

6 200
36 600
,r2 800

E4,3 8 5, I

62 700
3 700

\,t)

86,7
66,3

16 r00
2 500
5,t

,19 100
2 800
5,7

83 900
5 t00
6,5

61 000
t 600

11 400
41 000
58 100

lVohlbctcchrigtc in.gcromt .... "
Vahlberechtr gte mrt Vahlschern

VahlberechtrBte ohne Wahlschein
rn (;emernden m,t . bls un(er . . .

100 000 - 200 000
200 000 und mehr

Vähler ohne Wahlschern
rn Gemernden ntrt . . . bts unler . .

I00 000 - 100 000 .

700 000 und mehr

VahlbeterLgung der Wahlberechtrgter
rn Gemernden mlt . . brs unter .

Aozahl
Änzahl
Anzoh I

Anzahl
Anzahl
Anzoh I

Mönner und Frouen
526 200 35 100 59 600
36 100 ) 200 4 800
6,9 9,0 6, I

74 200
)49 100
123 500

l3 l,a
87, 1

86,4
85 7

10 600
)5 700
46 300

80 000
5 600
7,0

14 000
60 400
74 400

8S, I
9 I,r'
9t,t

4 500
20 I00
21 600

5 
'0012 200

37 600

6
1r
38

900
200
t00

58 400
71 500

9 700
19 1Cß
19 100

l] r009 2OO

)2 100,ll 500

c)0,

91,
89,

12 4U)
t5 400
67 800

ohne Vahlschern
Erowohnern

Z usommen
dagegen 1!65

8:, l
r)o,l
89,6

81,t)
8q, 5
88,5

E2,A
87, )
66,5
8,,5

7(),5

7E,2
18,1

1 1,4

77,0

28

76,)

31, )

1t6,,
84,9

100 000 - 200 000
200 000 und mehr

31,,)

84,6

84,5
I 3,7

Zu rom men



1. Wahlberechrigce, Wahler und Wahlbeteiligung nach GemeindegroSenklassen
(Hochgerechnere Ergebnrsse der Srrchprobe)

Gegenstand der Nach*crsun g

lYohlborcchrigre insgciomt . . ..
wahlbe(echrrgtc mrt §'ahlsche rn

Inahlbcrechrrgre ohne Vahlschern
rn Geme:nden mrt . . brs unrer

unrer I 000
1000- 1000........
1000- 20 000........

20000* t0000........
50000-100000........

t00 000 - 200 000 .

200 000 und mehr
Zuso mmen

E rnwohoern

Zusommen
Wah Ibeter Lgung

rn Gemernden
der Vahlberechtrgten ohoe Vahlschein

Zurommen
dagegen:1!65

Wohl bcrcchti grc
Vahlberechtrgce

in3ge3omt .
m1c Vahlschern

Anrohl
A nzah I

Vahler ohne {'ahlscheln
rn Gemernden mrt . brs unter

unter 1 000
1000- 1000........
1000* 20000........

Anzahl
Anzahl
Ä nza hl
Anzahl
Anzahl
Änzahl
An zah I
Anrqhl

- 50 000
- 100 000
- 200 000
und mehr

20 000
50 000

100 000
200 000

Erowohnern

Ernwohnern

A nzahl
Anzahl
Anzahl
Anzah I
Anzahl
A nzah I
Anzahl
An zohl

unter I 0001000- 1000
3 000 - 20 000

20 000 - 50 000
i0 000 - 100 000

100 000 - 200 000
200 000 und mehr

I 000
20 000
t0 000

100 000
200 000

%

%

Vahlberechtrgte ohne Vahlxhern
in Gemernden mrt . bis unter

unter I 0001000- 1000........
1000- 20000,.......

20000- 50000.........
50000-100000........

100 000 - 200 000 .
200 000 und mehr

Anzoh I
Anzahl

nn

Aozahl
A nzahl
Aozahl
Aozahl
Änzah I
Änzahl
Anza h I
Anroh I

Vfhler ohne Vahlschern
in Gemernden mrt . . bls untet

unter I 000
1000- 1000........

- 20 000
- ,0 000
- 100 000
- 200 000
und mehr

Zusomnen. .
VahlbeterLgung der Wahlberechcrgten ohne Vahlschern

in Gemeroden mrr , , brs uoter . Ernwohnern
un(er I 000

und mehr
Zusonmen

dagegen. l!(!

Wohlbcrechtigte ins
Vahlberechtrgte mrc

gesofrt . .
Vah Ischero

Vahlberechtipre
,, Ge.erndln

ohne Vahlschein
m.it. brs unter Ernwohnern

unter I 000

Zusommen

Ernwohnero

I 000
20 000
,0 000

100 000
200 000

I 000
I 000

20 000
t0 000

r00 000
200 000

Anzahl
Änzahl
Änzahl
Anzahl
Änzahl
Aozahl
Anzahl
Anrohl

%

%

%
%

%

1000-
3000-

20 000 -
50 000 -

100 000 -

I 000
20 000
t0 000

100 000
200 000

An zohl
Anzahl

%

Anzahl
Anzahl
Änzahl
An zah I
Anzah I
Anzahl
Änzahl
Anzohl

200 000 uad mehr

Vähler ohne ['ahlschern
io Gemernden mrr . . brs unrer

unter I 000
1000- 3000........
1000- 20000........

20000- ,0000........
t0000-100000........

100 000 - 200 000 .
200 000 und mehr

Ernwohnern

Zusommen
Llberechcrgten ohne Iahlschern
brsunter, .Einwohnero

'' i,.;;;;"'
d,agegen ),)65

Anzahl
Aozahl
A nzahl
Anzahl
Anzahl
An zah I
Anzahl
Anroh I

VahlbeterLgung der Vah
rn Gemernden mrt . .

uDrer 1 000 .
1000- 1000..
,000- 20000..

20000- t0000..
,0 000 - 100 000 . .

100 000 - 200 000 . .
200 000 und mehr

ahrendavon rm Älcer von etwa . brs uoter

bzw. Wahler

lt t00
32 200

t24 200
83 400
42 200
l8 000

108 800
4,r,r 300

571 700
25 800
1,5

70 u. mehr

l8 400
40 200

149 900
94 200

16 100
l8 700

l15 100
82 800

114 300
4l t00
9,)

r19
7

400
,4

1 50 800
1 1,9

788 700
t6 600-,2

Nordrhein - Westfolen
Mönner

337 100 543 600
2) too )4 9oo
0,9 h,4

r6 100
1i 600

r15 qla
92 900

529 700 516
22 200 2l1,2 1,

800
200
1

130 900 723 000
19 200 41 800
Lt 5,8

.{8 100 )941'100 14
I l8 700
5t3 400

t0l
117

7 8,2
85,9
8 t,8

632 300
34 700
5,i

?o 000
14 400

I 69 000
r0s 300

55 300
51 9oo

r5l 700
597 600

6at t00
21 900
4,1

16 000
75 400

296 200
186 400
91 )@
87 000

267 500
0,tl 800

17 r00
.4 2 000

r46 900
92 20A
45 r00
10 400

1?) 400
507 500

523 ,{00
t7 200
3,1

12 400
69 6@

256 400

93,1
90,c)
91,3
87,8
88,3
85,2
82,6
87,6
88,0

I 916 300
295 200

6't)

9 900
18 800

t1 600
15 200

18 100
li 600

87,8
88,0
87,7
84,8
8r,lt
I 1,7
17,2
83,4
3 1,9

Mönner und Frouen
r 194 900 681 100 I 120 000 I 273 100 I 053 I00 I 088 400 I 056 900 I

114 600 46 7OO 68 6N 6L6Oo )9 4AO 47 000 5t 2N
6,4 6,9 6,1 4,9 3,7 4'3 4,8

9 t,0
87,3
88,4
86,9
86,7

82,1
85,7
85,3

87,8
81,7
u),4
79,5
79,ll
77,5

92,7
9 1,1

9 t,3
89,6
88,2

21 t1o
4) 900

.165 100
l 19 000
66 200

21 800
41 200

156 100
109 500
61 700
61 200

112 100
626 600

626 000 | 0,aB 500 I 099 300 818 200
a2 o00 67 0oo 82 9oo 109 1005,1 6,4 7,5 13,4

I 888 000 I 262 fio

24 100 lt t00
46 000 29 100

17r 600 97 800
122 200 64 400
64 200 16 400
71 800 40 600

2)6 200 r 19 200
732 100 ,102 800

70 20a
19) 900
68r 200

45 900
48 700lll 600

508 700

2) 400 ll 600
43 100 25 )u)

164 t00 85 700
r 14 000 51 700
59 900 )2 500
61 500 14 700

200 100 100 100
672 600 3,19 800

12 3oa
24 800
98 100
71 100
ll t00
37 200

100 000
377 800

100
000
400
600

r0 100 11 100
19 100 3) 000
67 000 114 500
4) 600 17 ,"00
l9 600 )6 100
22 400 )8 700
64 100 97 200

246700 ,tll 600

89,1
86,9
87,7
89,5
89,3
8 5,4
84,1
86,8
88,0

94,6
93,9
94,8
,2,1
91, I
90, )
39, I
92,0
91,)

96,1
95,4
9),8
92,8
e 3,3
90,5

91,7
9 t,4

19 400 17 300 lt t00 18 800 29 000 29 70O 18 800
39 000 14 50o 31 600 14 lOO 17 100 59 2OO 1t 7OO

162 5O0 t11 9O0 r)) 3O0 137 2O0 220 600 220 r00 lrl 800
10, 100 8, 800 92 900 104 500 164 500 116 100 108 600
, lo0 41 7o0 48 000 49 o@ 82 800 86 500 59 200
51 100 40 2oo 46 800 57 600 97 400 107 2O0 69 100

182 700 1t2 800 171 500 192 600 110 100 )57 500 259 ]N
613 200 506 200 5,{5 800 594 000 981 500 I 016 500 708 900

26 8O0 21 7OO l5 000
52 O0O tr 000 l0 400

201 200 195 000 115 900
r50 100 139 r00 85 100
74 200 75 600 47 100
85 900 9t 100 51 1OO

281 t0o 100 000 199 000
873 800 883 500 5,16 000

79,8
7) I
76,3
78,5
79,5
77,2
76,6
77,0
76,4

)4 \N
10 700

249 600
173 000
95 600

109 700
)78 900ilr 600

000 t3 800
000 rot 200
700 195 900
t00 278 )00000 lr0 700
600 181 000
000 ,83 700
700 I 748 600

14 800
76 600

280 800
178 000
86 700
80 ,00

276 200
0t3 700

)9 4Oo
81 400

)11 400
210 100
108 600
lo3 200
114 400
2t0 800

22 700
41 9OO

156 r00
r07 800

54 800
57 600

19) 600
631 400

51 100 28 600
94 toD 55 6@

359 500 201 600
25) r0o 142 9O0
11, t00 19 6N
t62 600 88 000
,00 200 299 1N
556 100 895 800

48 700
g3 )oo

351 600
259 800
r1r 800
r49 100
456 r00
500 400

84,0
78,7
80,8
82,6
83,3
80,3
79,0
80,6
I ),0

9 5,0
89, t
90,8
9 1,0
89,9
89,8
85,7
89,0
89, )

93,6
92 1

9 1,6
9 1,2
89,0
87,0
90,2
89,7

9 1,3
90,3

9 1,6
89, I
89,4
88,2
87,6
85,e
82,6
86,7
86,3

t6 200
14 900

111 r-00
91 500
45 9A0
4) 200

129 100
195 600

12 800
26 000

104 800
77 2U)
35 900
41 100

r14 000
4il 800

1,11 lAO 12 800
121 100 21 100

1 212 200 82 i00
819 000 54 400
42r lOA 26 100
418 100 l8 t00

r 275 500 86 400
4 651 100 3r3 900

97,3
9 3,8
93,7
9 3,1
93,2
9 1,5
88, 5

91,9
9 1,8

93,1
86,)
88, 5

89,1

88,7
83,9
86,9
87,2

9 5,4
9 2,3

o1 )

87,8
84,2
89,7
90,2

1

I
I
8
3
2

q2,

89,
8t,
81,

90,
88,
89,
87,
84,

145 500
297 700

r 096 000
114 500
)71 400
)19 4OO

1 061 800
,r 090 300

92,j

17 400
15 500

119 900
91 900
45 000
46 600

166 400
512 700

li 100
1r )00

t22 700
71 900
38 600
l8 000

r28 t00
,152 300

13 600
5) )00
28 400
29 100

r0,1 200
320 500

r7t 800
I t7 800
171 t00
962 800
49) 900
54' 300
920 600
829 200

6 218 600

i9,o ,!8, 5

83,2 87 ,7
8.r, I 31,3
80, I 8t,6
7a,1 7e,()10r 70s
74,e 71,878,6 80,976,9 81,1

Fro uen
34,1 000 576 100

21 500 33 700
6,8 t,8

)) 500
71 t1o

275 800
184 800
90 900
95 100

9 1,1)
e0,1

^ql88,6
Il(r,6
I 3,1
87,9
87,6

8." .r

88,2
88,6

16 300 14 600
30 900 )4 200

r2r 100 123 900
7) 500 81 100
37 200 43 000
34 600 41 100

126 800 144 800
,140 500 48/t 800

160 100 8 700
)12 4oo 1, 900I 214 too 61 400
837 100 42 400
428 rOO 22 700
465 200 22 100

I 576 800 ,-9 700
4 994 0e9 253 500

85,9
8,0
88, 6

96, I
92,2
92,4
89,0
9 1,7
88,7
86,0
89,4
87,2

94,6
90,4
92,9
89,6
89,4
87,9
84,4
88,8
88,4

e4, I
89, 5

90, t
85,7
89,3
u6,2
83,0
87,0
8-,3

126 700
9) 000
44 900tl 100

165 700
53t 100

t46 400
92 200
45 000
4) )00

148 800
528 400

t)0, t
90, )
90, I
It7,8
84,4
84,5

19
6,

, 400
7

311 600
684 900

2 585 100
1 781 800

915 200
981 500

81,4
86,2
85,5

74,4
79,1
79,5

771 fio
108 900

6,1

298 000
I 051 400 I

11 70O
72 100

268 000
184 400
94 0OO
90 000

100 7o0
I o,fl 400

95,0
I 1,3
92,6
90,4
90,6
67,9
84, )
89,2
89, I

3l 600 52
60 )00 101

242 000 18,
18r 700 28)
84 900 149
98 700 167

106 600 ,24
I 005 700 I 662

)0 400
56 400

225 IOO
164 100
78 400

96,2
9 3,5
9),0
90,6
9 2,4
89,5
86,7
90,1
89,0

88 100
265 700
908 900

l0 100
66 400

248 r00
t66 700
8' 200
79 100

25) 600
929 I00

156 roo
76 600
68 600

228 200
888 I00

217 200
1tt 600
74 900
76 700

225 100
863 900

t8 800
35 200

t28 400
86 000
42 )OO
45 100

r44 400
500 200

29 500
64 200

196 \00
,t80 300

305 600
6\0 200
110 100
57t 600
80 1 600
844 600
640 600
08,1 200

88, I
87 ,8
36,0
84,2
82,4
80,6
15,7
82,2
I 1,5

89,4
88,6
8t,9

82,9
83,9
82,)
79,8

78,3
7 4,6
78,8
78,?

84,3
80,0
86,0
85,6

Ernh er t
rnsge 21 - ls )5-30 10-15 15-4A 40-45 45-50 50-60 60 -70
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1. Wahlberechtrgte, Wahler und Wahlbererlrgung oach Gemerndegroßenklassen
(Hochgerechnere Ergebnrsse der Strchprobe)

Gegenstad der Nachwer sung

Vahlberechtrgte ohne Vahlschern
rn Gemeinden mrc . . . bis unrer

unter I 0001000- 1000........
1000- 20 000........

20000 - 50 000 ........
50000-100000........

r00 000 - 200 000 .
200 000 und mehr

Ernwohnern

Vähler ohne Wahlschern
rn Gemernden mtt . . . bls unler

unrer 1 000
1000- 1000........
1000- 20000........

20000-- 50000........
50000-100000........

100 000 - 200 000 .

200 000 und mehr

E rnwohnero

Zusonmen
WahlbetelLgunB

tn Gemernden
I der Vahlberechtrgteo ohne Vahlschern
mrt. . brs mter... Ernwohnern

unter 1 000

100 000 - 200 000
200 000 und mehr

Zucommen
dagegen:1965

Wohlbcrcchtigtc inr,
Vahlberechrigte mrt

unter 1 000
1000- 1000
,000 _ 20 000

20 000 - ,0 000
t0 000 - 100 000

100 000 - 200 000
200 000 und mehr

Wchlbcrcchtigte in.gcaont . . . .
Vahlberechugre mic Vahlschern

Vahlberechtrete ohne Vahlschern
,n Gemerndän mrt . . . brs unter

unter I 000
- 1000
- 20 000
- t0 000
- 100 000
- 200 000
und nrehr

Vdhler ohoe Vahlschern
rn Gemernden mrt . . ' bts unlel

unter I 000
1000- 3000........
,000- 20 000........

20000- 50000........
t0000-100000........

100 000 - 200 000 .
200 000 uod mehr

VahJbeteilrgung der
rn Gemernden mrt

unter I 000
1000- 3000
I 000 20 000

20 000 - t0 000
t0 000 - 100 000

100 000 - 200 000
200 000 und mehr

\{ohlberechtiqre insEPsom'
Vah Iberechcrgte mrr Vahls

t..,
ichero

Wahlberechtrgte
ro Geme:nden r

ohne Vahlschern
mit. .bisunter

uncer I 000
1000- 3000
I 000 - 20 000

20 000 - t0 000
50 000 - 100 000

100 000 - 200 000
200 000 uod mehr

Zusqmmcn . .
Wahlberechtrgten ohne ['ahlschern
.,. brs uler.. . Etnwohnern

' ' '1,.;;;;;
dagegen l!65

gcaomt . . .
Vahl s chern

Anrohl
Änzahl

%

Anzahl
Anzah I
Anzahl
{nzah I
Anz a hl
An zoh I

An zahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl
A ozah I
Anzahl
Anzahl
Än zahl
Anzahl
An zoh I

1 000
I 000

20 000
,0 000

I 000
20 000
,0 000
00 000

%

%

%

Anzoh I

Anahl

I 000
I 000

20 000
50 000

100 000
200 000

Ernwohnern

Zusommen

Ernwohnern

Anzah I
Anzohl

An za hl
Anzahl
Anzahl
Anza hl
An2ahl
Aozahl

Aozahl
A n zahl
A nzah I
An zah I
Anza h I
Ä nzah I
Anza hl
An zoh I

.i

An zoh I
Anzahl

E rnwohnem

Vdhler ohne Vahlschern
,n 6q5s1sden mrt . . . brs unter

unter I 000

Zusomnen

Erowohoern

Anzah I
Änzah i
Anzahl
Anzahl
Anzah I
Anzahl
Anzahi
Anrohl

Änzahl
Aozahl
Anzahi
Anzah I
Adzahl
Anzahl
Anzahl
Anzohl

1000- 1000
3 000 - 20 000

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 200 000
200 000 und mehr

' ''l;;;;;;
dagegen: l)65

%

bzw. VahlerVah Iberech tr
davon rm Alter von erc'a . brS unter. . Jahren

627 100
92 200
t,1

198 900
9 600
4,8

163 600
5 700
),5

167 300
6 900
t'1

ei,3
9 5,4
t).1,1
I 3,')
3 t,l
8-,7
,\-, j
92,0
q u,0

342 300
E 400

t, ()

l,t5 100
6 700
1,6

3,r7 000
11 500

221 900
t2 700

t,7

3t5 200
1.7 900

5,7

l8 000
4) 500
80 600
ll 800
14 )00
t9 )oo
67 900

297 300

540 100
3A 600

5,:

261 300
15 100

t,6

60 -70

(r,s

70 u. mehr

167 ,t00
13 500

8,0

272 100
l0 600
I 1,2

)6 100
35 500
66 100
21 a00- 200
15 8oo
52 2rJ0

24r 500

2r 600
l5 400
5) 300
24 400

5 700
1l 000
41 200

184 500

7(),0
76,4

,r39 600
44 t00
14,0

Hessen
l{önner
3 100 t85 700
8 800 l3 100
7,8 7, 1

18 800 27 200 16 000 2) 400
19 600 29 800 36 400 25 200
19 500 59 )00 68 800 4) to1
16 300 24 600 28 000 16 t00
5 200 7 900 9 100 4 300
8 100 15 l0o t5 70o 10 000

l0 8oo 48 100 tl 900 3t 40o
38,100 212 100 216 100 l5,l 000

2) 200 2( 400 )1 100 23 100
29 loo )2700 21 )00 27 500
48 000 t2 800 4) 100 42 500
18 300 21 9OO 17 )OO 16 500
lo 100 11 600 8 400 1 200
12 

'00 
12 lOO l0 900 tl 400

11 4oO I I 600 17 000 I I i00
i2 600 189 3oo 157 9oo 160 4oo

)16 100 t4 200
246 000 18 t00
426000 28 )OO
r11 200 l1 600
70 100 6 400

102 600 6 400
)02 700 18 900
535 100 104 300

t9 200
2t 9oo
38 500
15 500
a 900
8 900

27 700
r35 600

25 400 )) 600
28 600 14 500
56 300 64 800
21 500 26 400
7 100 8 100rl t00 14 700

43 400 46 400
97 800 228 700

17 800
18 300
11 100
15 500
1 400
7 ,-00

21 200
28 600

20 2OO 2l 800 21 800 ?2 {00
26 100 10 600 25 100 26 100
40 2oo 41 700 19 700 40 000
r5 200 19 600 16 100 15 500- 200 l0 000 6 700 6 100
9 100 l0 800 9 ,00 l0 000

21 100 25 8OO 21 )00 27 s00
,ll 900 168 300 r12 600 l,l7 600

8 1,9
86,8
89, )
9J,9
90,6
88,9
63, 

'88,1
86,2

,r 000 44 .too 44 7OO 11 lOO 65 100 77 300 60 100
-61 1öö ji :öo 54 )oo 41 2oo 13 100 8l 900 .60 

'/oo

rör 600 85 too 88;00 91 600 119 900 I:q 19q ro.9 400^21 iöö 1s o6o 1e no ,3e eoo t8 100 q? q99 44 4oo
zi loo i: ooo I 5 500 11 9oo 22 2oo 2t 900 1 I t00
1: aoo 22 4oo 22 ioo 22 4oo ]4 )oo 40 loQ 25 900
Zeloö 5t 8oo 07 000 74 aoo 116 lo0 !19 5qg ^91 6q0

3;ä 6öö 3fi iöö sis iöö 331 100 5oe '100 s67 100 3e5 500

42 800
54 400
9t 100
16 600
20 100

.i55 900 27 r00
t22 60a 31 900
926 900 t7 000
l8l 500 22 loo
rt6 500 12 500
211 900 11 400
682 400 )6 400
357 700 202 100

67,9
17 q
83,9
89,9
83,3
84,6
82,5
&,9
77,9

88,0
90,3

93,0
88, e
90,6
88,2
90,5
88, l

9 1,)
.)),1
93,(9
92,0
3+, i
88, t
37,9
9 t,0
88,8

9 1,6

90,3
89,9
81,4
81,3
a1,9
E8,5
86,1

83, t

31,9
8),0
7 1,6
80, l
7 5,1
83,4
81,9

9),1

') 5,0
95,9
89,8
39,6
ö'9, 3
93,3
9i,{r

91,6
s ),6

95, I
64,6
91,3
1.b,4
92,9
()0, I

91, l
94, t
94,6

19, s

8-, t
i6,0

r1 200
15 100

1q,0
82,6
R) O
77,5
74,8
74,9
7 i,(,
78,5
78,5
Fro uen

I 939 700 104 700 170 300
117 200 6700 10 800

6,() 6,1 6,3

2)9 600
276 600
500 900
210 )00
86 200

t29 100
)19 100l 822 500

90,4
9 3,5
90,1
8q,4
86, I
87,7
6 t,7
88,9 90,3E6,3 89,0

86,8

8J, l

.1,5
78, I
- 3,6
82,2
32,6

2) 200
9 000
4 800
4 500

t1 900
8r 900

195 )00
227 200
188 100
r/; 100
t8 400
89 500

258 200
373 100

q0,3
9 2,1
91,1
.) 1,3
8J, I
87 ,2
65, )
89,4
87,7

344 800
21 600

93,3
94,9
9,1,2
91,1
s9, i
9 3,6
6e,4
92,9
q(),9

4t )00
47 500
89 400
17 800
t2 600
25 000
67 100

321 200'

24 900
25 600
52 100
23 600

B 700
14 100
44 000
93 000

20 (r00
26 900
46 200
19 t-OO

I 400
1r 200
1\ 400

168 500

19 600
25 100
4) 100
18 300
r0 000
r1 900
ll 500
59 500

t2 9OO
15 400
28 700
10 r00
6 100
7 000

17 500
98 100

:l 100 1l 0C0 l4 400
2) 100 10 100 11 ?OO
'tE !i)\t 5 -100 82 200
l1 tr)o I I 600 ll 800jloo 12100 11200
lt r()0 16 800 22 lo0
1S 'r{)O 60 000 59 000
iz eoo 269 I oo 285 ooo

I 57 800 175 000 201 800
4 600 6 500 8 800t,9 ),7 4,j

I97 900
1 700
3,')

24 700
1r 700
52 800
21 200
11 700
13 500
)4 100

190 200

21 000
25 100
41 600
l7 600
1 300

1l t00
28 800
53 200

9 2,6
91,5
9 1,0
9 t,e
8 i,6
86,1
85,0
E9,9
88,0

q( ),5

S(,, l
Il,-'
- 1,'
8f,6
7:, J
81,7
8I,:

M<inner und Frouen
3 567 000 21 7 800 356 000

209 400 t t t00 )) 900;,,) 7,1 6,:

22 900
29 000

,)j,S
.):,,9
r)1,)
el,l

b i,6

w,s
6a, I

396 800 321 400
t7 100 10 4004,4 3,2

qo,a

s8,9
1 1,6
30,3
87,5
1.),0
8 1,9

18 700
2t 1ao
43 10A
i8 t00
6 900
q 600

l0 900
52 100

19 100
21 400
l8 000
t6 r00
6 100
9 900

24 )Oo
137 000

47 600
t9 2OO

9 000
il 200
28 t00

167 400

t0 800 17 100
1l 9oo 2) B0o
21 9OO 17 2o0
8 100 l, 200
4 500 7 200
, 100 9 800

12 600 24 )OO
77 100 l3s 200

109 ,-00
)19 100
580 600

lir,6
31,9
-9,6
-3,6
- 5,()

7 2,()
78,7

200 500
)44 100
447 100
r89 000
70 100

s-,0

q ),4
6t,e
84,2
88,4
90,5
88, J

86,7
) l,e
92, I
38,3
63,7
8r, -?

88,7
.s6, i

3+, l
A;,:
s-, ,
89,6
,§7,8

,)),)

si,e
8;,(,
d-, I
90,5

e2,s
9 1,1
q(), i
90, i

si, I
88,0
,l t,3

3i,:
33, 3

.99,.1

.\j), q

3 t,.i
6+, 8
6J, I
86,7
ti+,i

606 100
)8 700

24 400
62 800

332 r00

40 800
47 100
91 800
19 900
9 600

2t 900
69 000

320 100

)9 900 58 400 68 000
41 600 68 800 75 700
8t 900 111 500 141 LOo
36 800 ,5 100 61 200
11 7oo r9 4OO 19 5oo
I 9 8oO )O )00 )6 900
65 100 10, 500 lot 400

30r ,r00 466 900 513 700

41 000
il 100
83 100
31 800
11 000

4l t00
49 100
11 600
3) 200
12 800
19 4oo
47 400

279 500

46 700
t9 t00
95 400
38 800

395 800 22 000 31 900
471. 500 28 200 t0 200
8lt 8oo 46 100 71 400
745 3oO t7 300 )A 4AO
t28 600 9 )OO 14 100
199 lOO 9 700 19 600
17-t 5oo 26 500 47 400
ts3 7oo I59 loo 277 too

19 700
58 100

300 000

19 000
22 000
54 )OO

335 700

86,8
90,2
90,2
90,5

81,2
83,2
80, 8
78,1
7 4,e
7 2,2

78,6

92,5
e',1
9 3,6
93,3
81,4
86,7
8a, 1

91,2
89,0

Ernher t
2r-25 25-30 1o-15 15-40 40-45 45-50 50 -60

85,9
84,r,
88,0
I 5,8

30

89,b
91,9
94,0
94,5
87,3
88, j
39,0
91,7
89,8

lnsgesam t

Zusom me n



u. meh!

I. Wahlberechtigre, Wähler und Wahlbeteiligung nach Gemeindegrbßenklassen
(Hochgerechnete Ergebnisse der StichProbe)

Vahlberechtrgte bzw, Vahler

davoo rm Alter von etwa . , . bis unter , . . Jahren

Rhcinlond - P{olz
llönner

08 000
l,100
12,2

800
100

5,3

t00 lm 161 000 r8l 300
6 000 8 900 11 1006,0 5,5 7,4

l8
6200

73
6

700 l17 4m900 8 000
9,4 6,8

r 06 600
4 )00
4,0

71
6,

r 3t6 200

8t8
86,5

l31 8q)
6 300
4,7

I 099 000

14 2N
23 900
16 800
10 300
17 700
2r r@

118 200

87,
91,
94,
os
89,

233 500
20 5N

8,8

54 400
14 6@
26 900
18 000

213 000

1,4
t,1
1,8

78,0

80,5
8 1,8
72,8

76,6
78,0

Frouen
70 500
6 200
8,8

90,7
9t,6
94, l

3' 800
20 too
40 900
11 800
t2 9N
)2 200

152 rm

221 100
11 7N

6,1

17 6N
26 900
51 9O0
1l 600
27 100
)5 700

187 000

385 500
22 600

5.9

68 700
4' 800
90 100
2t 000

327 600

40 400
25 900

47 200
)2 O00

80,5
81,8
89,4qt )
86,1
87,1
85,0
88,2

28 300
14 100
20 900
67@
9 900

t4 900
94 800

42 800
11 000
18 000
29 800
68 000

19 100
t4 700
27 0@

5 700
7 400

20 t00
91 100

l0 900 2) 100 25 900
2t to, l7 700 18 100
16 9OO 

'0 
000 lr 800

7 t00 5 900 7 400
li r00 8 700 9 2N
t7 700 16 900 20 000
25 500 102 300 rr2 500

2)7 800 14 800 21 5Oo
16t 200 10 400 18 

'00281 300 18 900 32 100
67 400 4 )O0 7 000
91 5N 

' 
600 l0 600

184 700 12 lOO 19 900
025 800 66 800 109 300

22 700
l1 t00
18 700
620o
8 600

13 000
80 6m

11 100 35 4OO
18 900 23 8O0
38200 40 4N
ll ,00 10 t00
11 900 t6 200
29 20O 27 2OO
40 6m r$ 600

L7 400
11 400
25 000
, 500
6 900

18 700
86 800

20 600 21 600
t6 600 16 900
26 600 29 200

5 600 6 800
7 900 8 100

15 100 18 200
92500 r03 100

27 400
18 700
32 500
6 

'009 500
14 200
08 700

l8 200
15 800
27 4@
t 900
8 

'00t6 200
91 900

208 000 lt ,00
14) r00 7 700
25) 2Oo 15 200
61 700 L00
81 800 4 100

160 900 9 r00
908 900 51 200

5L 7oO 47 800 78 100 87 600 62 4@
)6 2oo )5 4oO 

'0 
6@ 51 900 18 000

65 50O 62 aOO 97 8N 97 200 57 70O
14 too li 600 26 400 25 600 17 100
20 4N 19 20O )6 600 4' ooo 27 7Oo
42 700 48 000 71 t@ 67 700 40 200

23r r00 228 800 362 900 381 000 213 0m

28 000 44 300 57 000
20 700 15 300 40 900
,7 400 61 400 72 400
7 9O0 12 800 14 100

11 900 22 000 22 100
25 100 t7 000 19 000
31 100 212700 245 5m

501 800
148 800
611 2O0
147 )00
222 L00
408 2N

2211 100

7r 800 4, 100
)t 200 2890o
89 600 48 7O0
21 @0 t4 700

r19 100 23 2@
60 ,00 34 000

337 9m r92 500

40 000 45 7N 42 100
lr 000 )1 5@ 3r 

'0054 700 597co 
'7 

600
12 000 t) 100 14 700
t5 200 18 200 17 400
to 700 t8 000 4) ,oo

r83 500 209 0m 206 600

49 900
16 100
64 000

37 400
)0 600
51 600
Il 100
17 6@
29 )oO
79 6ü

422 600 21 9O0
304200 1t800
,48 100 l0 100
132 9Oo 6 30O
l9l 600 8 800
,52 600 18 600
95t 900 l0l 4(n

69,0
76,0
84,5
85,9
83,8
84,6
D,2
I 1,6

13 000
64 got)

88,0
90,5

94,4
90,2
88,6
90,3
91, 1

92,0
I 1,8
9 i,4
96,2
92,0
90,7
92,4
9 2,6

87,5
88,9
90,0
9 1,5
87,5
87,2
ß,6
89,1

26 100 21 800 25 800 28 800 44 100
19 400 16 100 18 200 20 7OO 

'0 
100

35 500 l1 000 11 700 3, 800 56 900
6 600 7 4oO 7 100 9 900 14 700

11000 8800 11200 11700 2170o
2l rOO l8 oOO 22 700 27 5N 41 100
20 000 I03 100 ll8 600 I3,l 400 210 700

22 7@
17 000
29 40O
, 800

11 400
17 000

rm 300

84,4
86,3
85,6
83,8
80,0
81,5
84,1
8i,6

89, 1

94, r
88,7
94,2
9 1,5
89,2
90.1
90, I

9 1,1
93,7
92,0
9 1,4
90,4

9 1,2
9 1,0
92,3
95,70) 7

9 1,3
91,9
Ii,0

88,7
89,0
90,6
87,3
82,6
86,6
88,3
89,2

88,5
86,7
88, I
86,11
85,3
80,5
86,6
87,6

86,4
89,8
88, ,'
88, l
86,6
85,7
87,5
86,i

l/tl 300
6 900
4,9

86,0
87,6

9 3,5
89,5
89,4
E9,2
89,8

2,ll 700
12 9oot,j

81,3
85,5
90,5
89,8
85,7
87,5
86,5
87,8

77 300
29 1O0

16,4

59,5
72,6
81,7
82,4
82. t
83, I
75,5
1a)

285 300
42 200
14,8

121 2N
5 600
4,5

22 t00
16 600
l0 5@
650o
9 800

20 5N
106 000

19 )00
L4 )00
28 100
6 

'007 200
11 600
91 100

24 100
t8 I00
)2 600
9 100

10 500
24 600
19 800

19 100
14 800
26 100
t 200
9 100

11 100
87 600

10 400
8 000

t4 9@
2 700
4 700
9 600

50 300

214 600
160 900'294 900
7I 2N

lo9 700
191 600
0{3 000

I 1,)
85,8
88,9
89,2
85,3
85,7

78,7 84,6
78,4 87,0
80,8 88,9
76,4 90,6
74,8 80,1
7 5,8 76,9
78,2 84,8
80,4 83,9

08 200
t 100
4,7

85,5
9 1,3
90,5
9 1,7
88, I
90,2
89,3
90,2

2t4 800 2,19 000
9 400 ll 9004,4 4,9

45 000
33 800
61 000
11 100
17 400
l, 000

205 ,100

t25 500
5 500
4,4

lil 300
8 000
7,2

13 2OO
r0 2@
18 

'001 
'OO6 100

12 600
61 300

100 600
7,6

264 000
187 600
))r 90o

'19 900
r28 600
22) 600
21 5 600

38 400 20 )00
27 400 r7 

'0049 200 30 000
l1 100 8 tm
23 lOO t4 (fiO
13 200 21 000

t84300 lll 900

22 500
17 400
l1 500
t 800
9 600

18 ,00
105 100

84,9
89,5
I 1,3
93,0
89,2
86,9
u,7
89,9

4l/t 800
33 900

R)

257 300
11 800

4,6

12 300
l9 000
)2 500

2r3 800

llönner und Frouen
2$5m0 l11-m0 228700

r71 7O0 13 100 16 000
7,2 9,1 7,0

88,
92,

91,
89,

88,9
9 1,7
89,7
90,4
87,0

87,6
88,2
88,3
87,4
86,0
83,3
87,1
86,9

84,5
86,6
87,2
86,9
80,0
79,4
81,1
83,8

78,3
76,2
80,6
79,4
73,8
73,5
77,1
19 )

i

3t

84,2

89,4
90,2
86,2
86,4
E7,l
87,7

60 -70io sgesmt
Ernheit

2L -25 25-10 )o-15 35-10 40-4, 4)-50 50 -60

84,i
88,4o) )
92,1
87,4
89,2
88,7
89,5

88, .l

89,0
9 1,7
94,3
90,7
90,3
90,3
91, t9 1,9

87,9
89.1
89,6

Wohlbcrcchrigrc inrg.ront,..
Vahlberechtigte mit Vahlschein

Vahlberechtrgte ohne Vahlschein
rn Gemeinden mit . . . bis unter

unter I 000

Gegenstaod der Nachweisung

Vä hler ohne Wahlschern
in Gemeinden mrt . . bis uncer

unrer 1 000

l{ohlbcrcchrigtc in39.3oml . . . .
Wahlberechtrgte mrt Vahlschein

Vahlberechtrgte ohne Wahlschern
io Gemeinden mrt , . . bis unter

unrer I 000

Anrqhl
Anzahl

Einwohnem

Zugommen . ,
Vahlbeteiligung der Vahlberechtigten ohne Vahlschein

in Gemeinden mir , . brs unrer . . Einwohnero
unter I 000

1000- 3000..
1000- 20000....

20000- ,0000....
50000-100000....

loooo0-200000 . .....i";;;;".::
d,agegen: l)65 . .

Anzohl
Anzahl

Anzahl
Änzahl
Anzahl
Anahl
Änzhl
Anahl
Anrohl

1000- 1000
I 000 - 20 000

20 000 - ,0 000
,0 000 - 100 000

100 000 - 200 000

unrer 1 000
1000- 3000
, 000 - 20 000

20 000 - t0 000
t0 000 - 100 000
00 000 - 200 000

i000- 3000
1 000 - 20 000

20 000 - ,0 000
,0 000 - 100 000

100 000 - 200 000

I 000
20 000
50 000

100 000
200 000

I 000
3 000

20 000
50 000

100 000

3 000
20 000
,0 000

100 000
200 000

1000- 1000
3 000 - 20 000

20 000 - 50 000
,0 000 - 100 000

100 000 - 200 000

der
mir.
000

I 000
20 000
,0 000

100 000
200 000

Zusonmcn

Ernwohnern

Anzahl
Aozahl
Änzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anrohl

Atahl
Anzhl
Änzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzqhl

Anzahl
Änzahl
Aozahl
Anahl
Anzahl
Anzahl
Anzohl

Zusonmcn . . .

E.inwohoero
Vähler ohne Wahlscheio

in Gemernden mrt . . . bts unler
uoter I 000

1000-
3000-

20 000 -
,0 000 -

100 000 -

Vahlbeteiligung
in Gemeinden

unter 1

1000-
1000-

20 000 -
,0 000 -

100 000 -

Vähler ohne Vahlschein
in Gercinden mit . . . bis unter

uter I 000

Zutommcn

Einwohnero

3 000
20 000
50 000

100 000
200 000

Ernwohnern

Z usommcn

Ernwohnern

Zutommcn

' z;;;;;;
dalegeo: L965

Anzohl
Anzahl

Anzahl
Änzahl
Än zah I
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anroh I

Anzahl
Anzahl
Aozahl
Anzahl
Änzahl
.Anzahl
Anzohl

ItahlbeceiLgung der Vahlberechtrgten ohne Vahlschein
in Gemeinden mit. . . bis unte!.. . Ernwohnern

' ' 'ir:;;;;'
dagegeo: l)65

Wohlbcrrchrigte inrg.toml' . .

Vablberechtigte mrc Wahlschern

Vahlberechrigte ohoe Vah lschern
io Gemeinden mit . . , bis uoter

unrer 1 000
1000-
1000-

20 000 -
50 000 -

r@ 000 -

%

%
%

%



l. Wahlberechrrgre, Wahler und Wahlbeterlrgung oach Gemeindegroßenklassen
(lJochgerechnete Ergcboisse der Strchprobe)

Gegenstand der Nachwersun g
I wahlberechrigce bzw. wahler

Non rm ^lter von .,*u . . . **,,lj"n*.-
I'n.c"".,,1 ;oToo _ ?ol?o *h,

unrer I 000
r000- 1000
I 000 - 20 000

20 000 - 50 000
50 000 - r00 000

100 000 - 200 000
200 000 cnd mehr

Vähler ohne ['ahlschern
rn Gemeinden mrt . , . brs unter

unter I 000
1000- 1000........
3000- 20000........

20000- 50000........
,0000-100000........

100 000 - 200 000 .
200 000 und mehr

lVohlbcrcthtigtc rntgcront . ,
Vahlberechtigte mrt Vahlscheio

üah Iberecht rgte
ln Gemeinden

r ohne Vahlschein
mrt. ,bisunter

llahlbeter Irguog
in Gemeinden r

I 000
I 000

20 000

Ernwohnem

Zugommen..
der Vahlberechtigten ohne Vahlschern

mit. . brs unler.. .Einwohnern

Anroh I
Anzahl

unte! I 000r000- 1000
3 000 - 20 000

20 000 - ,0 000
50 000 - 100 000

I00 000 - 200 000
200 000 und mehr

Vähler ohne Vahlschern
in Gemeinden mit . - . bis unter

unter I 0001000- 1000........
)o00- 20000.,,.....

20000- 50000........50000-100000........
100 000 - 200 000 .
200 000 ud mehr

Ernsohnern

' ' 'l,t;;;;"'
d,agegen l)SJ

Einwohnem

Zusommen

Ernwohnern

Anzahl
Anzahl
Aozah I
Änzahl
An zah I
Änzah I
An zahl
An rqh I

Änzah I
Anzahl
Anzahl
Änzah I
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anroh I

Anrohl
Anz hl

^nzahlAnzahl
Anahl
An zah I
Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzah I
Änzahl
A n zahl
Aozahl
An zqh I

Anzohl
Anzahl

Aozahl
Aozahl
An ahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzail
Anrohl

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Aozahl
Anzahl
Anzahl
Anzohl

lVohlbcrcchtigrc insgesqmt . . .,
Vahlberechtrgte mit Vahlschem

Vahlberechtigte ohne Wahlschern
in Gemeinden mit . . brs unter

unrer I 000
1000- 3000........
1000- 200@........

20000- ,0000,.......
50000-100000........

100 000 - 200 000 .
200 000 ud mehr

Ernwohnern

Zusomnen
Vahlbeteiliguog

in Gemerndeo r

; der Vahlberechtrgten ohne Vahlschern
mit. . . 6rs unter. . . Einwohnern
000....
000....000....
000....

,0 000 - 100 000
100 000 - 200 000
200 000 und mehr ' ''1,:;;;;'

dagegeo: l)6J

lfohlbcrcchtigrc inr,
Vahlberechrrgre mrt

gesoml...
Vahlschein

Wahlbetechtrgte ohne Vahlschern
in Gemernden mrt . , brs unter

unrer I 000
1000- 1000........
3000- 20000........20000- 50000........

50000-r00000........
100 000 - 200 000 .
200 000 uod mehr . .

Eiowohnetn

Vähler ohne Vahlschern
in Gemernden mit . . brs unter

unter 1 0001000- 3000........
3000- 20000........

20000- ,0000........
10000-100000........

100 000 - 200 000 .
200 000 und mehr Z,;;;;;"

Vahlbeterlrgung der Vahlberechtrgten ohne Wahlschern
rn Gemernden mrt . brs unter . . . Ernwohnern

uore( I 000
1000- 1000
i000- 10000.. .

20000- t0000....
50000-100000....

100 000 - -,00 000 .
2oo ooo und mehr lr"orrun . .

dagegen. l!6J.

I
3

ute!
20
,0

%

%

225 t00
20 ,00

9,1

/t63 600 't74 000
149 300 t4 100
6,1 8, I

2 338 300
20 600

6,1

481 900
30 900

6,1

823 I00tl 600
6,3

380 7m
22 600

5,q

Boden - Württemberg
tl{önner

290 200
21 4N

7,4

32 4@
l8 300
2 900

44 300
268 800

266 100 253 800 205 500
t2 3N l0 900 9 9001,6 1,3 1,8

1l 700
l7 000
24c0

l8 800
254 200

19 400
41 300
54 roo
22 000

90,6
87,6
89,5
89,8
87,5
8:,0
8i,6
88, 

'89, t

90,4
90,5
9 1,5
9 1,4
90,7
31, 1

8 t,8n,t
89,8

2U 600
9 

'003,6

35,2
80.,1n, q
82,7
80,3
I 1,7

329 6m
t7 100

5,2

3?. 100
67 000
97 800
40 700
22 too
1 400

49 )Oo
312 500

28 900
57 500

338 000
17 100

5,1

88,0
84,0
86,8
84,2
8 t,8
83,1
78,9
84,6
85, 

'
667 600
)4 200

t,1

26 500
49 6N
t4 600
21 800
t7 900
) 200

30 900
201 700

4t 100
71 6@

103 900
40 900
3' 200

5 400
60 200

358 200

16 400

26 000 20 900 )2 oo0
54 100 46 400 65 600
11 800 58 400 91 500
)1 500 24 300 39 700
16 100 12 700 28 200
1)O0 2700 5000

)6 100 30 100 5) 600
242900 t95 500 3t7 600

28 r00
t8 200
78 000

2t 000
38 t00
47 300
18 300
15 700
2 700

26 200
169 700

63 300
96 000
16 600
10 400

4 700
52 5N

319 800

29 900
,9 300
86 700
36 000
25 9U)
4 500

47 600
290 r 30

91,5
90,4
90,8
90,7
92,0
94,4

79, t
77,6
86,6
8),9
87,6
84,8
84,6
82,9
83,5

21 00o )0 600 45 10o 54 800 36 900
57 5O0 62 300 92 70O 97 )O0 73 0O0
82 700 87 200 137 000 141 4@ 99 800
)6 200 15 ,00 y )00 ,8 100 38. t00
19 r00 22 400 40 90o 44 100 )5'9o0»00 4700 6800 8600 11,00
18 2O0 4) 7O0 78 100 79 )00 , 58 000

262 300 286 300 ,15,1 000 ,183 700 339 200

16 500
2 600

39 OO0
255 r00

12 900 24 200 29 t$l
14 lOO 52 700 6t 000
tl 100 90 )00 105 900
19 800 38 000 40 100lr 700 t9 6fr 2l r00
t 600 3 400 4 000

?2 300 47 000 54 900
I 53 500 27 5 300 320 900

62,5
62,6
7 3,9
69,6
80,1

7 5,8
70,7
69,4

8 1,6
80,2
88,0
85,7
87,5
86,4
84, I
84,7
82,9

10 100
88 900

543 800

95 900
170 800
245 300

99 200
17 200
13 900

119 5@
841 800

61 900 54 900 51 000
r)2 000 tt3 100 111 600
201 700 160 400 156 500
8l 100 64 000 69 600
4) 200 )1 500 l: 200
7 400 ,000 6 800

104 too 77 800 14 )00
633 /100 509 200 505 100

69,5
68,7
78,7
7 4,8
I 2,6
76, 1

78,9
7 5,j
7 4,8

88,3
86,3
89,8
88,8
83,9
88, 6
85,t
88,0
87,9

25 700
t9 000
86 100

249 800 t7 )oo
5ll t00 11 800
692 900 46 800
284 5OO 19 5oo
178 000 12 500
t0 000 I 600

)67 900 24 400
314 300 I60 000

l1 400
2 aoo

26 400
77 200

25 400 23 500
tr 000 48 900
69 800 67 500
28 4N 30 600
14 800 14 600
2 000 2 800

)2 400 31 000
223 900 218 900

87 100
)5 600
19 000
2 800

41 000
27t 800

26 800
14 700
2 400

)) 100
218 000

9 2,8
89,1
93,3
90,5
E9,4
82,5
87,7
90,6
90,1

26 7N l8 i00 44 700 23 100
52 900 77 3OO 78 000 45 7OO
7 t- 6@ 120 2O0 124 500 66100
31 200 46 600 49 900 26 8OO
19 000 15 500 38 600 28 700
) 900 6 000 7 400 t 100

36 100 65 000 66 700 44 000
217 600 388 600 409 800 239 700

73 200
12 100
t6 400
290o

11 100
227 000

9 900 20 800 26 200 23 500
25 )00 4' 800 54 600 47 000
l8 t00 7, 4o0 92 0o0 72 40o
75 2OO 12 20O 14 OOO 27 9OO
8 100 15 700 18 100 14 000
1 100 2 700 3 )O0 2 300

t4 900 15 200 43 )OO )2 700
13 200 225 800 271 400 219 800

234 500
471 700
744 200
295 900
r94 r00
)4 700

169 800
2 312 800

2
8
1

0
I
6

83,1
86,5

87,6
84,7
R79
86,1
81,8
87,0
83,8
86,2
86,)

85,7
83,0
83,5
81,8
79,9
81,1
74,9
82,0
I 1,3

21 900
47 400
7t 400

rl 800
28 500
16 500
14 700

220 200
135 700
616 800
)48 900
rt6 500
25 too

107 000 16 500
2 010 300 l2t 000

88, t
86,0
92,4
89, t
9 1,6
87,4
87,2
89,j
89,8

88,8
9 t,3
90,9

88,2
85,2
89,0

8(r,8
85,ri
89,0
87,3
.9r,8
8 1,7

87, t
87,9
83,8
83,5
86,9
87,0

7 5,1 8J, l8t,t 87,0
8 1,9 87,4

l0 000
I 000

79,9

78, I
75, t
79,e
6t,7
67,7
75,6
7 5,6

F rouen

26 800
5t 500
82 400
12 300

271 200
11 900

4,J

21 5@
49 200

527 900
22 800

1,3

,Y3, l

89,9
sr, e
38, I
81, I
84,1
88,3
87,7

302 700
16 400

,,4

86,

508 200
26 1U)

5,2

89, t
86,;
90,3
89,0
86, t
I 2,6
85,0
88,2
87,9

393 600
54 5N
13,8

618 800
74 900

12, I

63 400
t22 700
144 400
60 )oo,l 800

52r 400
)7 700

7,2

297 000
2t 700

7,3

3 0,13 500 167 100
2t) 400 t3 6007,0 8,2

2U6 100
590 100
867 800
)r2 200
2rr ro0
42 )00

460 400
2 830 tm

82,0
80,3
85,3
84,0
81,0
82,0
80,3
82,8

76,9
74,3
75,4
76,e
69,8
69,7
67,0
7i,7

81,6
83,3
87,7
87,3
86,8

83, )
85,6
85,7

84,
89,
86,
81,
82,

51 400
108 700
t45 600
t9 800
l, 100

86, I
85,5
88, t
88,5
8 5,9

83,0
86,5
86,282,t 76,1

902 100
60 300

6,7

81,6
82,a
89,9
87,3
89,3
86,5
8t,4
86,7
85,9

5:il 100
21 800

1,1

Mönner und Frouen
5 507 100 3,tl 200 587 200

a62 100 27 100 41 0006,6 S,1 7,3

50 000lll 700
116 500
10 400
17 9m

77 100
158 300
2)O 500

91
69

000
r00
9001 500

73 800
48t 800

ll
lil
771

700
600

1ffi
400

6

,, 800 )0 200
1 r01 400 11,900
1 560 100 91 900

636 700 19 )00
409 1OO 24 tOO
72 300 ) 200

828 400 46 800
5 t44 400 3r3 400

81,')
8 2,6
86,.)
I5,6

3 ',;84,6
84,5

91u1 100

454 700 23 700 42 700 55 000 49 000 45 000 46 000 68 100 81 100 44 100
909 400 , 800 91 200 1r2 000 98 000 98 100 94 2OO 136 600 141 100 84 300
)51 OO0 75 OOO 146 8OO 179 r00 t42 2OO r40 700 t12 200 206 9OO 220 500 1r3 600
544 800 29 900 59 000 69 600 56 300 62 600 51 2O0 82 600 86 500 45 r00
)50 600 l8 100 )0 400 37 to, 28 800 31 000 10 400 61 400 68 9N 44 40o
,9800 2100 tl00 6100 4200 5700 6200 r0500 12000 7800

616 800 3r 
'00 

68 500 84 30o 6t 100 62 700 62 700 tr2 600 119 2oo 70 100
353 100 23/t 200 113 700 543 200 443 700 ,1,15 900 424 800 678 600 729 6N 409 ,100

39,.1
86, l
68, 7
88, j
86,2
81,6
8 ),;
87,l
8-, e

78,6
74,8
76,7
7 6,0
- t,0
65,-

74,7
7 5,e

32

35,+
81,6
8J,2
,c t,8
80, j
8l, t
7 5,0
I I,5
E 1,6

ti8,9
8+,9

8 5,8
8 5,(9
8),5
8 t,0
85,6
86,2

Zusommen



1. Vahtberechtigte, Väler ugd Wahlbeteiligung nach Gemeindegroßenklassen
(Hochgerechnete Ergebnisse der Stichprcbe)

Vahlbere bzw. Vdhler

davon ro Alter von ecwa . . brs unter ahren

Boyem
Mönne r

269 100ll 900
t,2

,136 700
28 4N

6,5

171 000lr t00
6,6

u. mehr

295 200
27 700

9,4

12,2

7 1,6
75,4
80, I
81,2
79,5
77,0
79. t
77,1
77,6

79,t
71,
w,
8 1,'.

l,{önner und Frouen

87,7
86,4
86,7
8r,8
79,8
84,9
78,5
84,9
85,6

8 r,8
87,8
88,4
86.j
88,9
87,1
82,5
E6,5
86,6

307 000
11 900

4,t

336 900
r5 2OO

4,5

629 @0 6,13 90026000 29 t@4,1 4,5

81 700
61 4@

386 800
2t 700

5,6

655900 I0,l84m I 116 100
), @o 70 600 80 700
5,4 6,7 7,2

385 800 3r8 700
20 900 1l 8005,4 4,3

357 800
26 700

7,5

065300 22r r00
195 300 18 600

6,4 8,4

695 600 49 )OO. 72 600 86 600 80 lc,o 69 800 60 000 91 i00 111 900 71 5O0

s1i too 16 4oo 60 ioo 71 9oo ,8 oo0 ,6 000 44 600 67 2o0 81 700 4t 900
iZB ooo \z soo io zoo 98 600 80 5@ 7a 200 68 600 106 700 109 4o0 61 000
iirloo il zoo iz too 20 5oo 15 7oo lt 2oo rt 000 27 70o 26 9oo 1, 700
iej roo 1i 800 20 2tto 19 7oo 15 ooo 16 100 1, 800 26 100 2, 000 11 100
6:8600 54oo 7800 17oo 6 0 74co 6700 10800 10700 5)0o

4g8 4oo 33 7oo 57 600 59 9oo 48 
'gg 

:g >a ^44 4N 78 100 77 o0o 48 800
z diö döö zoi eöö 3ii ioo 341 i00 30,t eo0' 2e3 100 255m0 408 3m 4'12 500 267 5ß

99 8N 58 800
74 000 40 000
98 800 54 

'0024 4OO 1' 600
22 6@ 11 000
9)N 4500

66 700 40 800
395 700 223200

98 100
2t 300
23 5@
9 800« 600

366 300

606 800 l8 4oo 60 8oo 71 tol 72 000 6) 600 54 700
456 lOO 26 2OO 41 8OO 6 200 52 N0 

'l 
100 49 600

est \oo 38 lo0 71 5oo 84 4oo 71 7o0 7t 400 62 8o0
148 ,00 9 200 11 4oO 17 5oO 13 700 r) 700 13 600
\j ,oo b loo li 2oo lt 900 12 7o0 11 ,00 t4 2oo
>l Zoo ) 7oo , 9oo 6 4oo t 8oo 6 4oo t 9oo

4ö, too 2) ooo 4l loo 16 900 19 50o 42 799 -18 100
iii ioö u7 too 25e 600 3tl /100 267 lN 263 3m 2n 900

89,2 89,2 80,0
9 1,4 90,6 83,4
91,9 90,3 86,5
91,0 90,8 86,8
89,4 90,6 83,1eo,g 86,6 84,4
85, ) 86,7 8),5
ü,t 89,1 83,1
90,7 90,3 8J,9

6lt 800 612 I00 5§l 500
42 2@ 49 20O 75 800

6,9 7,7 13,7

780 2OO 41 )Oo 65 600 81 2OO 69 600 7) 2OO 8r tOO t22 L@ 1J4 3OO 109 400
äIt söö xioo ,, 800 as goo 5r 600 22 qgg 62 7oo 98 000 lo4 299 .81 000
;riloo sq too go 7@ 98 0öö 6b ooo 86 ?og 95 7oo t47 6@ r55 200 tt7 3oo'rriAöö i; 8öö 1o em 1oi6o i: 400 \e ?N 2) 2oo 41 500 1q 4N 2e 1oo
,öilno tz t6:o te 4oo 1i ah 1A qog 12 lqg 21 4oo 34 5oo 11 79o 23 aoo-;i,oo r 000 i 3oo Afu s 400 9 2oo 11 ooo 16 r00 16 100 lI 600
6i(t 5,i,6 li röo 64ioo e1 ooo 52 7oo 18 8oo .67 600 lge 80o I !g ,§9 lot lo0

sEiäiöö 1666ö 3äiöö dää00 n86öö 311liß 365i00 56t5()0 5e2800 ln7@

u) 1oo ,2 7oo 56 6A0 73 OOO 60 OOO q4 600 70 OOO 104 600 109 700 72 2N
\ia 2oo 1i roo u too >i ooo 48 2oo 49 800 22 000 85 2oo 90 3oo 57 )oo
;A; ooo io goo 73 9oo 81 9oo 70 100 71 4@ ql 600 t29 9oo 115 4@ !2 soo
iää ;äö ii eöö tZ t6o rt in r] 8oo lq 2S9 ?9 000 36 2oo 31 600 23 ooo
iA oöö e loo 14 @o rlicp 1) 9oo 16 4oo 20 800 29 7N ?2 1@ 18 tm
iioöö I -500 t 8m i lN Z soo .7 2N -2 6@ r1 @0 t) 1o0 8 600

,2äi@ 2iiöö +i eoo 52ac0 47ioo 4c499 -55too 8e lo0 e0 100 81 600

ööä ööö ri6 iöö 26i äöö 3öä;m 251 6öö aÖ e00 3r5 8m ßd r00 502 100 351 r00

66,0
1n 7
76,7
78, I
77,6
7 i,6
77,6
71,5
7i,9

1157o0 90600 :?lazoo 169800 ltoooo 4?ry 11! t00 2136c0 24620o !9220o
i;6 iöö irzöo rlo :oo rli aoo rll 600 111 8oo t:o,].)oo 165 2oo 186 600 128 9oo
Zä7oo w zoo r8o 9oo D61oo r6b too 164 4@ 1641@ 254 2N 2tÄ 6@ ryq {0o\ei;ö -;äoöö -ZriN trqoo ll ,oo 14Acn )-92eo 6e2ü 45ryg 1: lo0i:diöo ri;oo ä0oo leiii ttioo ,11cr 3.2r0o 608m 'q600 37.too
iäiloo idiöö i!roo ftqoo i:loo ioom 177o0 268N 26800 L69on
1Z;)oo Zbgoo r22ooo t26Boo l0l i@ 192 1A Il2 ooo 187 egg lgz 1qg !5.'-2on
iöi öö {0i 6öö 655 ööö 7iö im aoi zÖÖ 6i1 800 620 300 e77 8tn I 035 300 71s200

2to loo 71 10O 117 IOO lro loo ll2ooo L1a2OO l247OO lA62ß 2O9 5@ lll 00O

;;;;60 ir3öö 94too tzoroo 1oo2oo 1oo9@ 95zcn t466cn 1611oo ,27.'m
äAioö iei6o üi noo ßiZ?Ä ili eoo t4a loo r47 4oo 22ao0o 2142N 144 5N
;liio; roioo titoo 35Äcn 274oo lgloo 1r-6@ 6rt00 t8100 1-§6N
iöi;ö6 fi oöö -2e äöo 11 a,@ 26(no 1o em 12 00o t) 1ü ,i e00 ?2 2ooi;i\oo 7 lN ti 1oo il eoo tz 1oo i1 too \2 fio 23 1N 23 oN !1 0oo

;1i 1@ 4A 5oo 86 9oo s:9 s@ El 4@ 9l lgg -22 800 t5t 7N 116 e(,9 t22 4oo

ääiJfr is ö 5iö 600 oi:e 6iÄ 5i, itm :tu zu slt zm 854 4m 8e7 800 t4 300

9 ),1
91, 1

9 1,6
90,4
89,5
88,0
85,7
90,1
89,4

91,1
9 t,4ql l
89,9
90,0
86,1
84,6
89,8
90,1

89,6
89,5
89,0
87,1

85, I
8 1,6
87,7
89,2

89,0
87,9
85,6
85,1
80,7
83,8

85,3
87,0

83,7
78,7
79,3
78,7
75,2
7 5,3
7 1,3
78,1
82,1

77,8
72,1
7 2,6
70,1
70,6
68,0
68,2
72,6
74,7

87,2
87,0
87, t
86,2
84,5
84,0
8 1,4
85,8
86,9

317 600 383 lm 310 9c0
23 700 19 7@ 12 2006,8 5,2 3,9

787 700
215 100

Frouen
2t1900lt 400

7,2

3

8 1,7
86,1
87,2

87,0
85,2
8 1,7
81,7
85,6

85,6
86,9
88, I
87,4
85,7
84,4
81, I
E5,7
86,9

88,3
89,2
89,8
85,7
84,8
86,0
82,j
87,3
86,8

86,2
86,7
87,7
87,3
83,0
81,7
79,t
85,3
86,5

85, I
84,4
82,7

86,3
83,0
B T,4
79,3
75,

19 )
7 5,1
75, t
77,3
72,8
69, l
66,9
71,4
7 5,8

82,5
83,8

82,2
7 8,8
82,8
83,7

8,18 800
103 t00705 ,100

50 400
7,1

768 900
40 6N

5,3

853 000 436 000
470 5OO 14 00O6,9 7,8

6

1

6

85, I
88, r
88, 

'88,9
88, 

'85,7
8r, I
86,7
87,6

87,2
88,7
89,7
88,8
87,3
87,O
82.9
67,4
88,5

88, l
89,2
89,7
88,0
89,1
87,5
83.8
E6,0
87,7

89,7
90,j
90,5
87,5
87,1
86, I
83,4
88,5
88, I

88,0
88,2
88,)
87,2
8i,8
83,2
80,5
u,5
87,8

88,4
87,2
86, I
85,4
80,2
84,4
78,5
E5,l
86,3

84'9
80,8
80,4
79,0
7 5,3
aal
7 1,2
79,2
82,0

78,4
73,6
7 i,8
7 3,9
71,7
68,5
67,6
73,5

84,7
85,3
86,0
I 5,2
83,5
Ii,0
79.9
84,2
85,1

60-7035-40 40-45 45-50 50 -602L-25 25-)0 )0-35
Ernheit

insgesmt

33

dagegen: I!6!

An rohl
Anzahl

%

Gegeostand der Nachwersung

llohlbcrcchtigto inrgGsomt . .
Vahlberechtrgte mit Vahlschein

Vahlberechrigte
in Gemeinden

ohne Vahlschern
mit. .brsuoter Ernwohnern

Anzahl
Anzahl
A nzah I
Anzahl
Anahl
Anzahl
Anahl
Anzohl

unter 1 000
I000- 3000
3 000 - 20 000

20 000 - t0 000
,0 000 - r00 000

100 000 - 200 000
200 000 und mehr

unter I 000
1000- 1000
3 000 - 20 000

20 000 - ,0 000
,0 000 - 100 000

100 000 - 200 000
200 000 und meht

1000- 3000
I 000 - 20 000

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 200 000
200 000 und mehr

I 000
I 000

20 000
,0 000

100 000
200 000

unter I 000
r000- 3000
I 000 - 20 000

20 000 - ,0 000
50 000 - 100 000

100 000 - 200 000

Vahlberechtiete ohne Vahlschein
io Gemeindän mit . . . bis uncer

uter 1000
1000- 3000........
3000- 20000.......'

20000- ,0000........
,0000-100000........

100 000 - 200 000 .

200 000 und mehr

1000- 3000
3 000 - 20 000

20 000 - 50 000
t0 000 - r00 000

t00 000 - 200 000
200 000 uod mehr

1000- 3000
3 000 - 20 000

20 000 - ,0 000
50 000 - 100 000

100 000 - 200 000
200 000 ud mehr

Zu rommcn

Ein*ohnern
Vähler ohoe Vahlschern

in Gemeinden mrt . . . bis uorer
unter 1 000 Änzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Aozahl
Änzahl
An rohl

1 000 - -? 000
, 000 - 20 000

20 000 - 50 000
,0 000 - 100 000

100 000 - 200 000
200 000 und mehr

%

%

%

Zusonmm .,
vah Iberechrrgten "h;i';hl".ir"t;.. bis unter... Erowohnern

Zu tommcn
dagegeo: 1)65

Wohlbcrcchrigte
Vahlberechtigte

inrg.so
mrt Vah

Et . . .
Ischein

Vahlberechtiete ohne Vahlscheio
in Gemerndän mtt . . . brs unter

unrer 1 000
Ernwohnern

der
mrt

Vahlbeteiligung
in Geme.inden t

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anahl
Änzahl
Anzah I
Anahl
Anroh I

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Aozahl
Aozahl
Anzahl
Anzohl

Zugqnnen

Einwohnern

Zusonmq

Anrohl
Anzahl

%

Anrohl
An zah I

Anahl
Ao zah I
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzah I
Anrohl

Anzahl
Aozahl
Aozahl
Anzahl
Änzhl
Anzahl
Aoahl
Anrqhl

Vähler mir Vahlschein
in Gemernden mrr..

unter I 000
bisuncer . , Ernwohnern

Zusoomen
Vahlbeterhsung der Vahlberechrrgten ohne Vahlschein

in Gemeinäen-mit. . bIs unter' . Ernwohnetn

Zu sqmmen
dagegen: l)65

Wohlbcrcchtigrc intgesonl .

Vahlberechtigte mrl Vahlsche in

Einwohnern

3 000
20 000
50 000

100 000
- 200 000
ud metr

200 000 und melu

Vähler ohne Vahlschein
in Geme.inden mit ' . . bls unter

uter 1000

Zurommm ..
Vah lberechtrpren ohne Vahlschein
. . brs unter". . . Einwohnem

vahlbeteilisuq aer
in Gemein?en mir.

uter 1 000

%

%



l. Wahlberechrigte, Vähler und Wahlberciligung nach Gemeindegrößenklassen
(Hochgerechnete Ergebnisse der Stichprcbe)

Yahl bzw. Vähler
davon im Alter von etwa . bis unter ah reoGegenstand der Nachweismg

lYohlhcrcchtigtc inigciomt . . .
Wahlberecht.igte mit Vahlscheio .

Ilahlberechrigte ohne Vahlsche rn
in Gemerodeo mit,

unrer 1 000
r000- 1000
3 000 - 20 000

20 000 - 50 000
r00 000 -_200 000

Vähler ohne Vahlschern
rn Gemernden mit . . brs unter

unrer I 0001000- 3000........
Ernwohnem

1000-
20 000 -

100 000 -
Zusomnon . .

Vahlbererligung der Vahlberechtigren ohne Vahlschern
rn Gemeindeo mir,. . bis Mte!. . . Ernwohnern

unter 1 000r000- 3000...
3000- 20 000...,

20000- t0000....
r00000-200000 . .....ir;;;;;".::

dagegen l!6J . .

Wohlbcrechtigte insgcsomt, . . .
Wahlberechtigte mit Vah lschern

Vahlberechrrgre ohne Vahlschern
rn Gemernden mrt . . , brs unter

unrer I 000
1000- 3000........
1000- 20000........

20000- 50000........
100000 -200000 . .......

Zusommcn

Ernwohnern

Zusommen . .
VahlbeterLgung der Vahlberechtigten ohne Vahlschern

ro Gemerndenmrr,. .brsunrer. . Ernwohnern
unter I 000

1000- 3000..
1000- 20 000....

20000- t0000....
I00000-200000 . . .. 

i,;;;;;"...
dagegen 1)6J . .

Wohlberechtigrc ins,
Vahlbaechtrgte mit

gcaomt. . .
Wahlschern

Yahlberech!rgre ohne Vahlschein
rn Gemernden mlt . . . bis unler

unter I 000
Einwohnern

1000-
1000-

20 000 -
100 000 -

Soorlon d

Jtlönner

22 100
I 900
8,6

38 /O0
2600
6,8

89,4
8r,8
8 1,4
83,7
7 3,4
82,2
85,1

t6m
I 9oo
4,6

, 800
8 100

15 2N
7 400
4 900

39 6m

95,0
93, t
87,0
86,0
80,6
88, 

'89,0

35 300
2000
5,6

26@
74c0

l3 000
6 r00
4 300

33 400

2 400
7 200

11 800
54C0
) 400

30 200

80,0
90,6

35 900
r 800
4,9

2600
6 000

12 800
6 000
4 000

3l /t00

3t 800
2)@
71

i 900
48m

10 400
6 100
4 000

27 3@

17 1@
34@
7,2

'1 6@
6600

t5 900
r0 300
7 600

4,( 000

96,8
94,7
94,4
94,2
93,0
94,4
9 3,6

54,(n
,6@
6,6

3 900
8 300

17 500
10 600
730o

17 fio

96,6
95,7
01 )
94,6
89,2
93,6
93,5

70 u. oehr

29 76
3 400

I 1,5

93,4
9 1,5
89,0
89,
m,
90,6

45 5m
9 0oo
19,8

2 600
t 600

12 au1
8 ri0J
7 )00

36 5C0

Anzqhl
Anzhl

1336 500
22 9oo
6,8

20 000
t0 000

200 000

Aozahl
Anzahl
Anzahl
Änzahl
Anzahl
Anzohl

Aozahl
Anzahl
Aoza hl
Anzahl
Anzahl
An zohl

I 18 900
66 1@
46 lN

313 600

93,3
89,5
89,4
85,2
89,8
90,1

I 800
)5N
7 400
4 500
3 000

20 200

90,7
84,3
7 3,7
77, 1

73,1
n,7

2 000
, r00

lt 200
6 700
4 500

29 500

2 800
6 400

13 800
670o
4 t00

3,1 100

32co
620o

14 000
7 600
5 000

35 800

26 t00
t6 )00

1600
7800

1) 2N
6400
)9N

3,t 900

2 800
5 300

lr 400
63c0
)6N

29 100

24 200 1 600
52 6@ 3 000

106 400 5 5@
,9 t00 1 400
39 300 2 )-o0

281 700 15 700

2 t00
4 200
9 800
570o
4 200

26 300

1 900
3 900
9 000
5 I00
3 800

23 700

41@
8 600

18 800
il 200
820o

50 800

t00
200
000
700
100
500

4'co
10 600
24 300
14 800
11 400
65 500

-i 000

4 600
9 500

22 400
l4 000
r0 500
60 900

2 700
6 100

11 500
I 200
t 500

36 100

38 t00
2 000

t,2

12 600
r 800

3 000
8 300

14 000
6 100
4 200

35 600

2 500
5 800

t2 100
73co
4 600

32 600

2 1A0
6 800

r1 500
5 100
4 000

29 800

2 600
6 100

12 t00
7 000
4 90a

33 100

400
400
I L)0

900
800
50027

21 900 I 800
63 800 1 200

ltt 100 7 r00
78 600 4 200
60 200 3 4N

365 500 t9 800

1 t00
2 600
5 800
3 r00
2 500
5 500

25 100
58 100

118 700
68 toc
t0 500

321 t00

1 800
4 700

i0 000
7 400
6 100

30 r00

.t 10a
r BCO
'0 -00
1t 400
9 100

55 200

86,9
90,6 82,5

82,3

.1

6
15

9
7

,il

% 93,8
q1 )
gog
87,8

95,0
94,9
93,1
89,6
87,7
92,2
9 2,6

90,9
9 5,9
92,4
9 3,4
89,6
92,7
93,991,5

Anro hl
An zah I

%

Anzahl
Aszahl
Anzahi
Anzahl
Aozah I
Anrohl

An zoh I

Änzahl

395 700 2l
)0 200 l

Frouen

300 3,t 600t00 I ,006,e 4,4

) 200
I 900

16 t00
1 000
t t00

,10 700

7 000
t7 )o0
l1 300
14 ,00
10 4C0
80 ,{C0

3,1 100
I 000
3,4

2 500
7 100

12 800
5 800
4 600

33 100

69 400
I 000
4,3

5 t00
14 100
25 800
11 900
8 900

66 100

14Co
60 000

1 500
6 400

1) 900
I 700
,- )0a

39 900

I 200
6 lac

l2 :00
; 800
6 1100

36 000

8(),7
,3 9, -3

6-, 7
90,2
.96,9

71 600
5 100
;,1

t)1,1

o 800
21 900
13 4oo
9 800

59 100

90,2
9 2,6
94,2
9 I,A
86,4
90,1
90,7

12 800 65 000 71 90029Cn 4100 61@
7,6 6,9 6,3 8,8

['zihler ohne Vahlschern
rn Genrernden mrt . . . brs unter

uDrer I 000
1000- 1000........
)000 - 20 000 ........

20000- 50000........
100 000 - 200 000 .

Anzahl
Anz ah I
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzohl

%

%
%

%

90,a
s 1,5
87,9
87,2
8J,8
87,9
87,9

.c1,0
81,3
80,8
:3,6
7 3,3
78,1
7q,8

8-,5
s0,,
si,5

83,0
84,11

e3,o
86, 5

8r,,3
76,-
87,3
87,2

9 5,3

39,5
87, t-

85, i
90,0
88,6

92,+
91,-
91, )
39, l
90,5
89, I

e ),1
9 2,,i

s.,j,;

1 1,2
8 5,0
81,1
83,5
85,1

Vahler ohne Vahlsche rn
rn Gemernden mic . . . brs unrer

unter I 000

Zu sommcn

E rnwohnetn

1000-
1000-

20 000 -
100 000 -

I 000
20 000
t0 000

200 000

I 000
20 000
,0 000

200 000

Aozahlr
Anzahl
Anzahl
Aozah I
Äozahl
Anroh I

Aozahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
An rohl

4 900
9 800

2) 100
i4 500
11 400
62 7&

8 r00
t9 2OO

41 tN
25 9m
19 600
16 300

15 400
11 800
69 1W

14 900
10 000
70 200

5 700
12 )00
26 4N
t4 600
9 900

68 900

t4 000 3 600
120 100 (,800
254 000 14 600
1447C0 8 700
106 300 6 400
679 t00 40 000

7 800
1r 000
35 600
22 1.00
16 200
96 700

5 100
10 900
22 800
14 000
10 400
63 300

5 100
11 800
25 100
13 aoo
8 600

64 r00

4 800
14 t00
2) 100
i0 500

660o
16 100
27 2@
12 500
8 100

70 500

100
600
200
500
700
200

49 100
1 10 900
225 200
t27 600
89 800

602 800

lr{önner und Frouen
732 3m 43 300 73 100
5) 200 3 400 4 100,) /,ö

5 200
10 700
21 4@
t2 200
7 400

56 900

9 1,4

88,6
88,2
84,4
88,8
88,9

85,8
82,9
77,2
7 5,4
73,2
77,9
7 8,4

8,t 100
I 800
4,t

73 900
I 800

5,1

3
5
I
6
4
II

t t00
12 500
27 )00

94,8
g) )
89,4
86,1
91,3
91,0

5 600
l1 ,oo
25 100

8 200
16 t00
18 200
24 200
18 100

l0,l 800

I 12 300
'500
6,7

I 26 300
9 900

7,9

75 I00
12 400

16,5

1 800
I 700

19 000
12 400
99co

53 700

8 000
18 1@
39 4N
24 000
17 tN

I06 600
Vahlbeter ligung

rn Gemernden r

unter I 000
1000- 1000
I 000 - 20 000

20 000 -. ,0 000
100 000 - 200 000

Zutonncn ..
der Yahlberechtrgten ohne Vahlscheio
mr!.. . brs unter. ., Ernwohnern

Zugomrcn
dagegen: l)6J

%

%

rnsgesmt
Einheit

2L-25 25 -30 N-35 ,5-40 40-45 45-50 t0-60 60 -70

34

9 1,5
86,6
81, 1

8j,6
7 4,9
E2,6
84,6

94,7
9),0
86,8
86,4
78,5
87,7
8&t

94,5
9 5,6
90,2
87,8
82,8
90,3
90,1

9 1,2
95,2
90,9
91,1
88,4
91,2
9 t,1

94,9
93,4
93,2
e 1,0
89,5
92,2

93,2
94,0
9 1,5
92,6
87,6
9t,6
9 1,9

76,4
88,6
p5,e
85,6
86,7
85,7
85,9

Einwohnern

E iowohnern



rnsgesamt
Eioheit

2L-25 2t-ro )o-35 35-10 40-45 45-50 t0-60 60 -70 70 u. mehr

l. Vahlberechrigte, 9ähler und W2hl§4sitigung nach Gemeindegrößenklassen
(Hochgerechnete Ergebnisse der Stichprobe)

ba.
davoo in Altcr von erwa . . . bis unrcr ahren

Bundesgebiet ohnc Berlin

196 300 2 1fi 600 2 7{9 600 I 68t 800
71 3\0 lr3 800 184 100 156700\.2 6,3 6,7 9,3

Gegenstad der Nachweisung

Vähler ohne Vahlschein
rn Gemeroden mit . . brs unter

unter I 0001000- 3000........
)o00 - 20 000 ........

2oooo- ,0000........
,0000-100000........

100 000 - 200 000 .200000udmehr .... .

Einwohnern

Einvohnero

Zurommcn
dagegen: I!65

Wah lbeteiLqung
rn UemernOen

Vähler ohne Vahlschein
in Gemeindeo mit . . . bis uter

mter 1000

Wohlbcrcchtigtc intEc.oht . . .,
Vahlberechtrgte mrr VahlscherD

Vahlberechtigte ohne Vahlschern
in Gemernden mrt . bis uote!

unser 1 000
1000-
3000-

20 000 -
50 000 -

100 000 -
200 000 -

Vähler ohne Vahlschein
in Gemeindeo mit. . . bis uter

utrter I 000

Zulommcn ..
; der Vahlberechtrgten ohne Vahlschern
mit. . . bis unter. . . Einwohnern

' ' 'i,';;;;;
d,agegeo: 1)6J

408 200
214 600

98 000
326 800
166 100

88,7
88,0

746 800 I
80 200
4,6

l{önner
17 3:t9 900 I 215 000 2 003 600 2 212 100 I n7 800l r0l 100 98 800 148 800 121 800 79 4006,3 8,1 7,4 5,5 4,5

83,8
84,5
86,2
86,6

Anzchl
Anahl

lYohlbrnchrigtc intgctoml . ..
Vah lberechtrgte mit Vahlscheio

Vahlberechrigte ohoe Vahlschein
in Gemerndeo mit . . . bis urer

203 300
204 6@
347 )O0
20t 70al0l 80ü
89 400

312 900
525 100

249 000 105 400
274 600 122 9OO
552 400 @8 700
1)) 500 351 900
17r t00 t81 400
116 800 161 000
565 000 634 000
302 700 2 565 500

157 500
181 r00
)51 900
201 800
96 600
96 6N

125 LN
4t9 000

191 800
227 900
432 200
217 100
I t2 800
10) 200
)6t 400
666 600

207 400
243 t00
452 100
218 900
I 13 000
96 100

)11 600
698 100

t 881 700 111 900 195 600 239 8O0
2 144 600 t52 3o0 247 40o 290 00o
4 057 @O 280 100 477 300 552 9OO
2 291 900 1r8 100 266 9O0 294 r0Ot 129 4O0 77 200 129 70O 145 )O0
r 005 900 66 400 1r5 4o0 r21 000
3 726 2@ 250 200 422 600 M] 400

t6 a8 800 I lt6z)0 I 851 900 2 090 500

276 000
293 800
561 600

145 500 228 200
166 900 251 900
129 000 516 700
191 200 lu8 

'0087 9O0 tr6 9OO
87 

'00 
141 9O0

28' t00 503 400n5f,02r09$02

176 100
210 200
)91 700
217 200
101 800
9t 200

lr1 900
506 100

662 900 10) 4oo
89' 

'00 
117 300

616 700 2'18 100
041 800 12) 000
981 800 57 

'00870 100 19 70o
11, 800 182 800
z)6 700 85r 700

1
t1

147 100
564 9Oo
338 300

90,4
9 1,0

o, e

9 1,6
9 1,3
89, I
9t, t9t )

83.
84,
88,
89,
87,
88,
85,
86,
86,

86,8
87,9
90,0
90,j
87,9
87,7
86,2
88,2
88, I

88,0
88,5
90,4
89,5
88,9
88, I
86,3
845
87,4

88,9
89,3
9 1,0
89,9
87,4
87,6
85, t
88,5
88,0

4
9
6
0
5
)
5
7
4

2
8
4
9

Aqzahl
Anzhl
Anzahl
Äoahl
Anzahl
Aozahl
Anzabl
Anroh I

unter I 0001000- 3000
3 000 - 20 000

20 000 - ,0 000
50 000 - 100 000

100 000 .- 200 000
200 000 und mehr

Einwohnern

Zulommcn.

Einwohnem
t65 90c
170 40^
)0) Ico
182 tuu

88 800
77 900

)20 fai
309 500

I 1,6
83,J
87,1
88, /
87,2

188 000
7-20 700

85,7
83.7
88,5
89,2

2i4 2oO
257 100
4a7 000
2t8 600
123 900
101 400
360 300
802 300

89,3
88,7
ö6, I
87,9
85,2

165 @0
205 U0
39' )00
219 500
101 000
91 000

)1' )00
/t90 900

84,6
83,0
82,+
82,2

78,9
74,6
$,4
81,6

Aozahl
Anzahl
An zahl
Aozahl
Anahl
Anahl
Änzahl
Anroh I

9 1,7
92,4
I 3,5
92,5
9 1,5
90,5
89, t
91,6
9 1,3

88,9
89.8
9 1,5
9 r,2
89,4
88,9
87,4
89,5
89,4

92,4
9 1,9
93,0
9),0
9 1,0
90,6
87,8
91,3
N,8

9 r,8
9 2,3
9 2,0
9 1,6
90,3
88,j
86.3
90,1
90,3

82 400
291 00o
502 800

90,6
90,7
n,3
89,9
86,7

89,
87,
86,
85,
83,3
87,0
87,3

89,9
89,9
91,5
90,9
89,7
89,1
86,9
89,6
88,8

90,3
90,7
9 1,5
90,7
88,7
87,9
85,7
t9,1
89,0

89,7
89,4
89,7
88,9
86,6
85,8
83,5
87,8

88,9
88,2
88,2
87,7
84,4
83,6
I 1,2
86,t
86,2

85,5
84,2
83,7
83,0
7qt
79,6

81,4
I 1,7

88,4 78,488,4 77,0
89, I 77,9
89, I 77,886,9 7 4,286,5 74,984,2 7 3, 1

87,5 76,3
87,5 76, I

Frauen
283 000 I r82 t00 r
49r 60ö 88 9007,0 7,5

88,5
87,7
88,j
87,5
83,5
83,4
8I,8
86,0
85,7

86,4
85,5
85,0
83,9
81, 1

&,j
82,5
I 1,7

80,4
78,3
79,0
78,4
76,0
7 5,3
7 2,8
77,0
77,5

8i,5
84,5
87,0
86,7
84,9
84,9
82,7
u,9
84,6

70?
77,6
78,4
78,1
75,1
7 5,1
7) q

76,6
76,8

8r,8
86,3
88,0
87,8
85,8
85,6
83.3
86,1
85,9

unter I 0001000- ,000
, 000 - 20 000

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 200 000
200 000 und mehr 86,0

85,9
86,4

706 1N 2 959 300
279 900 )9r 8007,6 13,2

971 000
131 900

6,8

9
9
8
3
0

82,3
I 1,2
79,5
79,3

2 I87 800 I 752 300 I 900 700 2 l.ll 900 3 471 500 3
10t 300 6, 800 87 900 114 2N 221 9004,8 3,8 4,6 5,3 6,5

An zoh I
Äozahl

lYohlbcrcchtigrc inrg.romt ., .
Wahlberechcigte mit Vahlschein

Wahlberechtigte
in Gemeinden r

ohoe Vahlschern
bis unter.. . Einwohoern

200 000 uod heh!

%

282 500
310 800
562 3Oo
lto 200
176 000
156 400
739 )00
577 5W

3)2 4N 1(ß 100
386 100 412 300
767 100 794 50u
4t9 000 464 t00
237 900 248 400
213 400 228 500
851 400 912 7O0
217 600 3 126 fio

218 400
245 100
485 300
292 300
142 000
118 000
505 900
027 700

r90 2w
212 400
4r3 200
256 700
r29 600
1r) 900
436 800
8t2 800

188 700
224 900
4t8 400
212 800
109 500
100 900
39t )00
686 500

2 088 100 1 10 700 179 700 2t9 50o
2 4$ 700 1t7 600 22t 800 2t;8 200
4 791 2O0 274 )00 171 20O 544 700
2 758 800 1t6 )00 260 400 287 000
1 192 OO0 80 000 t27 700 140 900I 258 700 68 2N 112 400 t26 900
5 058 800 266 r00 459 900 495 400
9 79r 500 r 093 200 I 837 r00 2 082 500

mir.
000
000
000
000
0@
000

unrer 1

1000- )
3000- 20

20 000 - t0
,0 000 - 100

100 000 - 200

288 4N 30' 400 183 t00
)39 400 )50 200 215 400
690 500 704 loo 132 000
414 40o 412 90o 275 000
209 100 217 200 139 100
187 100 201 700 124 4@
734 rO0 780 800 582 )@
863 N0 2972 300 I 951 800

192 300
217 t00
4)8 500
?61 500
t26 200
121 600
4)6 400
794 000

169 r00
207 400
412 400
2)0 700
I 1' 300
99 800

)71 900
601&0

161 400
1r7 900
190 900
204 500
94 600
86 700

)25 900
157 900

')4 1N
/15 20q
481 700
251,200
117 600
10r 900
40r 100
790 000

1t5 200
191 t00
400 400
278 400
103 600
9O lct0

3r4 700
515 600

1744 «o 89 000
2 06t 900 107 7004L«100 216600
2 391 2O0 r22 600
1 181 400 60 700
1 068 800 51 400
4 I8r 000 193 800
6 800 900 8,{l 700

{nzahl

^nzählÄnzahl
Adzahl
Anzai,l
Äozahl
Anzahl
Anrohl

65,0
69,3
76,8
78,5
79,0
79,5
78,8
75,7
74,8

3 970 000 242 600 375 100 459 )00 396 tOQ 182 100 375 900 
'8r 

400 671 500 48' 800
4 t88 100 289 900 47) 200 5r8 100 468200 460 20o 427 100 660 7(n 7t5 200 ,rt 100
8 u8 2OO 5t4 4OO 948 500 L O97 600 890 

'00 
88' 400 839 2O0 t 319 800 1 4O3 2OO 909 600

5 O52 70O 314 5OO 527 
'0O '8r 

100 171 70O 49) 8O0 t00 100 792 400 816 000 
':5 

900
2 521 4N 157 2O0 257 lOO 2tfi 2O0 222 r00 242 4N 218 5O0 4@ 4O0 429 900 277 9OO
2 264 7N 1j4 5O0 227 800 247 900 197 0O0 2r7 2N 234 @O 

'7O 
2!0 )89 500 245 800

8 78' 000 516 )00 882 t00 942 80O 1)3 WO 798 300 831 000 I 416 10O 1 546 70O I rt2 20O
3603030022091003d9r900{17300033819003179100311670055503§059920004r02600

) 407 50O 192 40O 32O 8O0 408 t00 155 100 345 2O0 117 8O0 
'16 

600 
'8r 

t00 149 4OO
39594OO 2250OO 398)00 492)0o 418600 417600 )84100 59))O0 U40OO 38r800
7 782 ffio 414 7OO 793 600 967 7O0 7» lOO 8r0 r00 767 )0O 1 2O7 20O I 267 70O 135 200
4 435 NO 245 600 417 900 

'09 
800 419 rN 417 9OO 454 700 722 9@ ']39 70O 457 500

2 163 200 118 000 204 (fro 24t 50o 192 7oo 215 Loo 214 LOo 
'66 

000 383 40O 227 900
r 938 800 101 100 18r ,00 207 3@ 169 100 r91 000 209 0oo 129 0N 348 7oo 202 400
7 32O 800 376 5O0 670 000 765 30O 616 9OO 683 800 722 0O0 t 237 5O0 t 

'45 
(fro 903 100

31007500169340030065003592300297080031107003089,1001972500531060032613m

71,
74,
80,
82,
82,

Änzahl
Anzhl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzhl
Anrchl

Anzoh I
Anzahl

I 000
20 000
,0 000

100 000
- 200 000
udd mehr

I 000
3 000

20 000
50 000

100 000
200 000

1 000
3 000

20 000
,0 000

100 000
200 000

Aozahl
Anzahl
Anzahl

^nzahlAnahl
Anzahl
Anzahl
Anrohl

Anzahl
Anahl
Anzahl
Atzahl
Anahl
Anzahl
Änzahl
Anzoh I

%

Zusommen . .
Vahlbererliguog der Vahlberechtigtq ohne Vahlschein

in Gemeinden mit.. . bis unrer.. . Ernwohnern
unter I 000

1000- 1000..
3000- 20000-....

20000- 50000....'.
,0000-100000....

100 000 - 200 000 .2000O0udmen, ......ir..;;;;;:,
dagegen: 1!6! . .

971&0 1100 200 3 §t0 r00 3 u7 5ß0 3 638 x)0 5928 100 6 455000 4 651 r00
282 700 227 l0O 145 ?00 168 100 191 4N ,71 8O0 464 O0O 

'48 
t007,1 5,2 4,1 4,6 5,i 6,4 7,2 11,8

llänner und Frouen
38 622900 2397 100 3
2 592 600 187 7006,7 7,8

Einwohoern

1000-

200 000 und mehr " " 'l;;;;;"': :
Vahlbeterligung de. Vahlberechtigten ohne Iahlschern

in Gemernden mrt.. . bis Eter.. . Einwohnern
unter I 000

20
000
000

3 000
20 000
50 000

r00 000
200 000
200 000

1 000
20 000
:0 000

100 000
200 000

I 000
20 000
50 000
00 000

6
6
3
6
2

86,

90,
90,
89,
89,5
87,0
8E,6
88,5

35

- ,0 000
- 100 000
- 200 000
und mehr
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Soos tr ge NPI)FDPSPD CDUICSUI )guhrguogultrg

A lter

bis uoter
. . Jahren

Zwert-
s tlmme o

2. Stimmobgobe noch Gemeindegrößenklossen und noch dem Aller
(Hochgerechnere Ergebnisse der StichProbe)

\r6n den Zwertstrmmen wurden abgegeben fur
Gemeinden

mrt., brsunter
. . . Ernwohnern

daruncer für
DFU

Schleswig- Holstein
Mönner

ucter I 000

1000- 1000

2t-30
)o-45
45 -60
60 und mehr
rutommen
21-)0
10-45
45 -60
60 und mehr
zuionmcn
2t-)o
)o-45
45 -60
60 und mehr
zulommcn
2t-)0
,o -41
45 -60
60 und mehr
zusommen

21 -)0)0-45
45 -60
60 und mehr
tulonmen
2t-)o
30-45
45 -60
60 ud mehr
I U SOn nen
2t -10,0-45
45 -60
60 und mehr
tu30mmen

2t -)o
,0 -45
45 -60
60 uod mehr
zu30mhcn
2t-ro
)o-45
45 -60
60 und mehr
zulomncn
2r-)0
10-45
45 -60
60 und mehr
lutommcn
2l -10)ol- 45
45 -60
60 und mehr
tuaomm6
2r -)0)o-45
45 -60
@ uod mehr
tulommcn
21 -)O)o-45
45 -60
60 und mehr
ru som man

21 -)0
10-45
45-60
60 und melr
tu tondcn

I 000 - 20 000

20 000 - 50 000

t0 000 - 100 000

200 000 und mefu

Zulom mcn

mter 1000

1000- 3000

I 000 - 20 000

20 000 - 50 000

50 000 - 100 000

200 000 und mehr

Zuromncn

200 000 und metr

200 000 ud mehr

2t -ro)o-45
45-60
60 und mehr
zutonmcn

2L -)0)o-45
45-60
60 und mehr
zuaonnan

6 400
ll 100
7 200
7 900

3,t 600

t 800
t2 700
1 400
8 800

3,1 700

t8 200
36 600
22 800
27 900

r05 500
11 900
26 000
17 t00
2t 200

l9 600
16 100
21 t00
71 000

l0 100
22 000
28 

'0096 900
6 500

10 100
I 900
9 400

3,1 800
21 700
31 300
tl 400
43 500

r3l 900

15 200
32 500
2't a00
27 900

103 300

12 700
24 000
21 000
2t 100
82 800

17 300
61 10O
57 600
66 200

222 fio

6L 9O0
t8 400
67 100

225 600

l8 400
17 000
23 000
28 600

107 000
12 100
26 r00
17 700
2t 500
77 600
16 000
63 100
40 600
48 800

188 700
16 100

n2 800
200 100
143 600
180 200
636 900

lt 500
)2 900
28 200
28 400

105 000
12 800
24 100
2t 600
25 600
81 300

)7 600

16 r00
29 500
27 8@
16 800

I r0 500

670o
10 100
11 500
1l 600
12 2N
2t 7N
35 400
47 )00
t9 800

164 lm
1 r0 600
194 4OO
194 800
2r2 O00
731 800

11
t47
116

602

400
r00
000

200
400
2N
700

I ,t00

200
100
200
100
900
200
200
200
500

I 000
t00
200
200
400
800

76 500
,3 5 900
63 000

1,6 400
29 )00
27 500
,6 300

r09 600

6 600
l0 100
tl 400
t1 100
41 5m
21 r00
]t 100
46 800
58 600

t62 000

l7 800
ll 800
17 700
20 r00
89 300
8 100

t4 700
9 2OO

l2 000
1,1 000

I 500
6 100
4 200
4 700

l8 500
L1 700

55 100
100 000
61 800
74 900

292 000

9 lOO
18 600
10 700
r, 700
5,r 600

5 000
10 800
7 700

10 000
33 500

13 700
22 400
16 800
22 000
75 000
6 100
ll 600
9 700

r, 200
10 800

2 400
2 700
3 100
) 500

ll 700

7 200
l0 200
10 900
17 400
,15 700
44 300

800
2 000
I 600
I 700
6 100

600
I 100

900
700

3 500

2 700
I 000
2 r00
2 500

l0 300
I 200
2 400
I 400
1 400
6 400

400
i00
500
500

r 900
1 700
r 900I t00
1 200
6 300
7 )00

11 000
8 000
8 000

31 300

I 100
I 100
I 100
2 600

l0 300
600l 200

t 400
I 700
,r 800
I 700
3 800
.] 800
3 800

r3 r00
400

1 400
r 600
r 500
5 000

200
600
900
600

2 200
900

r 600
2 600
2 900
8 000

,100
11 700
l1 i00
11 100
,13 500

t00
I 600
1 800
I 100
5 200

100
600

1 000
800

2 500
800I 800

2 800
2 100
7 500

200
900I r00

1 200
3 500

100
'300
4N
300

I 100

4N
I 000
1 700
r 600
4 700
2l0o
6 200
8 800
7 300

21 4N

| 200
2 9O0
) 200
2 t00
9 700

t00I 100
t 200
I 600
,l /t00

I 100
r 100I 200
3 900

100
600
800
400

r 900
600

r 100
2 200
2 100
6 200

4 200
l0 100
t2 )00lr 000
37 600

40 400
48 100

187 600
16 100

100

.100

200

100
100
100
200
r00
i00
100
300
000
100
100
r00
200
700

100
100
200

100
200
300
600
100

600
200
600
300
600

100

100
r00
200

100
100

I
3

500
200
t00
200
100
100

200
200
200
500
100
100
400
400

r 000

700
llm
t 200
24W
57m

200
t00
500
t00

I 700

loo
600
600

I 500

100
600
800

1 400
3 100

100
200
200
,00

I 000
100
2N
100
lm
7m
200
100
400

I 200
2 100

900
200o
2 600
45crJ

l0 000

t0 200
21 800
28 100
96 100

6 400
9 900
8 800
9 200

3,1 300
2' 500
11 200
.l I 100
41 100

l3l 000
ll2 100
199 000 76 3N

58 900
81 800

26t 300

r42 
'00177 800

631 200

9 000
19 100
16 900
18 400

F rouen

t 000
10 100
770o
7 i00

30 000

t 700
10 100
8 100
8 500

32 ,r00

l8 400
28 400
22 400
24 200
93 ,100

8 100
t4 500
Il 000
14 500
,18 100

2 900
520o
, 600
6 100

t9 8m
1l 400
18 900
20 900
26 100
77 500

t1 600
87 200
75 800
86 COO

301 200

45 000
82 400
80 000

118 200
325 600

48 100
81 600
56 200
77 600

263 400

11 100
t4 900
4/t 300
16 400
28 100
29 r00
17 800

lu 600

7 000
lr 600
t3 900
19 500
51 900

I 100
4 200
4 900
6 500

18 7m

63 ,100

6 400
12 000

800
1 600
t 400
1 100
1 800

600
I 300

800
800

3 500

r 600
2 900
1 300
2 200

l0 000
1 100
2)@
r 600
I 200
6 I00

,00
t00
t00
400

I 900
I 300I 700
2 000
1 800
6 900
t 900

10 100
9 600
7 

'0033 300

400
1 500I 700
I 200
4 800

100
500
900
700

220o
600

1 400
2 400
I 800
6 100

100
600

.l 000
800

2ffi
100
100
300
200
900
200
800

14co
t 200
36m
1 t00
, 100
7 600
5 900

20 100

100

100
200
100
200
600

100
100
200
6m

100
100
200
100
200
200
300
8m
100
700
600
900

| 500

700
I 100
i 600
I 800
5 r00

8 400
l3 t00
22 100
28 900
72 900
50 200
88 600
98 000

126 000
362 800

r09 7N
t92 4N
192 IO0
227 500
72t 700

900
, 400
5 2O0
4 400

13 900

24 100
49 000
t8 ,00
8' 000

216 800

400
800
100
600
000

Homburg
llönner

I
I
I
2
6

200
400
700
700
900

2 200
5 800
8 400
1 900

2,1 300

19 600
)1 (mo
tr 100
45 400
3,t 800

78 
'00r3r 2oo

110 200
142 600
466 500

300
700
7@

1 700
3 500

78 200
L14 500
109 500
140 900
/t63 100

17 000
146 )OO
154 700
2t8 400
596 ,100

6 800
r0 ,00
7 200
6 600

31 100

1 700
1 900

r0 900
1l 100
33 800

r 800
t 100
1 500
6 800

2t zfi

5 900
9 800
8 600
8 400

32 800

Fro u en

l) CSU nur rn Baycrn.

000
,100

36

u rcr
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FDP Sonstrge NPD

Zwet-
summen ungültrg griltrg SPD CDU/CSU I )

Älter
von etwa..

bis unter
. . . Jahren

2. Strmmabgabe oach Gemerodegrößenklassen und nach dem Älter
(Hochgerechnäte Ergebnisse der Stichprobe)

Von den gültigen Zwertstrmmen wurden abgegeben für
darunter für

Geme rnde n
mit...bisunter
, . Ernwohnern DFU

N i edersoch sen

r, 700
)6 5N
40 100
38 100

128 600

100
100
100
200
,(m
20Q
200
100
100
$0
100
300
200
300
900

&0
400
t00
700
000
100
400
400
400
200
2N
200

200
600
300
4@
@o
300
5m
400
900
000
000
300

I 900
5 400
4 000
4 000

15 3m
2n0
,100
4 800
4 900

17 000
2 500
6 700
5 700
5 900

m 700
2 800
8 100

10 100
8 000

29 I00
600l 900

2 100
2 600
7 700

400
I 200
r 400
I 100
4 300
I 200
4 100
1 500
, 800
t8 800
11 500
32 700
)6 )00
12 5@

I 12 9q)

200O
5 800
4 200
4 )00

16 200
2 500
5 

'005 440
5 500

l8 900

2 800
7 100
6 100
6 600

22 800

3 600
9 000

1l 200
9 700

33 ,t00

700
2 400
1 )O0
3 000
9 100

600
1 

'00I ,ool 600
5 300
l 600
5 t00
a 400
1 500

22 500

I 400
3 800
I 800
2 800
9 800
2 500
4 r00
2 500
2n0

12 000

2 900
6 000
4 200
4@0

t7 700
8 200

10 700
7 600
1 900

3,r ,t00

I 200
2 400
2 100
1 700
7fio
1 500
I 800l 000
I 000
5 300
4 900
6 600
5 700
5 400

22 500
22 400
15 400
25 000
26 4N

I09 200

12 700
24 400
16 100
2L 500
71 800
1) 900)t 700
19 @0
24 600
89 900

21 900ß 600
27 900
17 &0

t37 800

)7 400
69 200
54 200
65 )00

226 100

8 100
l5 100
rr 100
1) 700
/a 400

4 900
il 700
6 800

r) @0
29 200
16 @0
19 900
8l o0
2) 700
52 IOO
27 ({0
)4 100

137,t00
45 300
u 200
56 900
59 300

215 700
1l 000
24 000
18 300
18 000
73 300

8 t00
20 100
7 600
6 800

,t3 300

32 600
60 200
41 7N
41 800lu 300

r47 800
288 500
182 200
200 9@
8t9 100

25 1O0
52 400
13 @0
43 700

l5,l 800

)4 500
70 600
44 lN
51 000

202 100

51 200
114 000
6t 800
82 600

3r5 600

94 40
173 100
l]0 000
142 200
539 700

23 200
43 900
)4 900
36 400

r 38 500

1t 500
)5 400
16 900
16 400
8,1 2m
56 500

r0l 000
88 600
97 500

3,15 600

102 400
592 400
41) 900
471 8ß

r 780 500

2t 400
t3 100
34 100
44 700

lt 300

34 no
7r )o0
44 @0
54 600

205 ,O0

,900
115 600
66 500
8l 900

319 900

95 100
r71 000
111 600
144 9OO
546 600
21 )00
44 200
15 400
,6 700

r39 600
1r 600
)5 600
17 000
16 400
81 600

,6 800
r0l 600
89 500
98 1$

3,18 600

104 9N
198 400
41A 700
479 900I 801 9m

t2 500
2' )00
2) 700
26 200
87 7N
16 600
12 7OO

l0 ,00
1) 500

l13 300

25 300
49 900
45 800
t2 100

I73 100

42 000
81 800
87 000

104 900
317 600

l0 400
18 600
2t too
24 100
75 200

7 700
14 000
10 600
11 900
15 300
22 200
41 800
57 000
65 900

186 800

t)6 700
2« 200
276 200
32r 200
000 200

21 6N
20 800
21 700
78 600
19 90o
43 t00
14 7OO
)4 500

132 100

19 800
74 &O
67 200
66 &0

2$ n0
11 600
21 8N
22 tOO
22 t}o
n 600

9 700
t6 900
8 100
9 000

43 900
29 300
59 2O0

'] 
t00

66 000
n7 900
111 100
257 400
220 fio
235 1OO
811 &0

300
700
t00

1 000
2S0

q0
100
im

l@0
3 300

700l 600
800

1 200
,t 300

700
r 900
1 600
2 800
6 900

100
200
400
100

r0m
100
200
100
100
,t00

300
600
900I 200

3 000
2 

'OO6 000
4 800
8 100

21 lW

6 900
s0 300
17 400
)t 200
10 700
)6 900

116 100

r18 500
2)t 900
166 600
2ü 100
7ß 1ü

I'lönn er

9 000
18 ,00
ll 400
lt 000
54 m0

unrer 1 000

1000- 1000

3 000 - 20 000

20 000 - 50 000

50 000 - 100 000

r00 000 - 200 000

200 000 und mehr

Zusomncn

-10_45
-60
und mehr

21
)o
45
60
tu tomm an

5 -60

2t -)030-41
45-60
60 und mehr
zutoffien
21.
30
45

)0
4t
60

30
45

@ und mehr
tuS0mhen
2t -1030-45
45 -60
60 und mehr
tutommen
21-10
30-45
45-60
60 und mehr
, u sommen

I
2
I
I
2
)
8

60 und mehr
tu 9qnmcn
21 -1010-45
45 -@
60 und mehr
zu tonman
2r -3030-4'
45 -60
60 und mehr
tu 3ommen

Frouen
100
100

1oo
300

200
100
100
100
100
300
100
r00
500

100
300
300
,00
2m
100
300
)oo
)@
I00
100
1N
r00

100
200
tm
500
900
r00
7N
900
4N
000
0m

51 ,100

12 500

1 ,oo
I 000
2 000
2 700
90m
1 t00
) 2O0
2 (fro
2 700
98m
2 500
t 100
4 400
, 800

16 000
4 700

l0 800
9 )00
8 600

33 lo0
900

2 t00
2 )00
2 000
7 600

900
2 000
1 400
1 400
5 700
4 100
6 

'007 600
6 700

252ü
16 000
1) 200
29 700
21 AOO

106 7m

700
3 000
I 000
2 200
8 900

900
1 400
) 500
I 100

r0 800
l 200
4 600
4 000
4 000

13 800
l 600
4 700
7 600
6 300

20 000

t00
I 700
2 500
1 t00
6 300

400
tzco
1 100

900
3 600
1 100
1 2OO

t 100
4 800

t4 t00
6 400

2r ,00
26 800
22 800
nffi

600
2 800
2 900
2 000
I 300

800
2 900
290o
2gco
9$0
I 000
4 200
I 800
) 200

12 lm
r 300
1 900
6 700
t 000

16 900

300
1 200
2 100
I 100
1 700

2N
800

l 000
600

2 600
700

2 400
4lc[
) 700

il 200

t 000
18 200
2) 700
18 400
65 300

8@0
16 000
14 000
rt 800

23 200
41 100
42 800
46 &t0
60 100

lt 100
63 000
57 400
61 000

102- 900
88 900
94 40O

335 000

88 100
174 000
171 100
186 100
619 2m

23 500
46 500
48 &O
50 300

t68 700
18 700
14 tOO
21 500
25 200
99 500

56 800
110 600
r21 lOO
143 4W
/t3,{ 000

29O 4N
578 100
tt3 100
607 200

2 029 000

200
700
700

1 100
2 900

)N
600

l 100
l 600
38m

700
r 900l 600
2 400
6 500

I 000
2 200
) 200
)9N

I0 300

200
500
t00
700

I 900

300
400
200
100

I 300
400

1 500
1 300
I 100
6 300

I 100
1 900
8 800

r) )n
33rm

23 )00
48 000
43 5N
48 100

162 9m
lr 600
6) 600
,8 600
62 600

216 /t00

49 500
104 800
90 400
96 800

341 500

89 100
176 2N
174 200
190 000
629 500

2) 100
47 000
49 OOO

il 000
170 6m

19 000
14 500
21 100
2t 500

100 7m
,7 100

112 100
r24 400

unrer 1 000

1000- 3000

l) CSU tn Bayern.

I 000 - 20 000

20 000 - t0 000

,0 000 - 100 000

100 000 - 200 000

200 000 und mehr

Zu sommcn

21 -1010-45
45 -60
60 und mehr
zuSdmha
21-30
10-45
45-60
60 und mehr
lu!ohhen
2t -10
10-45
4t -60
60 und mehr
zusommcn
2r -10)0-45
45 -60
60 und mehr
uulomm6
2t -)010-45
45 -60
@ und mehr
tusommen

.2r-30)0-45
4t -60
60 uod mehr
zusomm cn

' 21 -10)o-45
45 -60
6O ud mehr
zuS0hmH

,2t-)0
10-45
45 -60
60 und mehr
lusommen

212 6N
48 900

2

1

I
2
6

146 600
,s0 3m
293 500
586 200
561 900
620 400
062 000

37

2



2. Stimmabgabe nach'Gemeindegrößenklassen und nach dem Aker
(Hochgerechnete Ergebnisse der Stichprobe)

Gemeinden
mit... brs uter
.., Einwohnern

I navoo I Voa den gültigeo Zveitstimmen wurden ablegeben ftir

I

Brcman

llönner
1@

100
r00
3(n
6@
700
100
700
600
700
700
7ü
800
8m

100
100
3m
3m
500
,00
,00
800

JOO
600
@0
«0
000

200
&o
6m
100
100
100
100
,O0

1 300
2 000I 100

NO
5100
r r00
I 100
2 100
200o
6 600

600
800t 400

1 700
1 500
I 200

9@I 200
r 900
52m
2 000
1 700
3 400
4 900

l,l 0q)
6 200
8 900
9@0rl 9oo

36 600

100
300
100
300
700

100
1@
200

, t00
6 200
3 

'0017 t00
2 700
540o
t 400
4 too

17 600

, I00
11 @0
16 100
t3 900ß 700
2t @0
57 100
6' 8m
45 3@
90 000

4N
100
2@
900
600
100
400
100
800
400

2

2

200
400
6@
500
800
000
000
000
100
300
2N
500
6N
800
lm

t@
2N
4@
400
tm
6@
'too
900
400
7m
700
000
300
800
8m

I
I
1
3)
I
I
a
)
)
I

300
500
800
(fro
200
600
900
800
100
600

900
400
600
900
800

lm
1N
,00
,00
400
100
500
700

2 000
8 300
I 200
2 800
) 100
2 500
9 800

100
2 800
3 100

3
11

800I 100
I 000

900
3 800

) 100
4 600
I 800
2 300

t,{ t00
4 i00
5 700
490D
) 2OO

17 900

800I 200
I 400

700
,l I00
2 700
4 800
4 )00
3 400

15 200

) 500
6 000
t 700
4 000

19 300

I 100
2 100
I 400
I 700
6 300
2 )00
6 100
2 500
3 700lt 7ql

t1 400
26 400
16 700
't4 600

7 500
6 500

21 6fi
7 000

19 400
2t 1O0
t2 700
60 4m
4 200

t2 9@
11 700
9 )00() 100
2 600
6 900
I 100
.5 500

23 100

,900
6 800
7 200
6 200

24 r00
7 800

16 9N
2t t@
20 @0
66 5q)
29 7@
72 800
81 900
64 400

248 9m

r ,00
2@0
, 800
, 000

12 900
6 500

1l 900
r0 600
12 800,ll 900
8 000

14 fiO
t4 4N
17 800
51 8q)

, t00
4 r00
1 700
) 700

14 800
16 000
10 (fio
19 000
2t 100
86 7q)
19 1@
34 9@
22 800
24 700

r0l 5(I)

400
100

8
9

r@0
420o
,4@
6 200

t7 lN
9 000

L6 900
t? 300
21 4ü
66 flD
10 700
21 @0
22 700
29(do
83 900

210o
4@0
4 700
4 100

t6 300
15 (fiO
29 @0
24 700
27 300
97 300
18 000
14 2O0
29 4@
,2 100

I 13 600

er
10 000
18 000
L2 700
,2 &0
53 lm
17 

'0039 8OO
t9 2@
19 000
i5 {n
84 

'00197 700
108 800
99 800

,t90 800

10 200
33 700
27 &O,l 0@
,7 200
)9 flo

I55 Z)0
3' 100
59 5@
4ß 6@
49 7ü

t88 90

5 700

39 2m
28 t00

1m

100
200
2@
@o
2@
600
6ül
1N
700
2N
7ü
8m

1m
2N
4m
2@
6@
,00
)@
600
2@
7@
6N
t00
m0

100
800
100

I t00
2rm

900
28o0
I 900I 500
9 t00
I 800
4 700
4@o
6 100

t7 2fi
700

),N
1 900
2 800
8 700

4N
1 200
r ,ooI 100
{ 000

200
1 200
I 200
I ,oo
39m
| )00
2 400
320o
I 800

r0 700
5 400

16 @0
14 000
19 8m
55 800

400
000
500
000
900

900
800
100
500
500

24 400
49 @O
14 100
36 100

l/ß m0
52 5N

108 700
64 0@
65 )@

290 100
181 800
408 4N
219 @O
245 @0

r 085 500

12t 200
257 )@
183 M
168 000
7n 8ü

56 9@
l2't 500
94 2@
90 300

368 9m
61 000

114 r00
100 3@
101 2m
3r/ 0m
t61 4N
326 8@
271 9@
295 8@

I 056 0m
659 2W

1 192 )N
»7 6N

r@240o
,t 05r 4m

24 fro
49 800
34 2@
17 4@

411 200.
254 200
25t 70O

r 102 700
t2t 9o0
260 700
185 300
r70 700
738 600

57 100
128 7@
95 500
9L &0

372 9N
6L 2@t

I t5 700
101 600
to2 5oo
3$ 9m
t62 700
129 200
275 t(n
299 @0

I 066 700
«4 600

r 408 800
I 01r 600
1 022 2@
1 107 26

, 800
I t00
9 100

l0 ,00
33 900
27 (fio
,1 700
,7 4@
40 100

t56 8fl)
33 4@
@ 2A0
46 8@
,0 400

r90 7m

2

4gfi
l0 t00
t2 2@
12 tN
39 7N
?8 600
54 4N
49 500
57 400

I89 900

)1 5@
64 700
61 700
69 100

229 00

r00 000 - 200 000

200 0O0 und oehr

Zuronnm

100 000 - 200 000

200 000 uad mehr

Zuronnm.

uter 1000

3 000 - 20 000

20 000 - ,0 000

,0 0m - 100 000

I00 0@ - 200 000

200 000 und mehr

Zu rommcn

unrer I 000

1000- 1000

21 -)o
30 -4t
45 -60
60 und nehr
tugonmtn
21-30
)0-45
45 -60
60,rod mehr
tuSqmfrd
2t -30
10 -45
45-CC
60 und melrr
zUtOnmd

2t-10
10-45
45 -@
60 und mehr
tutomil6

Frouen
490o

10 2N
12 000
1,2 L@

,3 800
49 000
% 100

187 ,O0

31 1N
64 000
61 100
@ 200

226 &0

30
45

21
l0
45
@
tul
2t
to
4,(fi
tur 263

-@ud mehr
tgßm6
-30
-4'
-60
und rchr

tomnan

700
2 000
2 500
2 700
8 000

I 000
6 000
6 300
4 700

20 000

S roo
t6 200
18 700
10 ,00$$0
2 9OO

10 t00
10 @0
6 100

t2 @o
26 000
L6 900
18 700

Nordrhain - Westfolen

l{önn

F ro uen

2L-rO30-45
4t-@
60 ud oehr

71n0
29 200

15@
r0 t00
3 400
7 I00

(fro
I 800
r 800
200o
6 000
I 200
, 400
)@o
1 300II 5OO

l,ts 900

5) 400
111 500
6' 800
6h 800

299 !00
18' 600

tutomm6

r0 t00
8 200

39 r00
3 500
620o
490o
3 800

l8 $0
t 000
7 100
6 100
470o

zl 100

t2 600
19 rn
1' r00
12 800
59 800
44 400
79 5N
57 )N
49 500

230 600

5r 700
3180o
16 r00

t55 8m
78 9W

161 900
102 800
118 r00
{65 000

42 9fi
8' 500
,8 800
68 800

255 900
19 ,00
40 600
32 )00
38 400

I:m 6m
20 @0
15 tOO
11 W
42 @O

I33 5m
44 600
90 400
8l 800

107 7@
326 500

247 9@
498 6N
164 too
430 A@
51t 100

2t
30
45
@
tutonnin
21 -)o10-45
45-@
@ ud mehr
ru3omnan
2t -30,o-45
15 -60
@ und mehr
tut0hman
2t -3030-45
45 -60
60 uod mehr
rut0mman
2r -3o
30 -45
45 -60
60 und mehr
tulonman
2r -)o30-45$ -(fr
@ und mehr
zulonDan
21 -t0
,o -45
45 -60
60 uod mehr
tu30mm6

2t
30
45
60

1000- 3000 30
45

-60ud oehr

69 200
8 400

12 000
65 700

144 90O
lm 400
81 700

391 800

31 500
71 100
48 900
42 (§0

t96 8m
31 r00u9@
52 1@
1't'too

196 4m
96 4N

2m 100
152 0@
Ly 7@
603 200
337 200
74L 1@
494 100
457 700

2 030 500

30 t00
I 900

1 100
3 )OO
1 800
1 900
8 200
2 100
4 r-O0
2 900
1 700

13 500

t4 400
27 200
28 000
24 800
91 ffi
2A 200
@ 000
53 9N
52 5ü

r94 600

700o
15 400
14 000
t2 2ü
,t8 600
15 000
30 700
21 200
20 too
87 3m

2) 200
41 7m
45 @0
40 800

l5/ $0
46 

'O098 900
81 700
80 000

307 000

23 6N
48 700
46 000
41 800

t60 2m
47 4N

100 600
84 000
82 t00

3l,r 500

10
45

-60md meht
3
I
2)
1

7

38

rulqmnti
2L -3010-45
45 -60
60 und mehr
!u50nm4

l) CSU our rn Baye.n.
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2. Stimmabgabe nach Gemeindegrößenklassen und nach dem Alrer
(Hochgerechnete Ergebnisse der Stichprobe)

Von den gültrgen Zceitstimeo wurden abgegeben für

DFU

I 000 - 20 000

20 000 - 50 000

t0 000 - 100 000

100 000 - 200 000

200 000 und mehr

Zuronmq

uter 1000

l0m- 3000

I 000 - 20 000

20 000 - t0 000

,0 000 - I0o 000

100 000 - 200 000

200 000 ud mehr

Zulonncn .....

urer I 000

1000- 3000

21-10
30-4t
45 -$
60 und mehr
ru30nn6
2t-30
)o-15
45 -@
60 und mehr
tu3qmmcn

2t -r0)0 -4545-60
60 und mehr
zulomncn
2l-10
10-454' -60
60 und mehr
tutomnff
2t -30
30 -4)
45 -60
60 und nehr
lu 30mmen

21 -30
10 -45
45 -60
60 und mehr
tutonncn

21 -30)0-45
45 -60
60 und mehr
zugonmah

21 -1010-45
45-60
60 und mehr
tutqmmcn

2t-30
)0-4t
45 -60
60 und mehr
tuaommcn

21 -3030-45
45-60
60 ud mehr
tutonman
2t-30
10-4'
45 -60
60 und mhr
zutonncn
21 -10)0 -4545-@
60 md mehr
tu!ommGn

21 -1010-41
45 -60
60 md mehr
rulonmcn

Nordrhein- Yestfalen

16230/J

62 200

Hessen

368 600

24 200

darunter für

500
600
100
600
8m
100
700
700
r00
800

800
600
000
100
600

8m
900
100
t00
600

800
400
)00
800
300

500
400
800
600
300

400
800
700
000

Gemeinden
... bis unrer
. Einwohnern

Frauen
600
740
900
400

2 600

,00
900
700

200o
40m

4oo
800
800

2 000

7@
800
900
700

3r0
2 000
2 200
1'700
4 100

12 000

3 100
t 400
7 300
84o0

21 700

2 100
6 900
7 700
, ,00

n2@
I 000
4 000
4 900
) 400

13 400

700
2 600
2 200
I 600
7m0

,00
2 800)9ü
2 t00
93m
1 900
1 200

10 800
6 800

26 &0
7 700

27 000
32 9oo
22 100
89 700

I r00
9 000
9 800
7 100nm0
1 800
6 100
6$0
7 100

21 600

800
) 300
) 400
2 800

l0 {00
r 100
4 000
5 400
I t00

14 000

4 ro0
l0 900
16 600
t2 (fro
11 lN
12 800
18 600
47 200
,8 500

137 200

11 500
2) NO
17 100
13 4{0
66 200

6 000
r1 300
12 000
9 900

39 r00

2 100
5 2OO
t 000
I t00

16 100

) 500
7 500
7 100
7 100

25 200

15 700
26 @O
24 400
20 700
87 «)0
42 500
82 500
70 500
@ 200

255 700

91 900
189 000
t75 900
181 808
638 600

48 900
103 300
112 300
L22 4@
387 000

26e0o
50 900
56 200
63 @O

197 1ü
2t 900
46 800
62 200
76 700

2il 700

12 200
147 500
179 900
216 @0
6% 2ü
108 100
624 700
668 600
758 500

2 360 000

2
6
t
5

l9
2
,
4
)

17

1

6
7
7

22

I
2
2
7

I
I

I

17 900

10 200
28 300
28 800
27 a00
95 m0

800
1 400I 100
3 300

r0 600

700
3 200
390,o
2 800

l0 700

7t 800
16' 100
119 100
102 100

r84 t00
192 80O
310 000
313 700
221 000

120 100
249 2@
242 3@
229 000
840 500

62 400
121 500

182 300
,87 1@
322 2@
104 700
196 3m
118 900
246 m
218 100
224 5m
8n 6ü

61 800
120 4.@
119 r00
120 5@
/t2l 900

59 4@
1 18 400
136 000
145 100
159 000

20a 200
418 800
444 7N
496 000
567 5ü
700 4m
4)7 100
381 500
4tl 700
936 8m1

2 200
5 700
t7@
9 000

21 &0
t2@
1too
400O
4 

'0012 9m
600

I 000
I 800
2 300
5 700

7N
1 000
3 )00
1 ro0
83m

800
3 700
6 200
8 

'0019 300

6 9O0
17 500
25 AO0
lr 100
81 200

125 3@
107 300
85 200

380 0m
ll 900
61 000
54 t00
50 (fro

198 000

28 800
60 100
61 300
t7 900

208 100

116 100
21t 800
221 700
226 1W
7$ 700

336 7@
691 500(fil 200
554 500

2 l8,t 000

t20 9w
122 8N
171 6N
60 200

1 19 400
119 200
148 500
167 300
209 10O
422 500
450 900
504 400
586 900

707 200
4r4 100
411 )OO
442 800
018 000

52 9N
r95 9m
$ 700
88 200
,0 800
6L 4N

2U 100

61 700
122 100
90 600
99 t1o

373 ,100

24 300
51 300
19 )00
42 000

t5, 000

12 100
22 900II 

'ooL2 200
58 700

t4 400
l0 t00
2L 300
23 800
90 0m

5

l{önner
10 800
2) 200lt 000

400
200
600
700
000

,00
400
400
t00
,100

200
100
800
700
000

100
700
000
900
7m
300
100
400
400
300

100
800
@o
900
300

300
t00
100
600
/o0

900
200
800
300
200

100
200
,00
300
8m
r00
100
100
400
100

800
900
600
600
900

100
400
200
400
000

300
100
400
200
tm
200
300
100
600
IM
,00
@0
,00
300
800

100
800
200
800
800

200
200
200
100
700

100
2N
100
2@
@

2 800
7 000
5 600
6 t00

21 900

2 700
7 100
5 t00
7 000

22 3N
2 800
7 900
8 400
9@0

28 800

1 100
2100
2 700
, 100
9 400

1

4
2
3

t2
2
6
1
4

l6
4

4
5

22

2
2
2
1

8

1

1

3

2
2
I
I
8

4
7
6
5

23

17
32
20
t)
91

16 000
31 2O0
19 000
21 

'0089 7m
21 900
46 9N
2) 700
27 200

l2t 600

)4 200
67 7N

, 45 200
41 400

192 500

30 900
67 600
42 200
51 r@

t92 tm
43 400
81 ,00
49 800
@ 100

210 7@

6t 200
120 100
89 500
97 

'00

,00
700
100
600
8m
300
9@
@0
300
,t00

500
800
r00
,00
900

100
300
(flo
400

31 t00
68 100
43 3@

t9 (fro
68 500

14 400
27 NO
r7 200
21 800$ 400

1990o
)7 500
l1 000

' 36 900
r25 ,O0

8 
'00r8 900

16 200
17 100
60 700

1 200
6 900
390o
4@0

18 600

29@
6@0
6@0
8 200

24 300

9 100
2l @0
2L (frO
26 100
78 000

69 000
141 000lu @0
1)4 300
455 900

I
1

3

3

I
I
3

I
1

I
I

1 100
1 700
I 900
1 300
6 000

700
1 800
200o
2 200
6 600

2too
5@0
7 500
6@0

21 800

11 200

5 600
29 100

8 600
19 000
10 700
l1 100
19 500

2t 200
42 lN
1r 000
lt 000

133 300

122 800
247 9N
156 )@
165 300
592 $0

t1 100
38 800
4t 100

I 55 700

12 000
21 800
11 100
11 9m
57 000

14 100
10 200
20 8ü
21 4@
88 700

36 9@
76 2N
70 ?oo
71 100

2# &0
222 9@
4y 6@
322 600
359 2O0
359 3m

lr0
100

r 000
]00
&0

lm0
100
300
500
&0

r 300

200
600
700

I 100
26m
1 800
, ,00
5 100
6600

t9 0m

4@I 100
t 400
2 400
5 200

7@
r 100
r 400
22@
5 600

t2 4N
27 100
17 900
19 t00
76 9m

640o
12 000
5 100

3' 5@
33 700
)6 400
16 900

000
800
@0
900
300

100
200
)00
100
900

37 100
16 800
70 900
74 400

29 zfi
224 700
4(fi 100
)27 700
365 800
378 3m

i4m
4 000
270o
210o

l0 ,l00

1 900
5 300
4 100
4@0

t5 00

\2 400
23 500
26 rO0
24 &O
86 800

t5 1@
12 &0
26 N0
)2 7N

I07 lm

r1 4@
28 700
21 (fro
21 400
87 lo
20 100
& 200
30 600
30 000
20 900

28 2N
60 000
t4 100
54 400

196 600

38 400
82 r00
«9@
7t 0@

258 3m

28 6@
61 000
55 100
56 700

201 800

19 too
83 )@
68 300n2N

263 9@

-10_45
-60

21
30
45
60 und mehr
tutqnnan

Frouen
I
)
)
)

I2
I
4
5
4

I4

?n -
,0
4)

45 -60
60 und mehr
tu30mmcn

21-30
)0 -45
45 -60
60 und mhr
!utonman

Davon

FDP Sonstrge NPD

Zweit-
stimmen mgültig sol,ig SPD cDu/csu t)

AIrer
von etwa..

bis unter
... Jahren

39
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2. Srimabgabe nach Gemeindegrößenklassen und nach dem Älter
(Hochgerechnete Ergebnisse der Stichprobe)

Davoo

CDU/CSU I ) FDP Sonstige NPD

A lter
von etwa..

bis unter
... Jahreo

Zwert-
s timmen ungültig grikig SPD

für
daruoter für

Von den griltigen Zwerrstrmen wuden

3 800
1 )00

80 i00
174 200

57 WO
122 6@
8t 4m

102 8@
367 8m

Gereinden
mrr...bisutet
. . . Ernwohnem DFU

100
,00
600
800

2 200
200
200
200
400
800

200
200
100
200
800
100
200
100
400
9m
)00
600
400
600

I 900

I 200
2 000
2 000
2 600
7 700

Hess en

Frau en

1 200
I 000
4 900
4 200

13 200

i00
900I 700

1 000
,r 000

100
700

1 000
500

2 100

200
800

I 100
I 100
3 400

600
2 800
1 600
3 000

t0 100

4 300
t4 9O0
19 )OO
16 r00
51 600

1 600
I 800
6 t00
6 100

l8 000

700| 400
2 too
1 700
5 900

500
800

I 500
r 000
3 700

400
I 100
r t00
I 800
I 700
I 000
) 700
4 500
4 100

13 200

6 200
i8 800
24 800
2) 000
72 7W

1 400
i 400
6 100
6 000

22 900
l 400
3 100
l@0
2&0
8$0

900t 400
9N
700

I 800
1 900
2 400
7 300

3 600
7 400
7 600
6 500

2520o
ll 800
,0 ,00
25 too
24 200
93 600

I 800
6 100
5 400
4 600

r8 100

2 300
,200
5 200
4 400

17 000

r 100
4 100
)7@
) 400

t2 300

400
1 100
t 200

900
3 ,100

600
I 800
2 700
I 800
69m

900
280o
) )00
2 500
9 500

7 000
21 100
21 300
17 500
67 200

2 000
6 600
, t00
5 300

19 300

2 100
5 600
5 400
4 600

l8 0{n
I t00
4 400
4 000
190o

13 900

,00I 400
1 400
I 000
4 300

600
2 400
3 000
23co
82m
1 200
3 400
I 800
3 tooIl 900

8 100
23 700
21 200
20 @0
75 «)0

r 400
4 200
1@0
19o0

13 z)0
r 500
4 100
1 loo
3 200

12 100

1 800
4 900
1 700
3 800

l,r 200

700
r 000

700
9U

33m
7@

I 300
900

I 400
,r 300

I 700
,600
2 700
2@O

r0 600

7 900
19 300
14 700
r5 900
51 $0

12 üO
29 100
11 )O0
24 100a 500

14 400
,1 30O
21 200
2' 900
90 700

1) 400
29 4N
22 tN
24 2N
89 100

, 800
740o
5 100
6600

23 100

3 700
1 700
t ,o0
100o

73 9@
8WO

l7 7@
14 r00
16 800
57s0

22 8ü
48 400
52 500
59 500
83 300

29 800
62 200
52 500
tt 100

24 400
21 700
25 (flO
83 100

57 6n
121 9ü
117 6ü
126 9m
123 9ü
23 )O0
,)N
51 800
:8 200

t86 7m
ll r00
21 400
19 000
t6 200
68 100

l,100
30 300
28 600
34 700

500
l 900
1 900
2800
7 000

200
t00

I 100
I 100
3lm

100
700
700
100

2 300

100
600
,00
500

I 700

4NI 100
r 800
2 500
58m
2 500
7 1.00
8 700

t2 400
30 7m

58 100
121 700
119 4N
129 1ffi
430 9m
2) 500
r1 9m
,l 000
59 t00

189 8m
ll 700
22 000
19 700
t6 9N
70 4m
lt 200
,o 900
29 000
)t 200

I I0 300

17 lO0
84 000
99 0N

100 700
320 8m
213 300
458 900
41 AN
472 NO
588 000

-30_45
-(fr
und mehr

sonmen

21
30
45
(fr

3 000 - 20 000

20 000 - 50 000

50 000 - 100 000

r00 000 - 200 000

200 000 und mehr

Zusonmcn

uter I 000

3000- 20@0

20 000 - ,o 000

,0 000 - 100 000

100 0m - 2m 0m

Zurommcn

üter I 000

r000- 1000

I 000 - 20 000

r0 000
24 400
26 500
28 400
89 300

4 200
8 300
9 100
1 700

n&0
19W
9 200

t0 700
r5 700
39 4m
ll t00
28 100
l8 100
42 600

120 3m

5 900
r0 900
1 

'O06 900
31 000

9 (mo
l8 100
t4 500
t4 9N
57 200

20 @o
4) 1N
46 900
45 000

r 56 3q)
ilo 700
228 400
19, lm
201 100
735 3ü)

tw 7@

11 100

30 4m
1l 000

zu

2r-3o
)o-45
45-@
@ und mehr
tuSomnen
21 -3o)0 -45
45 -@
60 und mehr
tusonmen

2t -10to-45
4) - 6U
6O und mehr
zuS0mmen

2t -)o)o-45
45-60
6O und mehr
tusomnan

2t-30
30 -45
45 -60
60 und mehr
zusoh0cn

2t -30)o-45
45 -60
@ md mhr
tutomman

2t
)o
45
60

190 100
211 100
655 700

82 9@
97 lN
98 200

3t5 0m
2r0 8m4il 8m
415 lN
459 6ü
55/ 300

2t 8@
61 8m
4L 5@
49 0@

r82 ro
11 7@
71 9N
47 6N
49 4N

2(I) 6m
33 700
76 6@
51 100
%4@

2t9 8m

100
I 400
L 200
I 500
,t $0

4N
L7@
l0@
170o
,t 800

100
I 000
I 100
I 100
35(D

2@
200
1ffi
3m
900

100
4N
400
400

l,{m
2@
40
@o
@o

t70()
I 400
, 000
45@
5 600

t6 $0

I08 7m
16 8ffi

9 ro0
2r (fro
14 700
16 9N
62 6ü
l0 200

Rheinlond - Pfolz

llönner
100
300
2N
700
2m
100
400
200
200
900

4N
)@
400
6@
600

r00
4N
100
2N
9m

600
300
,00
400

100
500
600
000
400

100
,00
800
100
,o0

200
300
200
700

100
)N
200
100
8m
200
200
100
300
000

ll @0
21 NO
15 r00
15 t00
66 lm
11 500
)o 700
18 000
17 700
79 8m
17 000
3t 8N
23 )oO
24 400
02 5N

440ou 800
730o
8 400

31 900

520o
10 600
690o
7 700

27 (fiO
19 t00
n@0
80 7m
(Ä 7N

r42 400
90 000
91 4N

391 4m

3
2
I
8

3
2
8

2

6

3
1
I
9

)
1
2
I
I
2
)
7

1

I
2
6

I
I
2
5

I
I
2
5

300
500

'o0000
300

,00
t00
300
700

il 0(x)

1 700
4 900
4 700
4 200

15 gto

13 ,00
12 200
29 40
16 100III tr)O

16 800)6m
35 100
17 frO

1% 1@
16 roo
17 800
16 700
42 400

r33 200

I 500
18 700
16 800
Mmo
58 200

1r 300
25 100
20 0m
17 100
73 5N
r5 t00
)2 lN
26 1N
25 200
98 9(p

24 2W
,7 800
,l 000
t5 2@

t90 Im
l0 5m
68 700
62 0@
59.cro

zto 7@

34 r@
76 6fi
70 1@
7) 9ü

255 r(D

700
1@
800
7@
500

4@
,00@
100
6{n
500
1@
2@
N
tr!0

28 000
65 200
42 70e
to ,00
86 500

12 lN
7) 7@
48 6N
,l l0o

2l
30
45
@
zuaoDn6
2t -)o)o-15
45 -@
@ md mhr
tulomil6
2t -r030-45
45 -@(r0 md mhr
ruaomman

z)5 /tü)

14 000

226 300
y@o

tusom6

)o
4,

1000- 3000

-60und oehr

2t-)o
10-45
45 -60
@ und oehr

,o
4'

-@md mehr

1

2
I
2
1

3
8

22 0N
t6 200
18 400
66 8m
24 9ü
52 2N
40 I00
43 too

160 7m
117 6@
,08 100
213 1N
231 600
89270o

77 500
54 2N
57 400

223 2W
9 500

21 8m
t4 9OO
L7 )@
63 5(tr
l0 100
22 400
16 6m
18 900
68 200

2' 000
52 6N
40 700
44 100

162,tfl)
139 000
3L) tOO
217 NO
239 2OO
909 2m

tuaomnff

4-30
30 -4545-@
60 und rehr
tutonn6
2r -ro)o-45
45 -(fi
@ md mehr
!u30nm6
21 -1030-45
45 -@
60 ud mehr
zü30nmd
2t-10
,o-45
45 -60
@ ud mehr
ruaommd

Frouen
900
200
900
700
7N
100
900
100
200
9m
@o
700
)oo
800
,{00

900
400
200
900(x)
9@
200
400
100
700
800
900
700
100
,100

24 NO
t9 100
54 NO
57 900

t96 6(I}

,0 9m
70 2N
6) (fr
6t 700

77 9N
7l 700
76 too

2&2@

40

r) CSU nur rn Bayero.



2. Stimmabgabe nach'Gemeindegrößenklassen und mch dem Älter
(Hochgerechnete Ergebnisse der Stichprobe)

Gemeinden
mit... bis unter
.., Einvohoem

I Davon I Von den gülti6eo Zveitstimmen wudeo abgegeben für

r00
100
200
100
xto
100
,o0
r00
100
900
200
,00
700
,00
o0
700
800
800
500
800

100
100
(fr0
100

I ,O0

)o0
r 200
I 700
1 100
4$0

to0I 300
1 700
t 400
4 900

3 100
l0 @0
t2 500
I 700

3,( m0

2N
500
800
,00

I 900

400
I 

'00r 800
r@o
5lo0

ffiI 800
2 4{0
r 900
6 700

I 800
t2 100
t4 200
10 300
,t0 600

4@O
8 900
9@O

t2 l@9 )00
32 200
4 900
9 r00
8 

'0010 100
32 600
12 @0
24 900
25 LOO
25 100
87 2N
% )oo

1i9 900iot ,00
101 r00
382 700

20 100
2290o
73 000
l0 9m
2t @0
22 300
27 200
82 000
24 NO
51 @O
%fro
60 flo

lct 300
rB 900
2cß 500
2U 400
2» 400
ol,t r00

52 9W
30 t00
28 100

137 lfi
51 500

r03 000
% 100
50 200

260 8m
t9 700
42 8@
2t 9OO
l8 800

rß 200

L2 t@
25 100
L6 200
18 800n7N
1@0
I 800
2 300
2 100
9 700

27 4N
,8 100
36 500
)3 500

)oo
2&0
2 500

900
6 200
r'10o
6qo
6300
1 100

18 IüI
220I)
7W
78@
5 800BW
t 000
2 700
330o
2WO
? 700

6@28ffi
6&o

13 500rl 900
9 10O() 900
4 200
5@
5 200
1 900

I8 8m

20 800
49 )00
45 700
19 500

165 300
4t 100
91 900
80 800
8' 800mw
57 8m

t2t fro
r09 ,m
117 800
4ß 500

21 000
& &o.
44 300
4t 9@rt 600

6 900
L2 400
10 @0
10 ,too
39 700
20 100
)8 100
29 700
23 )OOlil 400

6 300
88 800
«@o
5l 700

16 1N
25 @0
22 700

I04 6m

35 3m
4 800

88 700
« 200

500
900l 200

1 100
3 600

800
r 100I 

'00I 400
5 000
1 900I 100
I 100
2 (fio

t0 7m
170o

11 200
17 200
1r 000
5/ I00

2 000
5 100
4 400
4t@

15 7m
4 700
9 000
8 300

9 (frO
r0 500
14 @0
39 0q)
r0 300
21 700
25 mO
30 N)O

20 000 - 50 000

t0 000 - 100 000

100 000 - 200 000

Zulommcn

unter I tJ00

1000- 1000

3 000 - 20 000

20 000 - 50 000

50 000 - 100 000

100 000 - 200 000

200 000 und mehr

Zurommcn

unrer 1 000

r000- 3000

I 000 - 20 000

20 000 - 
'0 

000

21 -30)0 -45
45 -60
60 ud mehr
tuSomman

2r -30
30 -1545-(fr
60 und mehr
zUSOmmen

2t -)o10-45
45-@
60 und mefu
zulomm en

2t -)o
10-45
45 -60
60 und mehr
zulommcn

2r-10
10-45
45-@
60 und mefu
zusonnGn
21-30
)0-45
45 -60
@ uod mehr
zuaommd
2t -)0
30 -4545-@
60 uod mehr
tulommen
2L -1030-45
45-60
60 und mehr
zutomncn

Rheinland - Pfalz

Frauen
9flo

20 100
4 r00

r0 000
8 700

Boden - Wurttemberg

9@O
17 900
9no

10 700
/A 000

25 aoo

216 100

24 900

200
100
4ao
,00

I 200
2@
100
600
900

2 000
200
,00
900

1 400
290/J
2 000

9 700
20 @o
20 @o
23 4N
7120,0
11 000
2l NO
22 No
28 100
84 000
24 mo
,2 000
57 400
61 9OO

196 200

1r5 900
301 @0
290 900
109 t00
037 500

36 100
77 700
49 r00
57 )00

220 M
76 200

1 18 100
100 700
101 900
,137 100

109 r00
22t OO0
14 I 000
r42 )O0
615 500

42 000
94 4O0
,8 100
55 4N

250 200

25 000
48 100
17 &0
45 (fro

156 5m
)fio
8 000
6@o
7 400

r47 100
L47 500
171 0@
5t3 800

35 700
76 200
48 100
54 &O

211 &0
74 NO

151 2N
97 200
96 300

121 5m
107 8m
219 8@
118 

'00r37 9A0
604 0m
4t (flo
91 )00
57 600
5' 700

5 200
6 500
9 700

23 ,1{X)

400
I 400
1 100
2üO
5$0
r 400
5 200
) 4oo
5@O

15 500
I 100
1 200
2fio
4 400

tI 400
400

L 200
800

I 800
I 100

200
500
400

1 000
2 100

erl{änn

m0
1m
100
$0
200
@o
200
800
800
,O0
100
500
100
100
200
@0
@0
400
800

300
100
200
400
100

100
il0
,00
@o
800
100
I00
700
200
@0
100
6m

m0
r00

3m

200
100
NO
700

,o0
7@
&0
Iü)
1m
300
&o
,00
,o0

3

800
000
4N

1 500
15 600

4qo
l1 @0
l0 000
8 400

3,1 5(x)

L00
12 2@
1l @0
8 200

35 500
r 500
4 500
5 000
12@

r5I)0
9W

2 700
3 700
2@O
9 800

100
@o
&o
100

l7m
I 700
670o
7 500
5 700

2l $0
1) 9A0
43 2@
4' fiO
)3 200l$ 9(n

t 800
5 100
5@O
I 800

16 $0
4 700

t2 500
r0 500
9@0

37 300
4 200

11 9N
t2 6@
9 500

1{)2m
I 800
,&0
, 800
, 000

l8 ä0
I 400
2 900
4 100
3 000Il 400

100
@o
500
9@

2 I00
2 200
T 400
8 

'007 000
25 2{n
16 300
48 400
41 700
l8 700
tsl 000

2 too
6@0
4 800
5 200

r8 700

5@Ou 400
l0 200
8 100

35 $0
7 800

15 
'0011 100

10 3@um
4 100
7 400
490o
, 500

20 I00
2800
4 200
2 800
L00

13 m0
600I 100
6m
800

3 000

5 000
7 400
4 900
6 300Bfr

28 100
,1 6@
39 

'0037 700
t58 9m

22 2@
46 500
27 900
)4 NO

I3I 4M
38 700
76 2W
46 000
50 4N

2Il 300

44'roo
87 100
,8 500
68 000

258 t00
r5 700
37 500
25 000
26 4{,0

l0,l 6{X)

8 200
l5 500
14 100
t9 &o
51 zfi

1 100
2 400
)2@
1@O

r0 300
14 800
29 NO
23 @O
31 300
99,1{r0

u5 100
295 200
I98 400
2r, No
gr2 &0

47 N0
37 200
44 @O

I51 500

) 400
7mo
6@O
7 )00

25 200
49 400

102 800
71 @0
78 r00

l0 000
(9 )O0
62 700
64 900

22690,J
67 N0

145 7N
125 0N
tt9 Aao
458 0(D

112 7@
211 1@
191 800
184 400

21 -1010-45
45 -60
60 und mehr

100
100

300I 200
7@

1 400
3 700

3N0
12 700
8 900

t7 200
12 800

400
700
900
700
700
200
@o
000

6 600
18 $0
20o0
4 700
, 900
7 700

20,rq)
,lo0

1 600
I 100
1 900
5 300

10 4N
71 000
64 (fro
67 @o

233 ffi
69 100

l,l,m
110 000
t26 000
176 fi
rr4 6m
216 000
r» 7N
192 r00
712 !00
41 l@
92 

'OQ19 tO1
n 200

295 9m

25 300
49 700

zulqmmen
21 -30,0-45
45 -@
@ und mehr
zuiommen
2t -)010-45
45 -@
60 und nehr
tusomncn
2r -3030-45
45 -60
60 und mehr
zuS0mmen

103 8m
17' 400
162 to0
Ttt 4fi

3ü3 900

,7 (frO

r55 7m
t4a 200

251 4(x)
20 500

70 1 000
458 9W
472 300
969 8m

104 000
74 )00
79 500

307 500

)41 500
113 700
467 800
40 500
0r2 6002

Frouen

2

100
200
4@
900
71Xt

@0
NO
800

3 4AO
16 7It0
I 700
6 

'006 c)N
15@

19 600
700

220o
2 800
2 100
I 7lß

5
I
,
5

2L-10
,a-45
45-60
60 und mehr
lulommcn
21-10
30-45
45 -60
60 und mehr

zusonman
2l -30
)o -4t45-60
60 und melr
tulommcn
2r -10)0-45
45-@
60 und mehr
tu somm an

7n 200
46 700
90 900
77 8AO
75 2W

vn &0

41

r) CSU nur rn Bayern.
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I
I
I
5

I
1

I
3
I
t
2
4
I



für

2. Stimmabgabe nach GemeindegröBenklassen und nach dem Alter
(Hochgerechnete Ergebnisse der Stichprobe)

Baden - Württemberg

Fraue n

17 900
17 000

Boyern
l{ä nner

385 4m
40 700

1 10 600
,148 200
I 10 900
226 500
161 200

Gemeinden
...bisuter
. Einwohnern DFU

100
200
400

.'*

:

200
600
400
700
000
,00
900
100
700
200

2

,00
800
800
000
m0
100
100
700
100
3m
900
700
600
,00
700
600
400
800
800
600

1
4

II
5

22
24
15
68

7 000
t7 700
lt 300
9 900

19 900
4 200

11 900
9 600
7 800

33 600
6 000
tt )oo
t't 200
11 000
,19 600
I 400
I 100
4 100
2 800

ll 500
1 t00
3 700
4 400
2 700

12 300
,00

L00
1 700
I 100

2
6

2,
7

600
000
100
,00
200

100
100
700
400
,lm
400
,00
200
400
400
300
600
900
,400
200

8 800
22 400
19 200
16 100
66 400
5 100

Ü 800
11 400
10 ,00
40 7m
7 liOO

l8 200
19 70Q
\t 900
59 200

1 900
) 600
4 900
) 700

t4 100

1 900
4 200
5 000
1 )00

14 /100

700
I 700
I 800
1 400
5 500
t 100

12 r00
14 600
11 200
43 500
30 900
76 400
16 500
60 100

21/.00o

8 000
t 600
5 400

24 700
i9 800
,) 700
25 500
21 400

100,100

2 500
4 100
4 400
5 000

16 000
600
900
900

1 400
3 800
4 900
8 500
8 500
7 500

29 100
25 200
47 000
43 600
17 5OO

r5| 300

8 700
21 r00
24 900
)5 400
90 200

r 600
I 400
5 400
7&0

,9 000
12 600
,7 400

156 m0
r68 300
172 700
\t) 200
199 200
2ß 4m

l1 700
20 200
2t r00
2' LOO
76 100

1 400
4 000
3 100
,200u 800

26 200
54 000
42 500
41 500

r64 200
113 lo0
254 000
196 400
L7t 900
759 100

2' 500
47 600
,3 000
6, 900

189 9m
, 800
8 

'0010 000
12 400
3,r 800
49 400

106 000
98 800

LOg 700
363 900
)1) 900
6» 200
621 200
632 000

2286200

200
600
700
900
4m

z*
300

,00
1 400
1 800
2 100
6 300
4 800

1' 700
17 600
23 70O
61 900

100
200
100
000
300
200
000
400
100
800

900
800
600
000
200
100
100
400
900
700
r00
)00
600
,00
500

2

4
IO

I
I
1

23 70O
48 200
54 700
67 700

lg,t 300
I 800
8 

'00l0 000
12 700
35 I00
49 900

101 400
100 600
112 400
370 200
138 600
715 000
618 800
655 '700

2 3,18 I00

,0 000 - 100 000

100 000 - 200 000

200 000 ud mehr

Zutomncn

unte! 1 000

1000 - 3000

21-30
)0-45
45-60
60 und mehr
tutommcn
2t-)0
30 _45

-6045
60 ud mehr
tusomncn
2'L - )O
30-45
45-60
60 ud mehr
lusommen
2t-30
30-45
45-60
60 und mehr
zutonmcn

1

2
2
7

I
I
4
t
3

l4
7

25
27
t9
80

)00
,00
400
400
500
200
100
300
600
500
600
800
900
900
r00
200
200
100
,00
200
300
200
400
400
400
100

200
30c

1 000
t 200
1 200
1 400
4 900
2 700
3 100
3 600
4 400

13 800

200
200
100
200
900
100
400
200
100
100
200
,00
,00
500
700
100
100
100
r00
500

2 600
7 800
7 700
4 100

22300
r ,00
4 

'005 000
3 000

l,l 000
2 700
7 900
9 800
5 400

25 900
700

L 904
26g0
1 600
6 800

4 400
4 000
2 900

13 800
1 400
9 800
I 400
5 100

28 200

r 200
2 300
2 500
1 800
7 700

6t 900
141 900
r28 200
I40 500
171 500
47 000
94 200
90 900

100 100
332 100
6L 200

t24 900
r22 100
141 900
,150 300

14 100
25 600
)0 4o0
34 800

105 2m

17 500
31 900
27 000
25 800

108 2m
2L 600
48 100
15 900
14 8O0

r,t0 {00
44 600
87 200
72 100
61 800

268 000
10 800
17 800
18 900
16 700
61 300

21
)0

-10_45
-60
und mehr

45
60

21
)0
45
60

-30_45
-60

2 700
6 400
4 300I 200

17 500
2 900
4 500
I 800
3 100

l/t /100

4 900
9 500
7 000
5 600

27 000
r ,00
1 900
2 300I r00
6 800
1 400
2 700
2 000
1 500
7 600

700
800
600
400

2 400
5 600

2 000
4 600
4 400
1 200

14 200
2 500

64 400
r12 2O0
82 900

106 900

2) 100
48 100
26 900
27 400

125 700
26 200
6L 100
,2 900
)t 100

r53 500
47 200

101 100
62 800
57 000

268 t00
L2 100
19 

'001r 800
1' t00
62 700
u 60c
22 200
16 800
l3 700
61 200
4 900
9 000
6 100
5 400

25 600

)5 400
71 lQo
t0 000

99 200
209 000
Llt 300
154 600
596 r 00

74 900
161 800
101 000

I
5
4
6
6
1
4
2
4
II

100 100
214 200
r)7 )00
160 600
612 400
76 lo0

165 900
101 400
I 14 700
160 000
111 800
229 2oO
161 7Oo
r54 600
659 400

27 500
44 500
)9 900
)8 700

r50 600
21 800
41 800
18 100
33 000

138 700
r0 200
19 I00
16 r00
14 000
59 400

« 500
131 700
LO7 200
109 600
4r5 000
416 t00
848 400
60, 100
625 200

2 195 100

tuSqmmen

82 200
52 900
63 800

239 600
,1 r00
97 700
71 700
74 200

I 000 - 20 000

20 000 - ,0 000

t0 000 - 100 000

100 000 - 200 000

200 000 und mehr

Zuromrcn

unter 1 000

1000 - ,000

3 000 - 20 000

und mehr
tuSqmman
21-r0
30-45
45 -60
60 und mehr
zugo nmGn

21-30
10-45
4t -60
60 und mehr
tusomncn
2t-r0
30-45
45 -60
60 und mefu
tusomrcn
21-10
30-4t
45 -60
60 und mehr

I zuaommcn

21-)0
)0-45
1t-60
60 und mehr
tu30mmcn
2L-10
10-45
45-60
60 und mehr
tuS0mncn

2t-)o
10-454' -60
60 und mehr
zulonren
2l-10
,o-45
45 -60
60 uod mehr
lu3qfrrcn
21-30
10-45
45 -60
60 und meht
tu!onmcn
21-r0
30-45
45-60
60 md nehr
z u30mmcn

,l 800

1 400

200
r00
100
500
200
900

1 200
r t00
3 800

) 600
1) 700
11 300
17 200
,r5 800

295 000
11 800
19 3O0
16 600
t7 600
65 3m
I 800

14 400
i3 800
11 900
51 000
4 000
1 400
7 )00
6 700

25 400
20 100
)9 O0O

tt0 700
619 200

27 400
M 200
,9 500
37 800

l,l8 900
21 100
41 500
37 500
)2 500

137 200
10 200
18 900
16 000
13 800
58 900
66 300

rl0 800
106 000
108 100,lll 200
4L2 500
8)4 600
594 r00
608 000

21$ 6W

9 
'0011 200

7 900
32 000
24 r00
62 800
63 600
4' 100
r93 600

15 700
40 980

r35 7m
201 200
192 200
280 900
)24 r00
r98 300

50 ,00
2tt 200
160 600
))2 400
211 500
202 500
9(y 000

Frouen

3 800
10 500
l1 r00
6 800

32 200

2 200
6 j00
6 r00
4 600

I9 400
3 600

10 100
12 r00
7 800

33 700

I I00
2 ro0
3 600
2 LOO
9 000

87 200
194 800
L70 700
t76 300

600
400
000
70c
800
100
300
400
900
700
000
200
800
100
100

200
t00
800
100

I 900
1

2

I
4
5
6

17
I
,
)
5

I3
1

1
)
7

l5

88 900
199 300
17' 800
l8l 000
686 900

14 100
t56 200
140 400
148 400

215 300
219 000
226 100
795 ,t00

27 600
48 600
56 too
56 100

189 100

r, 000
L37 000
142 500
505 700
1u 800
232 100
21, 100
219 200
780 300

629 100
73 200

27 400
48 000
55 400
5' 400

186 200

519,100
114 800

Zweitstrmmen wuden

FDP Sonstige NPDSPD CDU /CSU I )

Davon

gültrguogültig
Zweit-

stimmen

Alter
von etwa . .

bis unter
. , . Jahren

42

20 000 - 50 000

3



2. Stimtnabgabenach Gemeindegrcißenklassen und nach dem Alter
(Hochgerechnete Ergebnisse der Strchprobe)

Gemeinden
mrt . bis uote!
. . Ernwohnero

f D* Von den gülr.igeo Zweitsrrmmen wurden abgegeben fiü

Jahrel

Bayem
Frauen

50 000 - I00 000

I00 000 - 200 000

200 000 und mehr

Zusommen

unter 1 000

21-)o
)0-45
45-60
60 und mehr
zulo mmen

21-)0
10-45
45 -60
60 und mehr
zu30mren
21-30
30-45
45 -60
60 und mehr
lusommen
21-)0
30-454r-60
60 und mehr
2050mmen

:l-lo I

i;-io l
60 und mehr
zusommen
21-10
10-15
45 -60
60 und mehr
tusommen
2t-30
30-45
45-60
60 und mehr
zusommen

21 '30
)0-45
45 -60
60 und mehr
z u50 mmen

2r-10
10-4t
45_60
60 unrl mehr
zuS0hmen

21-10
30-15
45 -60
60 und mehr
z u5 0mmen

2r-)a
)o-45
45 -60
60 und mehr
z usommen
2r-10
10-45
45-60
60 und mehr
zusommen

21-)0
)o-45
45-60
60 und mehr
z usommen
2l-
10-

30
45

23 600
45 700
49 100
47 800

166 400

2' 700
46 300
to 000
49 000

169 100

8 
'0022 300

22 900
22 500

100
700
100

I 200
2 700

100
200
100
800
100
100
300
t00

r 200
200
800
,00
700

2 200
100
300
200
t00I 100

100
100
200
500

500I 800
I 400
2 300
5 900

8 i00
22 100
22 600
22 200
75 500
12 000

4
8

7 800
20 )00
14 600
13 800
56 5m
15 400
36 700
1t 700

78 800
4 100

42 6N
25 700

I 200
2 700
2 400
1 800
8 r00

400
600
900
800

2 700
t 400
9 400
7 100
7 540

30 000
17 100
1) 800
10 200
23 600

r04 700

100
100
200
200
700
700

r 700
800
700

4m0
I 400
2 500
I 600
r 400
6 900
1 000
1 200
I 100
). 200
4 500

800
I 200

600
500

3 000
4 000
6 800
4 100
.1 000
9 000

500

400l r00
900
600

3 ,100

1 000
I 800
2 000
l 100
6 000

600
1 1p0
I 600
I 300
I 700

900l 300I t00
1 100
4 300

I 000

900
2 800
1 400
2 200
9 300

100
I 100
r 300
1 000
3 400
3 500
7 600

10 000

200
900
600
400

20m
,00

t 80c
I 400

700
4 400
) 700
,r 100
3 800
2 704

l2 500
700

2 100
) 400
I 600
6 800

600
.l 200
2 000
t 600
5 300

1 700

100
400
)00
200
900

)00
800
t00
?00

r 800

900
2 )OO
2 100
1 400
6 700

400
I t00
l 900

700
I 200

-?00
700

I 100
I 000
3 000
2 000
t 200
6 000
1 600

16 700

600
2 )00
2 800
1 800
7 500

r00
I 000
t 000

900
3 000

2 200
5 400
6 600
5 700

l9 900
10 r00
l0 800
35 600
22 500
99 400

200
800
500
400

r 800

500
1 t00I 100

6oo
3 700
I 200

t 700
I 900
I 200
5 400

tQ0
I 000
1 700
I 100
4 100

I 000

100
100
)00
200
900

200
700
400
300I 600
t00

.1. 700
I 100

900
4 800

10c
700

1 t00
700

3 200

200
600
900
800

2 400
I 400

100
200
100
100
000

:

200

ioo
600
700
100
000
300

400
100
800
500
700

400
4do
400

I 300

100
100

200

300
t00
400
400

| 600
100
400
400

900

100
r00
390

300
1 000
r 100

600
3 000

76 200
12 400

4 400
8 500
5 400
t 900

21 200
8 600

20 800
11 200
t2 )00
52 900
17 000
17 600
25 3A0
26 800

I 06 700

l0 600
2t 200
20 000
18 100
70 I00

3 800
8 900
8 100
, 600

26 600

)7 400
70 100
62 500
65 loo

236 300
146 100
291 800
245 100
210 800
913 900

l0 900
l8 900
21 500
25 600

1l 500
12 100
14 700

141 100
I45 000
167 tOD
525 700
410 100
849 300
809 300
852 900
921 7N2

1oo
100
200
200

100
1 100
1 900
4 )00
7 600
4 500

r) 400
16 000
26 700
60 600

1

I
3
1

2
2
2
82

9 800
30 800
r5 200
{0 800
41 800
)4 )00

r38 000

52 600
62 900
79 800

221 000
227 200
469 500
470 100
537 500
7U 600

r40 200
141 100
162 100
5r8 r00
40, 800
83t 900
793 100
826 200
861 200

Soorlond
Monner

5
23

400
200
200
600
400

8 t00
20 i00
l0 900
11 800
51 700
16 800
16 800
24 800
26 100

T04 500
9 100

17 400
15 900
14 900
58 000

5 900
l1 100
l1 100
11 000
39 r00
45 200

1 800
3 100
1 

'00I 400
7 800
4 200
9 400
4 500
t 100

23 200
I 100

17 100

22 200
4l 800
27 704
z7 100

r20 800

26 900

I 100
5 400
6 800
6 100

21 300
t8 800

20 r00
5 6A0

12 9AO
9 500

t) 200
40 300

2 900
5 .100

, 800
5 900

20 000
I 600
3 t00
) 100
4 100

12 600
15 400
13 400
25 800
tl 100

105 800

17 t00
16 400
l8 200
59 300
) 500
7 800
8 200

l0 900
30 400

2 000

4
loo

ioo

)oo
100
100
500
400
700
500
600

2 r00

1 400
1 100
2 000

r0 000
600

300
000
000
600
800
100
600
200
200

100
2AA
100
500

t00
t00
200
100
500

1000 - 3000

3 000 - 20 000

20 000 - t0 000

100 000 - 200 000

9 900
9 100

41 900
5 200
8 800
6 t00
6 200

26 700
2 900
5 )00
1 100
4 600

l8 200

9 800
11 100
16 100
li 500
59 r00
t 900

11 100
11 300

100
200
200

2 40A
4 t00
t 000
4 000

15 800

) 200
10 000
8 000
I 200

29 500
7 100

l 100
2 6A0
I 800
r t00
7 200
1 900
8 100
5 200
4 600

21 700
6 200

1' t00
11 200
9 500

42 000
4 100
8 200
7 800
6 600

800
600
400
700
500

Zusommen

lL 200
39 600
45 700

94 tO?
67 900
69 400

276 6@

95 900
69 300
71 600

282 600

10 200
10 100
7 000

31 000

I 400
I 400
5 t00

25 300

I
1

I
1

unrer 1 000

1000 - 1000

I 000 - 20 000

20 000 - t0 000

,1) CSU nu rn Bayern,

100 000 - 200 000

Zusomren

45 -65
60 und mehr
zuscmmen

21-10
)0-45
45 -60
60 und mehr
zus onmen
2t -)0)o-45
45 -60
60 und mehr
zusonren

4 000
7 800
t- 600
6 000

25 400

8 000
20 900
14 900
14 600
58 /t00

lt 700

6 500
72 700
li 500
rt 800
50 500
41 100

100
300
200

Frouen

300
900

1
7
1
t

24

)7 100
12 900
)t 500ll7 800

9 100
l8 800
20 300
20 400
68 600

200
t00
400
800

2 000
400

l 000
I 100
1 300
3 700

200
t00
700
900

2{W
200
400
100
500

r 300
I t00
2 600
2 800
I 800

l0 300

l0 100
lI/t 100

8 900
l8 300
19 500
19 t00
66 200
6 100

12 100
1' 200
lt 300
19 200
42 tOO
95 200
88 500
84 600

3r0 500

97 800
91 200
88 400

320 800

39 100
32 800
2A 100
19 r00

3 900
I 100
2 800

12 900

6 000
t 800
4 200

19 000

5 000
6 100
7 )OO

20 600
18 400
44 700
43 q00
48 600
55 700

43



2. Strmmabgabe nach Gemeindegroßenklassen und nach dem Alrer
(Hochgerechnete Ergebnisse der Stichprobe)

Alter

bts unter
. . Jahren

Zflefi-
strmmen

Gemernden
mrt . bis uoter
. , Ernwohnern

251 200
,00 700
340 100
391 )00

I ,t85 500

5) 900
101 000
8l 900

100 t00
3,ll 300

252 100
lru 500
978 I 00

926 lO0
I 840 100I 141 r00
1 608 100
5 7r5 900

unter I 000,. 2t-)o
)o-45
45-60
60 und mehr
tusomnen

2t-)0
30-45
45 -60
60 und mehr
zusommen

21-)0
10-45
45 -60
60 und nehr
zusonmen

21-30
10-45
4' -60
60 und mehr
tusommen

2t-30
)0-45
45-60
60 und mehr
zusommen

21
10

10
45

268 r00
57) 900
169 400
437 800

I 6/t9 600

)17 100
7t5 900
442 700
486 300

I 982 0m
607 too

l 281 t00
816 100
864 700

3 589 ,100

141 500
28t 200
223 800
229 600
876 2m

2 800
10 900
8 400

r'5 000
37 r00

20 400
64 000
52 200
81 600

2t8 100

lI 100
29 600
20 100
2) 400
84 300

26 800
l12 500

17 200
7t t00
5t 400
48 400

2r2 r00

21 100
)9 200
30 600
26 100

r23 200

il t00
r8 600
ll 600
l2 800
56 200

l9 600
5) 700
47 100
42 500

162 900

29 000
79 400
79 800
62 7Q0

250 900

8 400
21 100
26 200

700
I 200
I 100
2 100
5 300

900
2 200
I 600
2 400
7 000

4 100
6 600
4 200
6 200

2r rfl)

2 200
2 100
2 200
4 100

r0 600

6 100

400
1,400
1 100
I 000
3 900

r 600
2 100
2 400
6 700

9 800
l8 300
21 200
21 500
72 700

87 500
175 800
10, 800
llt 900
479 000

112 400
282 900
112 800
158 900
726900
284 000
6r0 100
)5r 300
140 700

r 586 300

113 t00
355 700
)35 900
221 IOO

290 8O0
56) 700
408 t00
441 700
7U 700

499 500
958 400
788 100
876 400

3 r22 4m
2 340 900
4 770 000
1 167 000
, ,85 200

l/t 063 100

2 161 100
4 8)4 100
3 419 t00
1 666 700

I/t 28I 2m

Bundesgebiet ohne Berlin
Mönner

261 800
563 OOO

361 000
422 800

I 6t2 500

332 200
700 000
432 100
467 600

r 93r 900

601 400
t 265 400

822 800
845 200

3 534 8m
143 900
68{1 100
,0r 600

140 800
278 700
221 100
226 100
867 6m

985 800

8l 700
171 800
tt6 400
ll1 000
48,1 900

74 100
154 200
107 700
102 000
,r38 200

t t25 900
2 116 )O0
1 476 400
1 487 100
6 /t05 900

Frouen

147 500
10) 900
189 900
245 000
886 300

159 )00
322 600
201 600
2)5 900
92r 4m

18 600
19 800
2'7 )00

17 200
46 600
4t locr
ll 100

138 200

19 400
48 100
42 900
,7 500

148 000

22 900

21 800
54 700
48 500
46 100

r7r 100

I o0o - 20 000

20 000 - t0 000

t0 000 - 100 000

100 000 - 200 000

200 000 und mehr

Zugommen

unter I 000

1000 - 3ooo

1000 - 1oo0

3 000 - 20 000

I) CSU nur rn tsayern.

4 900
16 000
r0 t00
18 600
50 100

5 700
16 100
1r 300
19 600
5,1 600

2 300i 600
t 800
9 900

25 700

1 000
3 800
3 500
1 900

12 200

600
2 500
2 500
2 900
8 600

I 000
7 r00
I 000

11 700
29 800

)46 200
695 800
507 500
tll 000

2 062 500

158 100
120 200
24) 100
247 100
969 500

129 300
254 700
191 500
220 900
796 500

45 100
81 400
79 900
94 100

306 800

119 600
268 000

t4 200
l8 ,00
41 700
l5 000

l3l 300

2 )00
1 900
4 500
4 800

15 500

1 600
2 400
3 100
1 600

r0 7m

67 800
70 100
,1 100

212 500

10 700
)2 000
16 600
26 900

r06 200

6 )O0
t7 600
21 900
14 400
60 200

8 800
9 LOo

14 100
38 300

18 100
27 100
26 100
)1 )O0

108 600
226 600
891 000

77 500
70 600

23/t 100

1 700
) 400
3 800
) 100

12 300

I 200
2 500
2 100
1 900

r0 000

600

I 000
I 900
2 400
1 9O0
7 100

4 100
6 400
8 400
9 800

28 900

501 200
036 800

rt7 100
)16 400
240 100
24) 400
957 200

l9
71

45 -60
60 und mehr
tuS0hmen

2t-10
30-45
45-60
60 und mehr
z usommen

2t-10
10-45
45 -60
60 und mehr
zusomDCn

r3 100
19 600
t4 200
t2 700
59 600

44 100
6t 800
,0 000
45 600

205 500

162 600
287 700
207 100
195 800
853 400

100
700

8 100
11 500
19 500
17 900
63 000

25 100
60 900

126 200
,25 100
142 200
293 900
088 000

5 700
t4 400
16 200
ll 0c0
49 4m
16 600
46 900
62 500
t0 600

176 600

98 900
211 400
292 2OO

8 000
21 400
18 t00
28 700

I 02 600

40 700
D8 100
168 700
r 18 400
466 r 00

502 500
X,5 600

21-30
)o-45
45 -60
60 ud mehr
! usqmmen

2t-)0
)o-45
45 -60
60 und mehr
zusommen

2r-10
10-45
45 -60
60 und mehr
,usqnmen

796 000
888 000

3 r52 200

3L1 20O
670 500
,81 400
,94 600

2 159 7@

609 500
r 270 100
1 121 400
1 111 900
,l l3,t 900

342 600
689 100
61) 600
692 900

2 398 300

163 000
)17 300
)28 600
)49 )00

r r58 200

143 000
290 600
108 000
))4 500

r 076 rq)
551 400

1 104 100
1 172 600
1 )70 100
4 200,100

4 000
11 000
12 000
17 600
11 600

4 900
1t 000
11 900
22 300
58 100

7 500
20 200
24 tOO
31 900
85 600

3 500
9 200

11 800
14 700
39 200

I 700
4 000
6 r00
8 000

19 800

1 )00
r0 400
l5 200
27 100
56 000

26 400
72 800
90 700

215 000
516 900
464 000
472 000

l 687 900

108 300

,)9 100
680 100
661 800
678 200

2 359 200

16l 300
)11 )O0
,22 500
)41 100

r r38 4m

68 r00
141 800
11' 100
I l0 100
,133 200

I l0 200
224 200
17l 500
160 500
666 400

101 600
192 200
554 900
616 000

2 0u 700

l 047 800

r48 800
12) 000
)03 200
724 400

r 099 300

174 800
170 000
))7 200

r5t 200
3l I 800
312 100
378 800

| 1742W
68 900
lll 800
1 t0 800
177 500
s29 000

1r 000
3) 000
21 000
24 100
99 200

17 600
17 000
14 u00
58 ,100

l0 100
25 400
20 400
18 r00
74 rq)

2)9 lO0
527 900
476 000
489 600
732 5N

7 900
26 800
27 400

6 ro0
22 400
22 200

600
r 200
I 100

t9 200 ),4 )0a 900
81 200 6/t 900 3 9m

20 000 - t0 000

50 000 - 100 000

100 000 - 200 000

200 000 und mehr

Zusomren

21
10
45
60

-60
und mehr

z u3 0mmen

2L*10
)0-45
45 -60
60 und mehr
I U5 0mhen

21-10
,0-45
45-60
60 und mehr
lusommen

21-30
)0-45
45-60
60 und mehr
tusomnen

21-10
10-45
45 -60
60 und meht
zusommen

6 900
19 t00
2t- 0C0
22 100
75 700

3 800
12 600
15 300
11 800
43 400

1O
45

6 700
2) 000
24 200
17 000
71 000

8 
'0028 100

29 800
22 400
88 800

t4 200
4\ 200
47 700
36 600

139 700

,65 )oo| 217 300

298 900
617 200
t88 400
65r 500

2 r55 900

655 500
565 500
572 )00

2 r0r 600

602 000
| 249 900
1 097 400
l 100 000
1u9 2ü

)2 600
69 500
t8 100
45 600

205 800

t9 600
37 500
14 900
l0 000

l2I 900

9 000

I 100
10 200
t4 000
ll 000
38 3m

l0 100
18 500
t7 700
17 100
63 800

4) BO0

I4l 500
287 500
102 100
127 800
059 I00

l r00I r00
5 100
6 700

17 000

256 100
522 100
401 200
166 1OO
5,t7 800

\61 400
111 100
261 600
247 r00
987 300

;9 50C
151 400
149 500
t)7 200
507 600

70 100
14) 1OO
t)2 000
t26 700
472 100

t0 500
1' 300
)9 400
2i 200

il0 300

4 800
14 500
21 700
14 900
56 000

2 700
l0 100
12 000
I t00

33 200

l 900
7 600

10 700
'7 900

28 r00

57 50()
1I5 800
r38 600
112 800
484 600

2 128 800
2 689 900
8 366 800

2 086 000
I 781 700
\ 764 000
6 679 4W

550 200
1 093 700
1 157 400
| )4t 200
4 r44 500

2 117 )OO
4 796 900
4 570 900
4 834 700

16 539 8ü)

2 16) 700
4 %9 700
4 661 600
4 964 900

16 860 000

190 100
)88 200
478 400
619 600

I 676 5m
1 090 400
2 2t7 700

74 90A
70 900
62 500

252 r00

140 r00
275 300
246 100
2L2 400
875 300

14 500
18 400
53 200
4t 100

r5r 200

,8 700
176 900
2t4 300
168 100
618 300

110 100
320 200

44

I Duron I von den gultrgen Zweitstrmmeo wuden abgegeben fur



3. Stimmobgobe in der Kombinotion der Erst- und Zweitstimmen
(Hochgerechnete Ergebnisse der Stichprobe)

Zweitstimmen

1vuhlil' u . bi"
unter..,]ahren)

I frsrsrimmen I I Duuon Zwertscrmmenabgabe der Vahler
ln"-llm^lteIvonctwa...olsunter...janren

lr"r",,,rl ,o, lBr'1, 1.r, l*n.,,*.ffi8""''ffi

CDU ...
FDP . ..
Sons[ige,

dar.: NPD
4DF..........

Zusmmen
Nach dem Älrer der Vahler:

2r -10 '10-45.
45-60.
60 uod mehr

Ungultrg,
SPD....
cDU ...
FDP ...
Sonstrge.

dar.: NPD
ÄDF..........

Zusammen
Nach dem Alter der Vahler'

?t_1n
10-45.
45-60.
60 und mehr.

Sonsuge .
dar.. N PD

ÄDF.. . .. . ... .

lDsge sam t
Nach dem Alcer der V'ahler'
21-)o '
10 - lr45-60.
60 und mehr

Ungultrg.
sPD. ...
CDU ...
FDP ...
Sonstrge

dar.: NPD
4DF..........

Zusmmen
Nach dem Aiter der Vahler
21-)o '

45-60.
60 und mehr

Ungultrg.
SPD....
CDU ...
FDP .. .

Sonstige
dar.'NPD

ADF. ... .. . .. .

Zusammen
Nach dem Alter der Vahler'

? I ln
30-45.4r-60.
60 und mehr

Sonstige .

dar.: NPD
ADF...

Io sgesamt
Nach dem Alrer der Vahler'
21-10.
10-45 .

45-60.
60 und mehr

3 300
2 100
2 100

400
,00
200
t00

8 400

5 000
5 100
4 700

t00
600
400
t00

t6 400

I 000
276 5@

7 200
10 r00
2 100
1 400

500
297 400

2 200
282 100

9 )'Oo
9 400
I 200

600
400

)04 100

3 200
558 600

16 t00
t9 900
I 200
2 000

900
601 t00

109 600
r9t 300
r40 400
160 200

400
255 500

7100
I L00
2 700
I 400

900
?19 )00

I 400
310 900

12 t00
lt 600
t 800

700
800

))8 100

I 900
566 ,t00
l9 600
2t 100
4 500
2 too
I 600

617 600

I 200
8 400

218 700
4 

'006 700
5 900

200
269 400

46 000
71 800
61 t00
84 100

3 800
) 2OO

100
164 100

t0 500
89 100
98 500

126 r00

96 500
166 90A
160 100
2lo 200

200
) 200

r25 300
2 500
4 100
I 800

115 2OO

18 600
)4 000
)6 r00
46 500

700
t 900

I98 800
, 600
2 500
2 400

211 500

51 600
52 900

900
9 100

324 100
6 000
6 600
6 200

146 700

41 600
82 000
91 800

129 )OO

100
) 900
r 800

l8 600
700
400
200

25 100

4 800
7 500
7 100
6 500

200
7 400
4 000

38 200
I t00

600
200

5l 000

2 900
5 400
4 400
t 000

100
) 500
1 ,oo

r6 900
100
200
100

22 200

100
400

I 200
200

29 700
29 &0

100
200
800
100

10 400
10,t00

100
1l 600

100
t00

I 500
200

29 000
28 800

t00
31 400

400
100
100

2 900
100

2 800
) 600

300
100
100

l 900

5 700
292 000
261 30O
34 100
41 500
)7 600

1 700
636 900

l0 000
301 200
)62 800

11 100
24 400
20 100

2 500
1)l 800

1r 800
591 200
624 200

67 600
67 900
57 700
6 200

I t68 600

22) 400
194 700
138 )O0
412 200

I 500
261 400
r14 800
ll 100
1) 800
24 300
6 900

466 500

I 100
100 000
76 )00
ll 000
ll 700
l0 100
I 200

200 )00

2 000
87 200
88 600
10 100
6 200
,100

700
194 400

3 400
187 200
164 900
2l roo
18 000
t5 200
l 900

)94 700

700
8l 600
14 600
10 r00
7 900
5 800
1 400

)5 200

l roo
161 900
8l 500
20 100
l3 r00
9 200
2 500

282 400

t 200
6l 800
,8 900
8 000

l, t00
l2 300

600
14) 600

2 600
15 800
98 000

I 6O0
8 800
7 600

600
194 800

3 900
r)1 600
156 900
11 600
22 300
t9 900
I 100

138 )oo

700
56 200
3t 100

1 200
l0 900
8 400
r 700

ll0 200

I 100
80 000
t8 ,00
8 600
7 500
5 2O0
l 600

l 16 000

2 000
116 200
91 600
lt 900
l8 400
1) 600
) 200

2« 200

2 400
14 900
8l 800
8 000

ll r00
1l 000
r 300

I 80 200

4 500
86 600

I 26 000
7 500
7 100
i 900

900
232 000

6 900
161 500
207 800
l, t00
20 400
16 900
2 200

412 200

t 700
77 600

1 600
lr8 200
85 000
I 400
6 800
4 400
I 800

222 N0

5 2O0
195 800
rl0 r00
lt 000
18 100
t2 )00
4 400

)64 rN

900
51 600
,0 200
t 900
2 100
I 500

100
110 600

)00
48 100
19 600
6 800
3 700
2 200
I 200

78 t00

t5
44

7

5

4

r1 200
1 200
5 700

900
223 400

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

2
6
6
6

x
x

x

x
x
x
x

2
7

l0
l0

Schleswig - Holstein
Mo nne r

100
I 100
1 500

300
33 500
29 800

2 800
,6 500

Frsuen
100
900

I 200
100

r8 500
l, 800
r 900

2l 000

)r 600

100
400

I 000
100

rr 800
t5 700

17 500
l 900
2 400

800
200
200

4 900
I00

,r 700
6 000

19 800

200
t 800

100
5 700
7 000

700
aoo
300
100
100
200
600
800

I 000
2 000
1 800
1 lAO

4 000
l0 100
l0 900
rl 100

) 400
8 800
9 800
9 600

I 12 800
200 100
141 600
I 80 200

57 600
101 800
6) 000
75 000

x

x
x

x
x
x

x
x
x
x

4
8
6
6

200
400
100
100

t00
200
600
100

400
600
600
800

2 600
8 900

345 500
I t00

200
I 500
2 200

r9 600
400
300

25 800

200
900

2 lOO
100

45 t00
/t5 300

r00
49 100

) 900
17 100

591 200
8 000

10 ,00
9 000

100
6)1 800

1 400
2 t-00
4 000
8 100

52 000
89 500
17 400
85 200

I 200
4 700
6 100
4 800

l l0 600
t94 400
194 800
242 000

l 900
5 600
7 700
5 900

litonner und Frouen

200
2 000
2 700

600
52 000
4t ,00
4 700

57 600

x
x
x
x

8 300
7 900
6 800

800
I 100

600
200

24 900

I 600
r 06 800
94 600

2 400
4 700
5 800

l:000

2 700
I 200

100
100
t00
100

5 900
l5 900
18 600
17 100

Homburg
Monner

100
I 500

900
700

26 100
l8 600
t 700

29 200

9 000
lt 900
r) 400
12 100

4 600
ll t00
t6 500
14 400

100
2 000

900
r,r 300

t00
200
200

l7 700

100
700
200

r8 600
18 400

900
800
200
200

900

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x

x

45 400
6 600

rr 300
7 90O
2 700

142 600

x
x
x
x

x
x
x

2

5 200

600
I 000
I 000
2 600

3 400
7 100
8 800
9 600

52 9O0
87 600
,9 800
78 900

700
900
600
600

400
600
t00
t00

100
100
200
100

78 500
r15 200
110 200
142 600

3 600
4 100
2 900

100
400
200
t00

11 400

6 300
5 400
1 600

400
900
500
100

r6 600

Fro uen

200
1 200
l 000

t00
16 100
l0 400
4 100

19 000
,r 000
5 100

100
I 500

t00
400

9 900
100

9 700
12 000

4

6 000
)25 600
216 800
)2 800
21 200
13 900
t 100

602 400

400
4, 000
24 300

5 900
r 800

900
100

71 400

800
82 400
49 000

9 800
t 100
3 400
I 100

147 loo

s00
1 400
l 900
7 )00

48 900
87 000
8) 400

!19 000

I 800
4 600
6 500
6 000

23 000
48 000

100
800
200
800

900
000
i00
800

800
000
700
600

77 400
t41 100
lt6 000
222 000

9 500
,89 000
351 500
61 800
t5 000
)8 200
il 900

I 069 000

Mönner und Frouen
200

5 500
2 300

31 100
800
100
100

)9 900

800
93 100
4) 900
t2 700
t t00
I 100
I 800

155 9N

200
2 100
I 900
I 100

12200
29 0OO

9 800
4A 200

200
000
400
600

45

800
400
900
800

400
700
800
400

155 900
282 400
266 200
164 500

l) CSU nur rn Bayern

I 400
2 400
2 900
9 900

101 900
t74 600
141 2OO
197 900

2 100
2 600
3 200
4 100

Ungultig
SPD. . .

x
x

x
x
x

x
x
x
x

2

x
x
x

x
x

x
x

x

x
x
x

x
x
x
x



Zwe rrstrmmen

1v^trti-äl . . ui.
unter . . Jahren)

Ungultrg.
SPD....
CDU ...
FDP .. .

Sgnstrge
dar.: NPD

ADF .. ... ... .

Zusammen
Nach dem Alrer der Vahlel
21-30.
10-45.
45-60.
60 und mehr

ADF .. ... ....
Zusammeo

Nach dem Alter der Vähler:
2r-)o ')o-45 .
45-60.
60 und mehr

cDu . ..
FDP ...
Sonstrge
dr.: NPD

ÄDF ..
lnsgesamc

Nach dem Alter der Wähler:
2L-)O.
)0-45.
45-60.
60 und mehr

Ungültig
sPD. . .
CDU ...
FDP .. ,
Sonstige

dar.: NPD
ADF ..

Zusammen
Nach dem Alter der Vähler:

2t -1o '10-45.
45-60.
60 uod mehr

Zusamen
Nach dem Alter der Vahler:
21-1o ')o-4r.4r-60.
60 und mehr

CDU ...
FDP . ..
Sonslige .

dar.: NPD
ÄDF ..

Insge samt
Nach dem Alrer der Vähler:
2r-)o ')o-45.
45 -60 .
60 uod mehr

tt7 100
2)0 700
168 900
209 )00

t 200
2 200
2 IO0
I 000

3. Strmmabgabe der Kombinatron der Erst- und Zweitsrimmen
(Hochgerechnete Ergebnrsse der Srrchprobe)

N i edersochsen
Monner

Davon Zwertstimmenabgabe der Vahler
rm Alter von etwa. . . brs uoter,, . Jahren

60 u. mefu

6
8

400
1 200
1 900

800
81 )00
86 700

100
9) 600

4 500
780 200
26 100
27 700
8 

'005 200
I 500

846 800

ll 800
7 000
6 )00
I 400
2 700
1 700

100

r00
800
400
400
700
400
200
t00

6

lt 100 I r00
844 600 l3l 300
000 200 116 7oo
106 700 16 000
17 500 6 400
65 )00 5 000
6 000 700

062 000 291 500

1 200
lt 800
16 ,00
71 000
) 400
2 700

200
103 900

1 500
797 300

29 700
21 800
) 900
2 too

900
860 200

aoo
100
800
100

joo

ioo
400

800
900
800
100
800
700190

700
800
600
800

2N
300
100

9 000
89m

c Zoo

1 100
2 900
I 100
2 500

4 200
19 900

672 900
u t00
18 100
li 100

100
726 600

400
9 800

1l 000
67 200

4 000
1 200

200
94 300

t00
2 500
t 000
l 400

95 500
87 

'0064C0
105 000

21. 400
819 400
121 400
109 200
128 600
112 900

8 100
l 80r 900

104 900
598 400
41A 700
479 9OO

54 500
1 6U 000
I 721 600

215 900
206 000
t78 200

14 300
3 864 000

I 800
101 500

54

,) 400
60 200
46 800
50 400

124 800
108 400
120 100

6 000
288 t00
231 900

15 400

1 900
257 400
266 200
1) 200
21 500
18 200
I 900

t86 200

700
)4 9N
1.4 5N
5 700

4 800
ta2 200
166 600
2t 000
40 100
36 )O0
2 000

418 700

8 800
220 400
276 200

29 700
27 aOO
2) 700
I 400

561 900

600
29 400
22 700

5 100
))@
21co

600
61 7@

800
52 lO0
17 000
r0 600
7 800
6 000
I 100

108 400

8 100
200 9oo

2 200
,6 800

1 400
120 100

2 500
141 800
118 500
22 400
t3 700
11 500
1 400

)04 900

206 300
26 400
18 100
12 500
1 000

419 900

)6 500
12 100

1 900
t98 400

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x

x
x

x

4
8
6
0

000
000
800
400

5 000
9 500

12 000
r8 000

29 100

15 300
lr 200
t) 900I 400
2 700
I 700

100
44 500

r55 600
299 2O0
188 000
204 000

11100
29 800
)2 800
)1 200

Frouen
700

2 200
4 500l 200

55 200
49 100
4 700

61 800

11 000
168 800

16 500
47 600
tt 500
49 200

Bremen

Mdnner
100
600
400
300

r2 000
8 900
24Co

11 300

Frouen

i00
400
200

77ü
5 400
170o
8 900

9 200
26 800
30 200
27 400

16 500
10 700
22 100
24 900

598 400
r84 600
980 600
100 lm

30 800
62 100
,2 4OO
52 4O0

251 )00
494 4@
44r 900
528 600

x
*
x

x
x
x
x

x
x
x
x

)
1
)
3

0m
900
900
,00

200
,00
900
700

12 000
r 577 500

5t 800
49 500
12 )00
7 400
2 400

r 707 000

29O 8ü
562 5oo
412 0$
441 100

600
105 I00

1 700
43@

t00
)o0
100

114 100

l 100
200 700

5 900
9 200
l 400

800
400

218 200

l8 600
70 000
5r 000
56 700

200
900
700
200

t 000
200

170o
6 900

300
I 700
1 200

600
1l 700

600
l0 900
I5 r00

23ü)
2 800

300
1m
r00

1 800

r iip
22@

6m
100
2N)

4 200

,r 0q)
5 100

l 000
I 400
I 200
1 400

5 600
279 100
255 200
l8 400
20 000
16 t00
2 100

598 400

21 400
4)6 400
527 400

54 100
61 000
,0 800
t 000

r 100 300

I 200
22 1.00

935 700
tt 400
12 200
9 700

200
989 600

t00
800

I 000
900

49 104
48 700

r) )o0
2)5 500
)21 200

27 800
22 800
18 400
2 000

620 400

14 )00
)2 000
)o 100
27 400

r15 2OO
261 100
223 900
2)1 700

r11 600
26) 700
271 000
119 )oo

54 200

5 400
t7 100
22 700
18 000

li4<inner und Frouen

1 900
14 800
20 100
15 200

r00
100
700
100

x
x
x
x

x
x
x
*

x
x
x
x

I
2
1

2

291 500
586 200
561 900
620 400

27 100
18 200
20 200

2 800
5 400
3 400

200
11 800

lt 600
402 600
442 800

54 700
66 900
60 000
3 500

980 600

7N
700
800
200
9@
800
800
4W

24
200

22 800
14 400
4 900
4 600
3 600

7ü
4 400
3 t00

700
60 200

100
19 100

8 000
4 100
I 900
I 200

700
33 4N

r00
2lco

50 800
1 500I 100
I 200

55 800

600
95 6m

2 200
4 900

900
t00
100

104 100

000
000
700

15@
32 rN
29 6@
4 000
2 500I 800

600
69 700

700
)4 2N
21 000
6 000
2 800
2 000

600
64 700

200
18 000
10 700
15coI 200

100
3@

3) 5N

19 1N
9 800
6 800
2ü0

229 6@

546
54(n

47 400
7 )00
6 400
4 500

I 400
69 t00
35 500
11 7@
7 200
5 400
I 200

124 800

18 700
7 600
I r00
1 900

900
66 900

900
2 000
6 900
I 700

116 400
I35,100

100
r47 800

t 100
4 700
9 500
2 600

r50 700
t)6 600

1 600
2t 600
29 500
38 r00
7 400
t 900

400
98 200

12 400
42 000

608 600
22 900
)0 r00
2t 000

100
716 200

13 800
545 900
498 10O
68 100
t8 000
t0 900
I 800

t84 600

9 000
17 400
18 900
28 500

13 100
4t 600
t0 600
42 700

100
200

5 800

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

100
100

z'soo

400
I 100

,00
1 000

I 900
2 600
2 t00

200
500
300
r00

7 400

2 200
700

l1 200
400
100
100

14 
'00

400
28ü

76 5(I)
1 900

700
700

82 400 16 900

2@
4 700
2 000

23 9m
700
4@
100

)1 
'OO

17 900
)6 200
17 200
46 900

46 800 ,0

100
400
0m
000

200
500
200
7@
3ü
I00

000
100
100
700

100
t00
100
100

t00
5 000

27 300
14ü
2 000
1 900

100
38 200

2 900
) 600
2 800
. 300

800
t00
100

10 300

1 200
2 100
2 300
4 100

79@
1' 

'0014 600
18 100

20 100
1t 500
23 7@
?-4 800

x
x
x
x

800
| 60c
l. 800
1 100

10 100
21 000
22 600
28 800

, 000
I 1l 600
83 900

4 800
215 1ü
118 700

500
31 NO

2
1

2

18 t00
14 500
29 100
)1 900

x
x
x
x

x
x
x
x

x

x
x

x
x
x
x

1

2
2
2

)) 500
64 1fi
61 700
69 700

4N
1N
600
600

200
t00
900
?-00

)7 200
24 500
17 9ü
4 900

420 3N

66 900 x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

1
6
6
5

600
1 700
2 t00
1 r00

Ungültrg
SPD. . .

Mönner und Frouen
t00

I 100
800
400

19 7m
14 1@
4 loo

22 200

400
500
100

t4 400
14 300

15 
'00

I 800
4 600
52Co
4 000

l) CSU nur tn Bäyern.

Erststrmmen
darunter Ios -

gesamt
2t-)o 30-4t 45_60FDP Sonstrge NPD ADFUngultrg SPD CDU/

CSU 1)

46

x
x
x

CDU
FDP

x
x

x

2
4

5

1
5
5
1

6
9
9
6

Uogültrg
SPD. . .
CDU ..



3. Stimabgabe in der Kombrnation der Erst- und Zweitstimen
(Hochgerechnete Ergebnisse der Stichprobe)

Zweitstimen
(valtää].. ui"
unter. . . Jaken)

Davon Zweits:rmmenabgabe der Vähler
im Ältervon ecwa. . . bis unter.. . Jahren

60 u. mhr

t6 (,00
741 1@

14 000
194 1N

19 8m
457 7ügiß'l:i 1l 000I9ilm0

40 600
64 )OO
20 6N
ll t00
6 100

2 047 5N

342 100
1tr 200
496 600
455 4@

t7 400
2 016 3m

52 6N
62 600
12 100
470o
41Co

2 r6t 000

114 200
691 000
,92 900
542 800

28 400
3 927 2ü

900
2 400
3lm
1lm

82 600
72 6N
8 900

90 100

10 t00
25 )00
26 800
21 500

Frou en

800
I 700
2 800

900
17 3ü
40 7@
51@

53 
'00

100
0m
600
200

200
100
100
200

t 100
14 100
18 200
16 100

10 900
27 600
23 700
22 900

25 700
64 400
72 )00
5) 400

lt 100
56 6@

449 500

31 000
25 400
20 600
290o

il 200
5 700

700
91 0O0

l0 000
25 600
21't@
,l 600

35 200
57 800
49 800
5lffi
8 

'00I 000
700

156 600

FDP

Nordrhcin - ltestfolen
liänner

I 20O I 600 I 100
21 100 14 200 1 400
lt ,00 15 200 4 6@

1366{n ,@ 1700
7 400 I8l 200 146 5N
4 900 1461@ 145 100

700 28 )N 400
184 000 21, 800 r57 40o

200
3 800

700
600

29 900
800

27 700
lt 1m

100
2 900

800
100

20 ,@
t00

l8 8m
25 000

t90 000
16 600

4 107 200

81 200
2 184 000
2 )60 N0

25t 600
117 200
89 700
24 100

t 0r8 000

107 2ü)
t 454 7N
1. 4t1 )N
1 442 8N

6 200
664 600

498 6ü)
79 500
72 a@
57 300
3 900

, 408 800

t7 500
691 too
624 7N
82 

'0038 600
27 000
54ü

I 454 700

34 000
t 412 8N
I t2) )N

162 000
ll1 400
84 16
14 )N

) 861 5@

t t00
24'7 9ü
t4l 000
)2 2ü
)3 5N
28 100

2 800
460 100

7 100
228 400
174 2ü
l0 ,m
18 8m
11 900
2 000

458 9N

12 6N
476 2N
115 2N
62 700
t2 )00
4) 200
4 800

919 000

)64 tN
t7 

'008l 900
6t 800

9 600
I 01i 600

25 800
601 200
6(ß 600

70 500
47 200
12 900
1 300

1 41) 100

l9 800
I 095 t00
1, 0)2 6C()

t27 800
129 200
98 800
16 800

2 424 9N

410 800
49 500
u4@
45 r@
1l 9m

1 022 2N

11 100
554 5N
758 r00
60 2N
18 500
22 100
8 i00

1 14) lot)

t0 900
I 012 l0o
I 189 20.

loi' ,u0
l' qoo

6- {,,'0
20 3f

>4t5' )0

5 400
317 2@
247 9N
44 400
29 700
21 600

tr 800
010 500
,41 4@
210 600
248 gfi

cDU ...
FDP ...
Sonstige .

dar.: NPD
ADF ..

ZEamen
Nach dem Alter der Vähler:

21-10 '30-45.
45-60.
60 und nehr

Ungültrg

2l-10 "10-45..
45-60..
60 und nehr

Ungült.ig .
SPD....
CDU .. .

FDP .. .

Sonstige ,

dar.: NPD
ADF...

Iosgesamr
Nach dem Alter der Vähler:

2L-30 ')o-45.
45-60.
60 ud nefu

Ungültig .

SPD... .

CDU . ..
FDP .. .

Sonstige .

dar.: NPD
ADF...

Zusammen
Nach dem Aher der Vähler:
2[-'10 '10-45.
45-60.
60 uod nehr

Ungültrg .

SPD....
cDu ...
FDP ...
Soostrge.

du.: NPD
ADF ..

Zusammen
Nach dem Alter der Vähler:

?l _ ln
ln_1<
45-60.
60 urd mehr

Ungültig ..
SPD....
cDU ...
FDP ...
Soostige .

dar.: NPD
4DF . .. .. ., ..

Insßesamt
Nach dem Alter der Vählet:

)l _ ln
30-45.
45-§0.
60 und nefu

ffisu;,n Bayerr.

15 100
12 600
41 5OO
67 200

66 200
81 20c
70 )00

8 200
19 600
8 600
1 100

247 600
l0 400

4 208 500

23 1ü
28 500
21 200

800
| 568 900

251 500
50, 300
17r 400
4)8 700

24 700
64 500

2 219 4n
2t 100
19 100
11 100

200
2 )5) 600

35 800
1,21 200

3 668 9m
48 900
41 8N
12 100
10m

1 922 600

562 700
1 111 500
I 041 ,00
r 186 900

ll 000
60 )00
47 600
43 200

2 100
33 400
l8 800

158 7m
4 900
2 500

100
218 100

1 500
56 6N
14 J00

295 3q)
t2 4N
7 400
I t00

402 rN

(ß 200
128 900
112 5@
94 500

500
10 500
6 000

57 7@
3 100
2 400

200
77 800

12 700
26 800
17 400
20 900

700
12 2ü
7 900

6t 9m
21co
| 400

2@
81 100

23 6ü
54 400
41 r00
41 100

Frouen
I ,00

12 000
19 400
3 400

92 3m
68 500
l8 900

128 700

lt 300
16 400
43 900
1a 100

4t 000
1m 800
t16 200
86 t00
Hessen
ilänner

7 lo0
21 700
28 200
17 000

1 800
4 900
8 100
2 100

2r2 3m
400

211 40O

15 700
47 900

800
1 100
270o

t00
72 9N
7230J

100
77 900

8 100
23 000
23 900
22 9@

600
500

2 100
400

41 @0
40 5m

100
44 600

,00
6 100
1 t00
I 200

50 200
11co

46 5m
60 100

9 800
14 100
t6 r00
20 100

r)7 000
4 214 500

r 371 800
2 861 5@
2 424 9W
2 465 000

L 9ÜJ

'2a51@r03 100
42 

'ffi12 300* 700
I -(,0

707 )ta

12 300
671 900
556 200
86 900
42 500
29 300
10 000

I 171 800

I 800
122 800
69 000
17 9@
1) 2@
r0 200
2 100

224 ,-N

2 500
l 10 700
80 100
13 800
6 200
4 300
1 200

213 300

19 400
14 5m
I 200

438 1m

55 200
l8 600

)o0
4N
200
2@

({4 600
408 800
0r l 600
022 26

x
x
x
x

x
x
x
x

t00
1 t00
1 500

i00
68 000
67 2ü

71 900

) 901 400
486 )00
186 000
279 700
61 4@

9 125 200

2t4 400

93 3N
26 8m
32 700
16 200

)09 200
626 0N
670 000
748 100

11 200
68 600
64 900
5l 100

400
800
900
900

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x

xI

Monner und Frouen
3 100

26 200
34 600
7 100

273 5ü
215 200
47 200

)44 5N

22 800
69 600
83 400
55 600

25 )00 616 500
58 200 I 444 100
65 2@ 1 089 

'0098900 998200

T

x
x

x
x
x
x

x
{
x
x

r0 400
6 100
3 600

800
) 600
I 900

25 100

13 200
11 9N
l1 100

1 400
4 000
2 000

100
43 700

440o
9 100

11 900
l8 100

23 600
20 6ü
14 800
2 200
7 600
) 900

100
68 900

4zco
658 600
20 400
27 2N

8 900
42co
240o

719 300

128 800
2r8 100

I 200
691 2m

25 tü
2t 7@
t 600
1 800
I 800

7rl 900

12 4@
I 349 9m

45 500
48 900
14 t00
6 000
4 200

1 471 2W

24) 700
49) OO0
)62 5N
)72 100

I 100
14 2@

122 700
7 400

18 600
14 000

)00
466 000

70 4ü
142 800
114 400
138 400

7 800
16 200

608 700
7 700

11 500
8 600

200
6t3 800

78 100
11) 200
190 300
212 200

l0 900
30 roo

r 03t 5m
1, I00
12 000
22 700

,00
1 119 800

100
I 300

100
4N

9 200
100

88m
1t lm

300
900
500
4N

55@
200

52u)
7 500

400
22co

600
800

14 700
400

l,t m0
l8 600

3 400
4 100
4 700
64Co

19 000
692 500
451 900
94 2N

l 16 900
91 2ü
11 800

| 378 300

224 700
460 100
127 1@
)65 8N

30 700
735 300

5 lru
156 - '4
1 11 600
20 800
13 r-00
28 800

2 2tN
12a -',:

8 700
195 tN
190 1@
25 lN
24 800
L9 100
2@O

44 AOO

13 800
)51 600
)01 600
46 N0
58 500
48 100
4 100

77t 4@

66W
16' 100
134 300
21 1@

3 400
27 800
4 800

165 800

12 400
201 100
2tt )00
24 200
23 000
16 100
26@

472 NO

2 1O0
6 900
(, 100
9 100

162 800
169 400

x

x
x

x
x
x
I

x
x
x
x

655 700
91 6@
72 700
54 600

x
x
x
a

x
x
x
x

x
x
x

x
213 300
458 9ü)
44) 8ffi
472 N0

1 14 800
214 700
1» 7N
202 700

I 600
11 600
1t 800
l3 600

770o
I t88 000

l9 000
166 400
)45 600
47 400
t9 400
$9q

7 100
837 800

41$
233 5N
149 100

11. 7OO

49 7N
427 76
1l r 600
I 87 800
189 t00
t49 700
19 t00

966 )U)

11m
1 600
48Co

900
13 800
12 8m

2@
22 4ü)

I 100
22 800
13 900

l19 6m
t 500
3 800

400
162 9N

lilonner und Frouen
I 700
4 100
5 900
| 900

129 9m
113 100

14 200
141 5N

700
2@
1U)
800

6
16
18
21

148 
'00)16 000

304 700
150 600

15 6@
)9 400
44 900
4) 600

rt 700
14 6@
19 600
,6 500

x

x
x

x
x
x
x

Ersrstimen
darunter

2l-10 )0-45 45-60SonstigeCDl'j.l
csur) NPD ADF

Ins-
gesmtUngültig SPD

47

438 1n,l
ol y 0o0
11 | 4CO
817 800

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x

x
x

2

x

x
x

x
x
x
x



Zwerts trmen
(Vahlervon... brs

l. Strmmabgabe in der Kombrnarion der Erst- und Zweirstimmen
(Hochgerechnete Ergebntsse der Srichprobe)

Rheinlond - P{olz

Davoo Zwer!sumenabgate der Vähler
rm Alter vonetwa . . . brs unter. .. Jafuen

60 u. mehr
J alren)

CDU ...
FDP...
Sons!lge
dar. NPD

ADF....-....
Zusammen

Nach dem Alter der Vahler:
2l-)0.
)0-45.
45-60.
60 und mefu

Sonstrge .
du. NPD

ADF ... .. .. ..
Zusammen

Nach dem Alter der Vahler'2t-)0.
10-45.45-60.
60 und mehr

Ungültrg .

SPD....
CDU ...
FDP .. .
Soostrge ,

da.: NPD
ADF . ....... .

Insgesamt
Nach dem Älter der Vähler:
2l-10 '10-45.
45-60.
60 und mehr

Ungulrig.
SPD....
CDU ...
FDP . ..
Sonstrge .

dar.: NPD
ADF .. .... .. .

Zusammen
Nach dem AIter der Vahler,
21-10 '30-45.4r-60.
60 und mehr

Ungultrg.
SPD....
CDU ...
FDP . ..
Sonstrge

dar.: NPD
ÄDF .... .. . . .

Zusammen
Nach dem Alter der Vahlel

21-)0.
10-45.
45-60.
60 und mehr

nerMon

i8 800
26 too
87 t00
0t 500

600
700
000
000

5 600
94 4N

t02 8@
1r 900
20 600
17 500
3 r00

239 2O0

,m0
r42 400
122 600

19 100
21 100
21 100
2 5OO

ll3 100

,5N
).2 700

348 m0
6 100
7 200
7 000

100

178 000

9 700
l0l 100
173 000
l, 000
10 300
8 700
I 500

,09 100

'1, 100
195 400
275 800
,0 900
10 900
26 200
4 600

,48 r00

1 400
20 900
21 2O0
t5 600
11 800
l0 100

19 900
774 200
901 600
tt4 900
116 200
102 000

14 200
946 700

10 400
25 500

852 800
t2 600
10 900
10 600

)o0
912 200

)8 700
t1 20o
4 100

489 500

1 900
148 200
l4t 100
28 100
t6 300
r) 900

1 700
)41 500

42 800
781 400
a72 400
r t8 900Itl 000
111 900
rr 600

r02 200
5 100
4 400

100
140 880

9 600
13 700

806 700
19 900
18 600
t6 200

400
888 t00

2) 700
175 9OO
,99 200

37 500
19 40ö
lt 800
2 700

655 700

61 900
759 400
291 400
r51 100
80 200
68 600
7 200

148 100

800
900

2 800
600

49 900
49 700

55 000

41 000
318 000
6)3 000

15 200
t8 100

'49 OO0

53 200
24 100
50 100
1 400
I t00
7 100

300
40 200

8 500
440o
4 100

800
1 t00
I 400

100
19 )00

9 500
7 700

10 r00
I 000
I t00
I 000

100
29 800

r8 000
12 200
14 600
1 700
2 600
2 400

200
49 200

23 800
9 800

1) )00
I 000
4 200
150o

100
t2 lOO

29 100
14 900
)7 000
2 400
4 100
1 700

200
88 100

1 200
367 8m

11 000
1l 500

5 000
4 000
t 000

198 600

6t 800
t44 900
9) 000
95 000

57 600
t2t 9o0
107 100
101 900

600
4 500
2 900

38 m0
I 900
r 600

200
47 800

100
I 100
I 700

t00
52 800
52 700

100

56 900

5 600
18 200
l8 200
14 900

600
t00

1 000
400

27 900
27 800

100

30 400

1 300
1 600
2 100

900
80 700
80 500

100
87 100

11 100
)5 500
1' 800
28 400

2 200
2 400
7 500
l. ,00

152 400
l5r 900

t00
r66 000

It 900
51 600
t5 800
40 700

16 t00
)91 400
161 800
,7 800
75 600
61 200

8 400
909 20O

139 000
113 100
2 17 800
2)9 200

21 400
182 700
tll 800

51 100
40 600
34 800
t 800

1 017 600

r 400
64 700
57 000
1 900
8\ 100
7 000
I 100

r39 000

2 000
56 100
66 200

7 100
I 800
3 100

700
115 900

I 700
214 900

4 800
l3l r00
168 300
25 200
7 100
t 600

500
338 600

4'co
90 000
85 400
t4 7N
2) 200
21 ,oo
I 800

217 800

6 500
105 t00
147 500

17 200
14 200
12 500I 800

290 900

ll 000
l9t r00
2)2 9OO

31 900
17 400
l3 800
3 600

,08 700

t] 600
196 400
153 2OO
43 600
27 900
24 800
2 100

638 800

26 5A0
169 800
tr 1 600
81 100
75 600
68 300

4 100
l 106 500

8 700
721 100

24 800
22 IOO
7 100
, 600
1 t00

781 t00

121 400
266 700
200 000
197 000

l0 000
7 200
I ,oo

807 100

800
4 600
3 400

39 I00
I 000

900
100

48 900

I 400
9 000
6 )00

77 200
29o,
2 500

100
96 100

27 000
21-100

2 000
15 900lt 000

2 r00
l7 r00
20 000
99 900

2 800
I 800

200
142 )00

6 200
lt 800
12 000
1l 800

1 400
I 100
) 1.00
1 100

92 700
80 800
It 900

101 600

l0 100
,l 700
a1 100
26 600

Ä{ sn ner
1 800
2 900
5 200
t 400

I 12 600
102 600

9 2OO

123 800

4 700
5 700

100
1 400

400
400

t2 000
400

ll 600
14 )00

300
1 300

400
t00

9 100
100

9 100
12 200

300
700
600
600

6 400
200

6 000
8 700

274 900
614 800
508 700
t48 100

t0 200
262 100
269 100
)6 500
16 100
ll 800
4 200

614 800

t2 700
303 800
295 200

53 600
48 400
41 200
3 200

7t3 1O0

800
20@
l 800

1U)
60 000
5l 000
7 000

61 400

6 700
20 100
20 100
17 800

600
l 000
I 200

500
32 700
2,1 800
4 900

)6 100

7 000
12 800

504 800
5 900
I 800
1 600

200
514 200

67 200
t47 200
r48 000
r7l 900

r1 400
39 000
)8 700
)2 800

I 800
1 400
1 200

56 600

r00
900
2ü
200
200
100
800
600

000
500
r00
900

I00
,00
200
200
800

6

100
2 000
I 000
I 100

16 100
t00

15 100
20 800

1 100
5 900
4 500
7 100

,l 100
8 600
2 600

169 200
152 600
1t 200

188 I00

19 200
59 100
60 900
48 100

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

Frouen
5 500

356 600
1l 800
r0 600
2 100
I t00

500
188 t00

4

5 200
119 900
I47 100
t7 200
t2 )00
l0 600
I 800

)01 600

2 100
6 t00
8 100

1) 100

5 600
rt 100
lt 000
L3 2O0

) 500ll 000
12 800
8 900

700
l 800
l 600
1 600

x
x
x
x

x
x
x
x

2
9
I
1

800
200
100
100

8 400
27 400
29 )00
22 200

llt 900
,01 600
290 900
109 100

Monner und Frouen

126 000
213 200
215 500
277 500

148 )00
299 700
204 100
2)5 800

t ,00
725 200

32 2O0
14 000

1 700
12 r00
l) 2oo
20 200

400
200
100
200

6 t00
22 )00
2) 000
36 )00

100
100
800
400

11 700
)0 900

100
t00
000
900

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x

Boden - Wurttemberg

I 400
I 400
4 700

900
102 500
102 200

100
lll 000

8 900
113 400
r98 400
39 500
47 700
43 500
2 600

467 800

t7 200
162 100
211 800

37 700

r
t
x

x
x
x
x

5
t,
11
20

1tr 700
11) 200
178 200
164 100

r0 r00
688 300
41 400
3l 100

)41 5oo
713 700
467 800
489 500

000
,00
t00
200

22 800
46 600
,4 900
)6 500

2 0t2 600

680 200
| 428 700
r 106,t00
| 145 200

201 600
l7a 200

i 600
4 100

500
7'ta'loo

r)5 700
261 )OO

287 )00
576 500
119 800
142 400

1 274 700

l8 100
)7 100

r89 500
18 700
10 900
9 000

200

\69 900
l6t 000
150 4OO
389 500

118 200
664 100
ttt 100
625 200

t0 000
6 000

64 100

20 800
41 700
4t 500
)6 300

, 800
20 700
22 )OO
15 500

4 600
18 100
20 100
12 100

Frouen
r 100

Monner und Frouen
3 100

118 600
715 000
638 800
655 700

15 700
254 000
)72 700
47 000
2) 600
22 400

1 900
71t 000

2a 500
557 100
667 900
100 600
74 000
65 700

x
x
x
x

x
x
x

11 900
I 4I3 500

75 600
65 t00
1t 600
11 100
2 000

I t86 000

27 900
70 900

I 996 300
18 700
29 400
25 200

100
2 ß3 2AO

4 400
13 AOO

lt 000
202 100

8 
'006 200
600

281 100

),04 600
r 546 80A
2 165 800

)12 2OO
211 2OO
2A2 500
l8 800

4 160 100

CDU
FDP
Sonsrrge .

dar.: NPD
ADF .........

[nsBesamt
Nach dem Älcer der Vahler:
2t-10.
)0-45.45-60.
60 und meLr

ilZiliil," r.,"."

, 100
1 428 700

6 700
1 1.45 2OO

ll 800
17 500
,4 )00
56 600

x
x
x
x

x
x
x
x

Erststrm en

daruncer Ins -
gesamt

2l - lo l0 - 45 45-60Sons trSe NPD ADFUnBukrg SPD CDUi
CSU I) FDP

41 600
90 200
'76 400
72 AO0

48

8 700
281 100
1r) )00
5) 300
2a 500
19 500
2 300

680 200

Unguhig

x
x
x
x

SPD
CDU
FDP

Ungultig
SPD. . .

x
x

x

x
x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x
x

)
2
4

x
x
x
x

x
x
x
x

I
2
2
2

x
x
x
x

a
x
x
x



Erststrmmen

darunrer
Ungültig SPD cDu/

CSU I) FDP Sonsrrge NPD ADF

Ins-
Sesamt

21 -10 )o-45 45-60

3. Stimmabgabe in der Kombrnation der Erst- und Zwetrstimmen-
(Hochgerechnere Ergebnisse der Stichprobe)

Boyern

il "inner
2 000
7 800

16 100
2 t00

l8,l 900
152 100
t0 600

213 )00

F rouen
I 100
6 000

15 200
2 100

8 900
27 r00
l0 900
19 600

l,lönner und Frouen
3 800 1 900

Soorl ond

L,ldnner
200
600
500
200

24 100
20 100
) 900

21 900

l0 100

ilonner und Frouen

19 5oo
52 400
51 700
37 \00

3 000
4 000
4 600
4 800

416 100
848 400
605 700
625 200

Davon Zseitstimmenabgabe der
im Alter von etwa . . . bis unter .

Vähler
ahren

60 u. nehr

17 200
202 500
)24 100
2t 400
60 r00
43 100
4 400

625 200

4 500
146 )00
221 200

17 100
rt 200

8 100
106 900
428 400
36 900
46 tlo
34 600
4 r00

826 400
6 400

1 415 000 I

2 800
12 800
43 900

5 800

800
89 000

2 300
160 600

u 300
2r r 500
280 900
25 

'0076 500
61 600
) 600

605 700

l) 700
)32 100
192 200
33 700
76 400
62 800
3 100

348 400

45 800 ) 600
907 000 160 600
I98 300 201 200
100 400 19 800
244 000 )0 900
191 600 24 100
1l 800 2 700

495 400 416 too

900
700

),2 000
I 100

r0 500
16 400

I 100
2 600
7 900
I 000

I t0 000
l,t8 400

162 600

700
11 200
8 900

57 900
, 000
, 000

100
8l 800

2
t

18
I

l6
27

r 100
18 800
l8 400

3 000
2 000
I 400

100
4t 100

10 100
119 100
lit 700

19 000
16 700
t2 900
I 000

120 700

100
t00
100
100
800
700

100
2 700

100
1 900
1 300

100
6 900

300
6 200

1l t00

4 100
100

3 900
4 700

60 600
913 900

1 704 600
104 700

u 800
35 100

I ll 200ll 900
31 000
24 200

)oo

6 800
841 100

44 400
26 900
11 600
9 500
2 400

914 700

21 1fi
ll 200
17 700

1 200
7 r00
4 700

200
62 100

1 200
I 14 700

I 300
t 800
2 300
r 700

100
127 300

2 200
I l0 100

4 100
5 500
r 100
I 000

200
t2) )00

3 300
6 000

2,16 100
2 700
4 000
1 100

200
262 200

1 400
221 800

7 600
11 300
3 500
2 600

500
250 700

Zwe.itsrrmnen
(v"nt]lfJ.. ui"
unter... Jahren)

-10
45
60

und mehr

CSU
FDP

ADF ... .. .. ..
Zusammen

Nach dem Alter der Vdhler:
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

27 100
66 800
67 800
51 t00

166 800 200 600
144 200 )92 600
218 800 28) 100
204 900 )25 40O

I 100
13 800
11 300
65 300

3 500I t00
400

94 900

10 800 19 100
831 800 41 900
t2 200 I 589 600
22 800 12 )00

9 100 18 300
4 600 ll 700I 300 100

926 900 t 681 400

27 700
20 500
16 100
2 100
t 900
1 700

200
92 400

22) 400
462 900
465 900
529 )00

149 600
299 000
247 800
230 400

r5 700
27 100
2t 200
19 200

t5 600
30 000
27 300
22 000

31 100
57 700
48 500
41 200

641 100
466 600
415 300

| 201 600

2 500
1 300

l,t6 ,{00
1 200
1 400
I 100

100
154 800

6 000
17 100
14 800
24 200

21
l0
4t
60

26 700
230 800
517 500
23 600
)4 300
22 500
2 500

852 90O

16 000
245 100
470 300
30 200
41 800
)5 600
2 800

809 )N

r1 400
29r 8OO
469 500
3) 800
40 800
30 800
2 too

849 200

10 500
1 400

41 0 )00

43 900
433 

'00861 600
45 000
94 400
65 600
6mo

478 100

2'] 3OO
456 600
1r1 200

55 700
124 300
99 200

27 100
624 100
t36r 700
67 500

117 200
93 600
t 100

697 600

106 100
820 900
902 9OO
205 000
382 000
291 100
22 600

417 200

2 300
27 100
1r 300
4 000
7 000
t 500
r 300

71 600

1 400
27 700
25 800

4 100
10 100
I 400
1 200

69 )00

I 800
43 800
)1 400
6 800

10 200
I 400
1 500

95 900

15 400
4 000
3 700
I 000

500
45 700

5 900
120 800
10t 800

19 000
31 000
25 )00
4 r00

282 600

3 800
28 100
48 600
4 200
3 600
2 aoo

600
88 400

6 100
55 400
19 800
8 100

10 600
8 100I 800

160 000

4 200
60 t00
69 700
l0 100
16 100
11 200

r 600
40 900
3l 800

7 000
5 700
4 400

t6 100
219 900
261 500

38 000
47 700
38 100
7 400

601 )00

6

6
7

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

6 000
4 700
1 100

91 200

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x

x
x

x
x
x
x

x
x

x

x
x
x
x

x
x
x
x

138 000
99 400I 700

921 700

410 100
849 200
809 300
852 900

826 400
697 600
4l t 000
478 100

45 100
95 900
69 100
71 600

41 100
97 800
9t 20o
88 400

100
100
900
200

89 000
193 700
160 600
160 000

600
800
400
200

400
4 600

200
400
900
400
700
500

600
800
000
000

r00
100
200

100
I00
100

500
900
000
600

200
400
300

soo
400
300
800

000
400
500
900

800
| 700
5 700

500
11 700
76 600

100
86 400

4 100
13 600

1 500
227 600
225 000

100
249 000

28 400
79 400
84 500
56 600

l0l 000
17 900
6 400

126 200

t4 t00
18 400
43 400
10 100

11 800
3t 300
4 700

285 900
210 000

17 000
339 400

31 000 I 800
77 600 25 000

700 800 20 200
24 200 123200
49 100 8 

'0036 000 4 600
600 800

883 000 118 700

t7 600
r 672 800

96 600 2
49 700
24 900
14 200
I 800

1 86t 600 2

,16 400

52 100
)1 700
54 100
) 300

11 400
8 )00

400
1r4 t00

7 500
19 000
21 000
41 000

Ungültig
SPD. . .
csu
FDP

,0
45

Ungültig . .sPD.....
csu .. ..FDP....
Soostige .

da.: NPD

UngültrB
SPD...
CDU
FDP

Ungülrrg
SPD...
CDU
FDP

-4,
-60
und mehr

und

41 200
105 200
111 200
8l 800

42) 900
8r5 400
748 900
854 700

t3 500
)6 000
39 800
65 200

m0
600
300
)00
900
500
100

800
2 800

99 700
1 500
2 600
2 200

100
107 400

100
100
100
200

20 200
20 000

500
22 200

100
1 700
1 100ll 200

900
700

15 100 21 100

3 700
i 000
1 000

300
900
600
100

6 900

700
2 200
I 600
2 300

11 100

I 100
) 100
3 800
4 700

8 800
4 600
4 30O

600
1 800
I 100

200
20 100

l 900
5 900
5 400
7 000

23 600
46 500
29 000
28 200

2 200
7 100
7 500
4 )00

500
1 500
1 400
I 200

200
400
600
200

l0 000
29 700

31 4OO

100
200
400
,00

Frouen

100
600
900
600

300
200
300
100

12 600
10 000
2 400

1l t00

1 600
4 100
4 900
2 900

400
800
900
100

37 000
30 100
6 100

39 300

4 300
t2 700rl 900
8 400

2
8
6
5

000
400
700
000

200
900
400
900
t00
100
100
800

400
300
r00
100

)
t
1
3

15 600
33 200
26 100
12 500

18 r00
44 200
4) 400
48 800

34 r00
77 400
69 500
8l 100

2 600
)9 )00
44 700

6 000
5 200
,900I 000

97 800

4 400
83 100
78 100
12 800
t5 300
12 )00
2 400

193 100

5
3
3

2 a00
100

2 ,100

I 100

200
3 600
2 600

23 I00
1 400
I 000

200
ll 000

19 700
40 t00
14 100
29 000

41 300
87 000
63 too
57 200

400
700
800
100

30-45
45-60

4?

60udmehr...
il cs#'.,n Bayern.

1

2
2
I

Zusammen

Sonstige .
dar.: NPD

ADF
Zusammen

Nach dem Atcer der Vahler:
30
4)
60

21 - x
x
x

x
x
x
x60 und mehr

30
45

15

Ungültrg
SPD. . .
cDU ...
FDP ...
Sonstige .

dar.: NPD
ADF .. .

Insgesamt ,

Nach dem Alter der Wähler:
2L-3O .



Zwertstimmcn
(valtär-. uis
unter,., Jahreo)

Ungukig .

SPD....
CDU/CSUI)
FDP ...
Solsrtge.

dar.: NPD
ADF...

ZusmEeo
Nach dem Aker der Vähler:
21-30 '
)0-45.
45-60.
60 und mehr

Ungültig .

SPD....
CDUICSUI).
FDP.. ..
Sonstige .

dar,: NPD
ÄDF...

Zusammen
Nach dem Alter der Vähler

2l-30 ',0-4r.
1r-60,
60 und mehl

tlngriftig .
SPD....
CDU/CSUI).........
FDP ...
Sonstige .

du.: NPD
ADF .........

ln sge smt
Nach dem Alter der Yähler:

2l-3o '30-45.
4r-60
60 und meh'

l) CSU nur rn Bayein,

120 o0, 38 400 45 500
69 9oo 6 026 m0 189 too
70 lpo l94 ,00 5 335 5(n
9 0@ 226 70O 90 800

,2 80O 76 lo1 136 600
20 100 4 700 llt 200

1 
'00 

17 000 2 t00
102 )OO 6 562 200 5 797 500

2t8 r00
6 405 900
, 715 900

85) 100
I 088 000

891 000
108 600

t4 281 200

2 161 )O0
4 814 100
3 419 100
) 666 700

)2O 200
6 679 400
8 r(Ä 800

875 
'O0618 r00

4(ß too
12 700

16 860 000

2 36) 700
4 fß9 700
4 (ß1 600
4 %4 900

. ,r8 400 46 8N
11 08, 100 2 t7) 6@
14082600 2016500

1 728 600 10, r0o
1 706 2@ tu 9N
1 r57 200 119 600

181 
'00 

27 90O

3l t4t 2OO 472' 0O0

20 400 64 000 52 200
t tzt 900 2 116 100 1 476 4@

926 10O 1 840 300 I ,41 100
162 600 287 700 207 100
126 2O0 125 lOO )42 2@
98 9O0 271 4O0 292 200
l8 100 27 100 26 t@

2 36t )@ 4 B)4 100 1 4t9 100

26 40O 72 a00 90700
1 047 800 2 0tß o00 1 781 700
1 090 4@ 2 257 700 2 128 800

140 500 276 300 246 100
,8 700 176 900 214 100
40 7@ lr8 t00 168 700

9 800 18 r00 2t 2@
2 3$ 700 4 869 700 4 «,1 600

32 000
u 600
71 000

tt2 700

106 500
276 400
29t 200
244 000

18 900
27 600
27 300
16 000

60 u. mehe

81 600
| 487 300
I 608 300

19' 800
293 N0
226 600
37 100

3 «)6 100

r30 100
| 764 0@
2 689 900

212 400
168 300
118 400
23 t00

4 964 900

211 800
3 251 100
4 298 100

3. Stimmabgabe in der Kombination der Ersr- und Zweitstimmen
(Hochgerechnete Ergebnisse der Stichprobe)

ADF

Bundesgebict ohna Barlin

l{önner
I t00

1t 700
49 800
t2 000

812 7m
691 900
8' 100

918 200

Davon Zseitstimmenabgabc dcr Vähler
im Alter von etwa. . . bis uriter. . . Jahren

1 165 200
2 1U 200
r 511 000
1 499 900

937 100
I 8r7 500
1 368 100
t 614 100

66 2OO 9t 600
6 189 @ 215 800

246 700 7 811 9ü
201 400 91 800
41 10O 86 

'0021 400 61 000
t0 800 I ,00

6 147 0AO 8 
'00 

500

1 083 400
2 240 400
2 rL9 800
2 656 900

F ro uen

9 200
t04 100
84 100

556 900
19 5oo
11 600
220o

774 000

1 
'0027 6N

49 500
r0 400

4,a0 t00
155 7ü
t6 4N

534 900

11' 400
241 000
226 500
r93 t@

55 700
ltr 100
l8t 200
I 38 800

l{önner und

t4 7o0 L, 4OO
189 30C 61 300
1r0 100 q9 )00

I 071 700 22 i'ro
49 1oo I 252 80ü
32 aOO 1 U7 <O0

4 800 141 100
| 474 900 t 453 100

233 500
472 100
400 200
168 900

t ,00
84 900
66 000

514 900
29 600
2r ro0

2 500
7OO 900

120 200
2)1 100
173 600
175 800

5 900
12 100
28 000

5 900
689 500
6a1Xn

I 000

71r 500

17 900
227 400
21) 800
Ln 400

I 100
6 800

20 400
)6ü

t54 900
35r 700

400
389 700

I t00
t2 600
3 000
3 100

89 9N
3 500

ßm0
109 9@

T
I
x
x

I

r
t
I

x
t
I

I

I

I

x
T

l,l5 100
t42 200
17r 600

14 800
29 000
t6 400

1 800

t03 600

44 900
108 r00
l 31 000
211 200

266 &0
212 tN
241 600
21 900
61 700
36 500
t )00

80' 900

76 900
r91 200
206 000
329 900

I 600
9 200
4 roo
2 900

59 600
I 700

55 600
77 800

lM 600
r2 2r5 800

411 200
428 000
719 600
68 100
27 800

1' 309 )00

rt1 100
404 900

B r50 rg,
182 500
221 lO0
172 100

4 000
14 098 000

31 400
lt4 800
14) 2OO

97 200

Froucn

lo 0@
r8 900
48 400

9 
'00I 041400

I 035 900
rr@

1 tjl 200

270o
21 800
7 400
6 200

149 rOO
5 200

I39 /O0
187 700

30 100
47 No
49 0@
60 600

502 600
411 700
45 500

9 103 aOO

r42 9@
3 218 1@
,«9gffi

45' )00
5% 600
460 9O0
47 300

8 080 800

06 400
124 700
797 100
718 800

lr loo
20 )@
2t 600
24 600

I
I
t
I

x
x
x
I

I

x
I

I

I

I

I

I

408 200
462 2@
)45 000
60 700

8 6)1 6N

t
r
I
I

I
I
I
t

I

r
x
I

x
x
I

I

116 900
4 402 100
4 098 000

564 000

2 211 600 2 O20 8OO

4 508 9OO 4 O97 9OO

I ll0 100 3 688 000
1 258700 4 29t 200

.162 200
43r tN
476 )00
t62 9Oo

LI2 30O
312 r0O
387 l@
289 6A0

4 725 @O
9 7O1 8@
8 080 800
I 611 600

Erststimmen

darunter
Uo8ültr8 SPD CDU/

CSU I) FDP Sonscige NPD

bs-
Sesamt 2t-)o 10-45 45-60

50









Fochserie A:

Reihe l

Reihe 2:

Reihe 3:
Reihe 4:
Reihe 5:
Reihe 6:

Reihe 7:

Reihe 8:

Reihe 9:

Reihe l0

Bevölkerung und Kultur
Bevölkerungsrtond und -entwicklung (iöhrlich)
l. Bevolkerünssentwrcklung (vrerteliohrlrch), ll. Alter und Fomilienstond der Bevölkerung (i6hrlich),
ill. Bevölkerurig der kreisfräien Stedie und Londkreise (holbiöhrliclr), lV. Bevölkerung der Gemeinden
noch Größenklossen und mii 20000 und mehr Einwohnern (iöhrlich), Bevölkerung der Gemeinden mit
'10000 (lohrlrch) b2w.2000 und mehr Ernwohnern (unregelmoßig), V Stootsongehörigkeil (iöhrlich)
Sonderbeitröger Vorousschötzung der Bevölkerung für die Johre 1966 bis 2000

Nqtürliche 8evöll«erungsbewegung (iöhrlich)
L Eheschließungen, Geborene-unä Gestorbene (vierteliöhrlich), ll. Gerichlliche Ehelöungen (icihrlich)
Sonderbeitröge-: Allgemeine Sterbetofeln (unregelmcißig), Kinderzohl der Ehen 1962 (einmolig).
Lebenslouf e-rner Ge-nerotion - oufgrund von Tofelberächnungen 1960/62 (einmolig), Heirotstofeln
1960/62, Ehedouertofeln 1961 sowie spezielle Sierberofeln 1960/62 (einmolig)
Wonderungen (vierteliöhrlich und iöhrlich mit Eilbericht)

Verlriebene und Flüchtlinge (unregelmößig)
Houshohe und Fomilien (unregelmößig)
Erwerbstötigkeit
l. Entwicklung der Erwerbstötigkeit (iöhrlich). ll. Versicherte in der gesetzlichen Kronken- und Renten-
versicherung (iöhrlich), lll. Streiks (viertel jöhrlich, iöhrlich)
Sonderbeitrclge: Erwerbstötigkeit von Frouen und Mültern und die Betreuung ihrer Kinder 1962 (ein-
molig), Erwerbstötigkeit vonlrouen und Mültern und ihre berufliche Ausbildung 1964 bis 1966 (ein-
moli§), Erwerbstöligkeii und berufliche Ausbrldung, April 'l 964 (einmolig), Berufsnochwuchs - Uber-
gönge ous Schulen in dqs Erwerbsleben 1958 bis 'l965 (einmolig)
Gesundheilswesen (iöhrl ich)
l. Meldepflichtige K;onkheifen (wöchentlich), vierteliöhrlich, iöhrlich), ll. Tuberkulose (vierteliöhrlich,
iöhrlidr), lll. Kionkenhöuser, Berufe des Gesundheitswesens (iöhrlich), lV. Sterbefölle noch Todes-
ursochen (vierteliöhrlich, iöhrl rch)
Sonderbeitröge: Beruf und Todesursoche 1955 (einmolig), Sterbefcille noch Todesursochen 1952 bis
1961 (einmolii), Sterbefölle noch Todesursochen, Alters§iuppen und Fomilienstond l96l (einmolig),
Sterbefölle nöch Todesursochen, Allersgruppen und Gemeindegrößenklossen l96l (einmolig), Kör-
perbehinderte April 1966 (einmolig), Kränke und unfollverlelzte Personen, April 1966 (einmolig)
Wohl zum Deulsdren Bundestog (vierteliöhrlich)
Wohl zum 6. Deutschen Bundestog 1969:
Verzeichnis der Wohlbewerber
'1. Ergebnisse früherer Bundestogs- und Londtogswohlen noch Löndern,
2. Strukturdoten für die Bundestogswohlkreise,
3. Vergleichszohlen ous früheren Wohlen für die Bundestogswohlkreise,
4. Vorlöufige Ergebnisse noch Wohlkreisen,
5. Endgültige Ergebnisse noch Wohlkreisen
6. Allgemeine Wohlergebnisse noch Wohlkreisen, Siizverteilung und Abgeordnete
Rechtspflege (iöhrlich)
l. Orgonisotion, Personol und Geschöftsonfoll im Gerichtswesen (idhrlich), ll. Strofverfolgung (i6hr-
lich), lll. Slrofvollzug (iöhrlich), lV. Bewöhrungshilfe (iöhrlich)
Sonderbeitröge: DieStroffölligkeit im Bundesgebiet'l 954 bis 1965, in den Löndern l96l bis 1965 (ein-
molig)
Bildungswesen
l. Allgemeinbildende Schulen (iöhrlich), ll Berufsbildende Schulen (iöhrlich), lll. lngenieurschulen,
Technikerschulen und Technikerlehrgcinge (iöhrlich), lV.Pödogogische Hochschulen und enlsprechende
Einrichlungen (iöhrlich mit Vorbericht), V. Hochschulen (holbiöhrlich), Hochschullehrer und sonstiges
wissenschoftliches Personol on Wissenschoftlichen und Pcidogogischen Hochschulen (unregelmößig),
Vl. Kulturelle Einrichtungen (unregelmößig)

Reihe I I : Bevölkerung des Auslondes (vorgesehen)
Ergebnisse einmoliger Zihlungen

Als ernmolige Veröftentlichung erscheinen hier die Ergebnisse der Volks- und Berufszöhlung vom
6. 6. 1961

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN
VERLAG: W.KoH!-,HAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ

Syslemotische Verzeichnisse
Klossifizierung der Berufe (Ausgobe 1970)
lnlernotionole Stondordklossifizierung der Berufe (Deutsche Ubersetzung 1960)
Hondbuch der lnternotionolen Klossifikotion der Kronkheiten,Verletzungen und Todesursochen (l CD)
'1968, Bond l: Systemotisches Verzeichnis, Bond ll: Alphobetieches Verzeichnis (in Vorbereitung)
Verzeichnis der Kronkheilen, Gesundheitsschödigungen und Todesursochen für die Stotistik der So-
ziolversicherungströger (Ausgobe 1962)
Verzeichnis der Kronkenhöuser in der Bundesrepublik Deutschlond (Ausgobe 1969)
Verzeichnis der Religionsbenennungen (Ausgobe 1970)
Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik Deutschiond (Ausgobe 1961)
Stotistische Kennziffern der Gemeinden und Verwoltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschlond
(Ausgobe '1970 mit Ergönzungen)
Verzeichnis der Höheien Schulen, Mittelschulen und Sonderschulen in den Löndern der Bundesrepu-
blik Deutschlond einschl. Berlin (West) (Ausgobe 1960)

Prospekte mit ousführlichen Angoben sind bei dem W. KOHLHAMMER VERLAG, 6500 Moinz 42, Siemensstroße 3,
Postfoch 120 erhöltlich
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